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Entfscheicdender englischer Vors?ob

Englane
Für klare encigiſſtige Re en
Zeitwerge und Halbmeabnahmen kommen nicht In Frage

London, 18. Dez. Eigene Drahkmeldung.) Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ gibt eine ein
gehende Jnhalisabgabe der engliſchen Noke über die Tribute und kurzfriſtigen Verpflichtungen, die der
franzöſiſchen Regierung am Donnerstag übermikkelt worden war. Jhm zufolge legt die Noke die allgemeinen

Grundſätze für die kommenden Verhandlungen dar.
Baſel überwieſen werden.

Einzelheiten ſollen dem Sachverſtändigengusſchuß in

Die völlige Beſeitigung oder doch Milderung der Tribute der Kriegs
ſchulden ſei das wirkſamſte und ſchnellſte Mittel zur Behebung der Kriſe.

Die Lage Deutſchlands ſei der Angelpunkt der Kriſe, dabei wird der Wigging-Laykon- Bericht eingehend
zitierl. Schwierigkeiten können nach Anſicht des Korreſpondenten aus der engliſchen Stellungnahme zu dem
ſranzöſiſchen Grundſatz erwachſen, da man für die Zahlung der Kriegsſchulden einen Uberſchuß in der
Hand haben müſſe, der über die Tributzahlungen hin ausgehe.

Bei der Exörterung der wirtſchaftlichen Lage
Deutſchlands erklärte die engliſche Regierung. Frank
reich müſſe berückſichtigen, daß Deulſchland während
der e Jahre von England am Leben erhalten und
ſo in die Lage verfeizt wurde, die Tribute hauplſächlich

s e Anleihen v bezahlen, während gleiche engliſche Politik der e Tür eine günſtigeu

andeufſche Handelsbilanz ermöglicht habe. Frankreich

habe alſo einen großen Teil ſeiner Tribute milkelbar
aus England erhalten. Weiter wird feſtgeſtellt, daß dierage er Kriegsſchulden und Tribuke dringend ſei,

aß eine klare und endgültige Regelung erreicht werden
müſſe, und daß zeilweilige und Halbmaßnahmen nicht
n Frage kämen. Der Ton der Note iſt durchausi

freundſchaftlich.

Erster Stflihaſte-Vorschlag
eustfencts für e miekcmmerzelen echteWie verlautet hat ſich jetzt bei den Beratungen des im Rahmen der Stillhalteverhandtungen eingefetzten

Arbeifsausſchuſſes (Operating Comikee) ein Vorſchlag herauskriſtalliſiert, der in Form eines vorläufigen Ent
wurfs heute in getrennten Sitzungen der deutſchen Delegierken unker Hinzuziehung von Vertretern der Reichs
bank und des Reichsfinanzminiſteriums auf der einen Seite und der ausländiſchen Delegierten auf der anderen
Seite erörtert wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird dieſer Entwurf bereits heute nachmiltag in einer
Plenarſitzung des geſamten Skillhalteausſchuſſes, der erſten, die nach der Eröffnungsſitzung ſtattfindet, erörtert
werden.

Dieſer Entwurf, der hauptſächlich auf die Anregun
en der amerikaniſchen Delegierten zurückzugehenſcheint ſieht vor, daß

diejenigen Kurzkredite, die nicht als Commercial
Credits, d. h. echte Rembourskredite zu betrachten
ſind, alſo im weſentlichen die Kaſſenkredite, in einen
Truſtfonds eingebracht und neben den ſchon bisher
beſtehenden Sicherheiten u. g. noch durch Sola-
wechſel der Kreditnehmer geſichert werden.

Dieſe Truſtgeſellſchaft ſoll die Möglichkeit haben, fünf
rozentige Notes auszugeben, die bei den Notenbanken
er Gläubigerländer beliehen werden können, und zwar

auf Grund von Bedingungen, die jede einzelne Noten-
baänk dafür feſtſetzt. Die Mobiliſterung dieſer Noten
in den Gläubigerländern iſt natürlich eine Angelegen
heit, die jedes einzelne Gläubigerland nur in der ihm
angemeſſen erſcheinenden Weiſe regeln kann, und über
die der Stillhalteausſchuß als ſolcher keine Normen
feſtzufetzen hätte. Für die Abzahlung und den Transfer der auf dieſe Weiſe gehe enen Kreditbeträge
ſollen, wie es heißt, Raten von 10 Prozent jährlich
in Ausſicht genommen ſein, ſo daß ſich die Geſamt
zaplung in 10 Jahren vollenden würde. Der Umfang
er Kaſſenkredite, die in den Treuhandfonds einzu

bringen wären, ſtellte ſich am 31. Oktober noch auf
1,3 Milliarden Reichsmark, nachdem ſeit dem 31. Juli
etwa 150 Mill. RM. zurückgezahlt worden ſind. Außer
dem liefen am 31. Oktober noch 2 Milliarden Akzept
und Rembourskredite, die ſeit dem 31. Juli um
400 Mill. RM. verringert wurden. An ausländiſchen
Markguthaben waren am 31. Oktober noch etwa
355 Mill. RM. vorhanden, von denen nach dem
31. Oktober weitere 90 Mill. RM getilgt worden ſind.
Die Rembourskredite ſollen im Rahmen der bisherigen
Kreditlinie prolongiert werden. Die Aufſtellung eines
Abzahlungsplans für ſie erübrigt ſich, da ſie ſich je
weilig ſelbſt liquidieren. Ob ſich zwiſchen den einzelnen
Kategorien noch Verſchiebungen ergeben werden, etwa
derart, daß ein Teil der Rembourskredite in Kaſſen
kredite umgewandelt wird, bleibt der weiteren Entwick
lung vorbehalten. Jm übrigen muß natürlich abge
wartet werden, ob und in welcher Form der oben
geſchilderte Feſtſchreibungs und Abzahlungsplan, der
vorläufig nur im Rohbau vorliegt, die Zuſtimmung
der verſchiedenartigen Vertragsparteien erhalten wird.

Kein gemeſnsames Gurt-
sachen I Base
Baſel, 18. Dez. Eine Vollſitzung des Sonder

gausſchuſſes iſt erſt heuke zu erwarken. Ob ein gemein
ames, einheitliches Gutachten zuſtande kommt, ſcheink
mmer noch fraglich zu ſein. Es beſteht auch die
Möglichkeit, daß ein kurzer allgemeiner Be
richt feſtgeſtellt wird, dem dann als Anhang be
ſondere Bemerkungen der verſchiedenen Vertreter hin
zugefügt werden. Fravzößſcherſeits möchte man die
vier hinzugewählten Miiglieder Schweden, Holland,
Südſlawien und die Schweiz, von denen der Voung-
plin heſagt, daß ſie während der Dauer der Ver

handlungen und bis zur Erſtaktung des Berichtes in
jeder anderen Hinſicht den ordentlichen Mitgliedern
gleichſtehen, nur als eine Ark Beiſitzer gelten laſſen und
dadurch gern von der Ausarbeifung des Gutachtens
ausſchließen. Damit dringt aber en abgeſehen
von Deutſchland, auch bei den amerikaniſchen, engli-
ſchen und nakürlich auch bei dieſen hinzugewählten
Mitgliedern ſelbſt nicht dürch.

Beéerlin, 18. Dez. (VD3.) Wie das Nachrichten
büro des VDH. erfährt, findet am heutigen Freitag
die entſcheidende Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums über die neue preußiſche
Notverordnung ſtatt. Mit der amtlichen Veröffent
lichung der Notverordnung iſt jedoch erſt für Anfang
nächſter Woche zu rechnen. Es wird dem Nachrichten
büro an maßgebender Stelle erklärt, daß dieſe preu
ßiſche Sparverordnung mit ihren radikalen Etats-
kürzüngen den letztmöglichen Verſuch darſtelle, denpreußiſchen Staats duehett auszugleichen. Von den

raädikalen Abſtrichen habe man ſo gut wie keine Etats
poſition verſchonen können, infolgedeſſen habe man
auch beim Kültushaushalt Einſparungen durchführen
müſſen, die jedoch durchaus nicht dazu berechtigten, den
aufbauenden Kulturwillen des preußiſchen Staates in
Frage zu ſtellen. Aus der Grundtendenz des neuen
Staates heraus werde auch nach den Einſparungen die
Pflege der Kultur und der Wiſſenſchaften weiter ein
leitendes Prinzip der preußiſchen Staatsregierung
bleiben.

Die einzelnen Beſtimmungen der preußiſchen Not
werordnung könnten noch in der entſcheidenden
Habinettsſißung eine Anderung erfahren. Jnsbeſondere
ſtehe noch nicht feſt, ob Preußen die Schlachtſteuer
einführen werde. Wenn ſich irgendeine Möglichkeit
zeige, die durch dieſe Steuer erwartete Staatseinnahme
von fäſt 100 Mill. RM. durch weitere Abſtriche uſw.
hereinzubringen, werde das Kabinett den Plan einer
Schlachtſteuer fallen laſſen, um den Preisſenkungs
plänen der Reichsregierung die allerdings auch durch
die vom Reich angeordnete Umſatzſteuererhöhung
leiden könnten, keinerlei Schwierigkeit zu bereiten.
Hauptaufgabe der Staatsregierung bleibe aber, den
Etat ausgeglichen vorzulegen, weil der Defizithaushalt
des größten deutſchen Staates gerade während der
ren en e und der ſich anſchließenden

onalen Beſprechungen außenpoliti agünſtiwicten wie prechungen außenpolitiſch ungünſtig
Wie ſchwierig die Finanzſituation des Staates ſei,

ergebe ſich nicht nur aus der Unmöglſchfeit, zuver
läſſige Einnahmevorſchätzungen aus den Steuern zu
machen, ſondern auch daraus, daß die ſtaatliche Be
triebsverwaltung aus eipem UÜberſchuß zu einem Zu
ſchußgebiet werde. Der Forſtetat, der aus den Holz
verkäufen früher 60 Mill. Überſchuß erbrachte, und

Kabſfneftsrat n Preußen
Heute Entſcheidung über die Notveror dnung. Aufhebung aller Kultur und

Landeskulturämter?

Tribute
Der Inhalt der englischen Heote an Frankreich

Der Prefskommfss ar
ber serne Ar

Schwierſgkelten auf verschſedenen Gebieten
Berlin 18. Dez Der Preiskommiſſar, Ober

bürgermeiſter Dr. Goerdeler, berichtete über ſeine
bisherige Tätigkeit. Wegen des Brofpreiſes hat
er mit den Bürgermeiſtern der Städte mit mehr als
100 000 Einwohnern Beſprechungen gepflogen und mit
ihnen vereinbart daß bis Ende dieſer Woche ihm
Material über die Brotpreisſpannen geliefert würde.

Seine Abſicht geht dahin, die in den verſchiedenen
Skädken außerordentlich unterſchiedlichen
e e auf eine gewiſſe ein-eitliche Linie zu bringen. Noch vor Weih
nachten iſt eine Regelung dieſer Frage zu er
warken.

In der gleichen Richtung bewegten ſich die Ver
handlungen des Reichskommiſſars mit dem Fleiſcher
verband. Auch hier handelt es ſich um die

Vereinheitlichung der Fleiſchpreisſpanne.
Der Preiskommiſſar hofft heute die Verhandlung zu
Ende führen zu können und hält es für wahrſcheinlich,
daß der Fleiſcherverband von ſich aus für die nächſten
drei Monate die Preisſpanne feſtſetzen wird ſo daß
eine Regelung durch den Kommiſſar vorerſt ausſcheiden
dürfte. Er behält ſich natürlich das Recht zu weiteren
Maßnahmen vor

8

Auf Wunſch des Eingelhandelsverbandes hat Dr.
Goerdeler auch eine vorläufige Prüfung der Preiſe

Haus und Küchengeräte r
vorgenommen und dabei feſtgeſtellt, daß ſie im
Durchſchnitt etwa 10 Prozent über den Friedenspreiſen
liegen. Endgültig iſt die Prüfung jedöch nicht.

er Verhandlungen hat der Kommiſſar
mit den

für

Skraßenbahnverwalkungen
eführt. Er betont, daß ſich bei der Behandlung desProtlem einer Tarifſenkung einander ſtark wider

ſtrebende Intereſſen zeigen, Und daß er unter allen
Umſtänden vermeiden wolle, durch allzu weitgehende
Forderungen eine Verluſtwirtſchaft bei den Straßen
bahngeſellſchaften zu verurſachen Die geſtern vom
Aufſichtsrat der Berliner Verkehrsgeſellſchaft vor
genommene Tarifänderung wird nach ſeiner Anſicht
noch von einigen größeren Städten des Reiches nach

der im Haushalt für 1931 noch mit 30 Mill. Kberſchuß
angeſetzt war, werde vermutlich bereits 1931 tatſächlich
mit einem Fehlbetrage äbſchließen.

Was die Abſtriche anlange, ſo wird dem Nach
richtenbüro die Schließung der Staats
theater in Wiesbaden Und Kaſſel, die
einen Zuſchuß von 2 Mill. erforderten, beſtätigt. Man
werde vielleicht den Städten die Gebäude ſamt Jn
ventar koſtenlos überlaſſen. Von den Berliner
Staatstheatern werde zum mindeſten das Schiller
Theater geſchloſſen. Die Theaterſchließung recht
fertige ſich auch aus dem Geſichtspunkt, daß andere
Städte, beſonders in den Grenzgebieten, ihre Theater
nur mit größten Schwierigkeiten aus eigenen Mitteln
unterhalten könnten und müßten. Univerſitäten
werden vorausſichtlich vorläufig nicht ge
ſchloſſen werden, obgleich der Gedanke einer
Schließung der Univerſität Greifswald auf
getaucht war. Dagegen iſt mit der Schließung
ſämtlicher Kunſtakademien, mit Ausnahme
der Düſſeldorfer und der Berliner, zurechnen. Jn einigen anderen Städten, vor allem in
Königsberg, werde die Kunſtakademie mit der Kunſt
gewerbeſchüle zuſammengelegt. Eine generelle Herab
ſetzung der Altersgrenze für Begmte ſei nicht vor
geſehen, einmal, weil wegen des Zwanges der
Penſionsgewährung die finanzielle Erſparnis nicht
groß ſei, dann aber auch wegen der Reichsgerichts
Judikatur in dieſer Angelegenheit.

Dies alles iſt aber nur ein kleiner Ausſchnitt aus
den geplanten Maßnahmen. Obwohl die letzten Be
ſchlüſſe noch nicht gefaßt ſind, darf man doch annehmen,
daß nahezu in allen Reſſorts der Verwaltung noch
zahlreiche andere Reformen verwirklicht werden ſollen.

A. a. ſind hier zu nennen die Aufhebung der
Kulturbauämter, der Landeskulturämier und des
Oberlandeskulturamtes mit Wirkung vom 1. April
1933 an.

Jhre Aufgaben ſollen in der Hauptſache den Organen
der allgemeinen Verwaltung zugeteilt werden. Weiter
ſollen im Bereiche der Landwirtſchaftsverwaltung eine
Reihe von Verſuchs und Forſchungsanſtalten ſowie
angegliedeter Jnſtitute aufgehoben werden, es ſollen
die beſonderen Eichungsdirektionen wegfallen, die Zahl
der pädagogiſchen Akademien ſoll auf ſechs eingeſchränkt
werden.

geahmt werden, doch will der Kommiſſar auch hier
noch genauer unterſuchen, ob die äußerſten Möglich
keiten einer Senkung ausgeſchöpft ſeten.

Auf dem Gebiete der Verſorgung mit
Gas und Elekkrizikät

hat der Preiskommiſſar mit den zuſtändigen Stellen
zunächſt das Syſtem verabredet, wie er die Tarif
geſtalkung zu überwachen gedenkt. Einer Senkung der
Tarife auf dieſen Gebieten ſtehen deshalb Schwierig
keiten gegenüber, weil hier nicht wie bei den Straßen
und Kleinbahntarifen die Möglichkeit einer Kompen
ſation durch Erlaß der Beförderungsſteuer gegeben iſt.

Noch vor Weihnachten iſt eine Fühlungnahme mit
dem Buchhandel beabſichtigt, in der vor allem die
Frage eine Rolle ſpielen wird, wie ſich die Preiſe der
nach dem 31. Juli 1931 erſchienenen Bücher geſtalten
werden.

Dr. Goerdeler beabſichtigt ſeine Befugniſſe
in ziemlichem Ausmaß zu delegieren,
wozu ja die Notverordnung das Recht gibt. DieDelegation ſoll ſowohl an Unterkommiſſare erfolgen,
die dem Preiskommiſſar unterſtellt bleiben, als auch
an die Landesbehörden. Eine beſonders weitgehende
Delegativn plant der Preiskommiſſar für die über

gach ung der Preis geſtialtumig aller land
wir ſchä

3 den Oberbürgermeiſter
Schroeder aus Schneidemühl berufen.

Die Senk ung
es sVereinbarung im Buchdruckgewerbe.
Berlin, 18. Dez. Zwiſchen den Tarifparteien des

Buchdruckgewerbes iſt, wie aus Berlin gemeldet wird,
folgende Vereinbarung getroffen worden „Der bis zum
30. November 1931 in Geltung geweſene Lohntarif wird
unverändert bis zum 31. Dezember 1931 verlängert.
Mit Wirkung ab 1. Januar 1932 wird auf Grund der
4. Notverordnung des Reichspräſidenten vom 8. De
zember 1931 der Spitzenlohn auf den am 10. Januar
1927 tarifvertraglich in Geltung geweſenen Satz von
48 M. (bisher 55 M.) feſtgeſetzt. Die ſich aus dieſer
Feſtſetzung des Spitzenlohnes für die einzelnen Lohn
und Ortsklaſſen ergebenden Unterſchiedsbeträge kommen
auch dann in Abzug, wenn ein über dem Tariflohn
liegender Geſamtlohn vereinbart iſt. Dieſes Lohn
abkommen iſt erſtmalig zum 30. April 1932 am
31. März 1932 kündbar. Wird es an dieſem Termin
nicht gekündigt, ſo läuft es jeweils mit einmonatiger
Kündigungsfriſt um je einen Monat weiter. Die
Kündigung iſt jeweilig am Monatsende zum Schluß
des folgenden Monats auszuſprechen.
auf Grund der obengenannten Notverordnung der
Buchdruckertarif und der Reichstarif für das deutſche
Buch und Zeitungsdruckereihilfsperſonal bis zum
30. April 1932 verlängert. Werden
mit einer Friſt von drei Monaten zu dieſem Termin
gekündigt, ſo laufen ſie mit der gleichen Kündigungs
friſt um je ein Jahr weiter.“

Gehaltsverhandlungen im Verſicherungszweig
geſcheitert.

Berlin, 18. Dez. Wie der Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten mitteilt, e die Verhandlungen über dieNeuregelung der ehaltsſätze der erhgernge
angeſtellten geſcheitert, da die Arbeitgeber auf die reſtloſe
Anwendung der Notverordnung beſtanden. Die Gehälter
ſollen danach ab 1. Januar 1932 um 15 v. H. herab
geſetzt werden. Der Reichsarbeitsminiſter iſt nun
mehr gebeten worden, einen Schlichter zur Entſcheidung
einzuſetzen.

Keine Verſtaatlichung des Rundfunks.
Zu den Mitteilungen über Pläne, die auf eineVerſtaatlichung des deutſchen Rundfunks hinauslaufen,

wird von der zuſtändigen Stelle, nämlich dem Reiche
poſtminiſterium, mitgekeilt, daß nicht beabſichtigt iſt,
die Rundfunkgeſellſchaften ihres privaten Charakters
zu entkleiden und die Angehörigen dieſer Geſellſchaften
in den Dienſt der Reichspoſt zu übernehmen. Jn dem
Zuſammenhang muß darauf hingewieſen werden daß
die Verträge der Rundfunkgeſellſchaften noch bis zum
Jahre 1924 laufen, daß alſo vor dieſem Zeitpunkt eine
el en Anderung des Rundfunks kaum durch
geführt werden könnte.

Zuſtimmung zum Hovver
Moratorium.

Waſhingkon, 18. Dez. (TA.) Rach Annahme der
Empfehlung zum Hoover-Morakorium hat der Arbeils
ausſchuß des Repräſenfankenhauſes dem Hoover-
Moräkorium mit großer Mehrheit zugeſtimmt.
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hat Dr. Goerdeler u. a.
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Preubischer Landtag
Die Donnerstagſitzung.

Jm Preußiſchen Landtag wurden am
Donnerstag die neuen Dienſtſtrafgeſetze für
richterliche und für nichtrichterliche Beamte endgültig
verabſchiedet. Es fand dann eine ausgedehnte Aus
ſprache über den Devaheim-Skandal ſtatt, der eine
ſozialdemokratiſche Große Anfrage zugrunde lag. Der
Vertreter des Staatsminiſteriums erklärte, eine Mit
verantwortung an dem Zuſammenbruch der Devaheim
hätten die evangeliſchen Kirchenbehörden nicht. Die
Vermögensteile der evangeliſchen Kirche ſeien ſämt
lich zweckgebunden Die Bereitſtellung von Mitteln
hieraus für die Geſchädigten würde mit den geltenden
Beſtimmungen nicht vereinbar ſein Jn der Aus
ſprache ſtimmten die Vertreter der Deutſchnationalen,
der Wirtſchaftspartei und der Chriſtlichſozialen darin
überein, daß die Kirche für den DevaheimSkandat
keine Schuld treffe. Zum Schluß entſpann ſich nocheine Auseinanderſetzung zwiſchen dem ben ſchnato,

nalen Abgeordneten von Gersdorff und dem Chriſtlich
ſozialen Lindner. Gersdorff hatte Angaben über die
Finanzierung der „Tä glichen Rundſchau“ aus
Devaheimgeldern gemacht, worauf Lindner erwiderte
daß nie mit der Devaheim verhandelt worden ſei und
die Vorgänge in den nächſten Tagen gercchtlich geklärt
würden. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Die Angelegenheit Levit wurde von der Tages
ordnung abgeſetzt, da die Regierung zur Beantwortung
noch nicht bereit war Schließlich wurde noch mit
allen Stimmen gegen die der Sozialdemokraten und
Kommuniſten ein deutſchnationaler Antrag angenom-
men, auf die Reichsregierung dahin einzuwirken, daß
ſie bei der lettiſchen Regierung gegen die Enteignung
des Doms proteſtiere.

Am Freitag wird über den Mißtrauensantrag
gegen den Finanzminiſter Dr. Klepper ab
geſtimmt.

Durchführung des Onfform-
verbotes n Preußen
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

hat der re Miniſter des Innern in einem Rund
erlaß an alle Polizeibehörden zur Durchführung des
achten Teiles (Schutz des inneren Friedens) der
IV. Verordnung des Reichspräſidenten zur Si erung
von Wirtſchaft und Finanzen und zum Schutze des inneren Friedens vom 8. Dezember 1931 folgendes be
ſtimmt:

Uniformverbopt.
Nach 8 1 a. a. O. iſt das Tragen von Abzeichen oder

von einhektlicher Kleidung, die die Zugehbrigkeit zu einer
politiſchen Vereinigung kennzeichnen, außerhalb der
eigenen Wohnung ſür jedermann verboten. Die hier
durch geſchaffene Rechtslage unterſcheidet ſich in mehrerenPunkten weſentlich von der bisher geltenden Regelung

8 der I. Verordnung zur Bekämpfung politiſcher
Ausſchreitungen vom 28. März 1931:

a) Während nach z der I. Notverordnung für poli
tiſche Vereinigungen das Tragen einheitlicher Kleidung

oder Abzeichen durch die oberſte Landesbehörde oder die
von ihr beſtimmten Stellen verboten werden konnte,
ſpricht a. a. O. das allgemeine Verbot von Reichs
wegen ſelbſt unmittelbar aus, ohne daß es etwa noch
ergänzender landesrechtlicher Beſtimmungen bedarf

Das Verbot richtet ſich an jedermann, ſchließt alſo
Zweifel aus, wie ſie bei ver Rechtſprechung über Ver
ſtöße gegen Verbote nach S 8 der J. Verordnung aufge
taucht ſind, ob nämlich
einigun etroffen werden ſollen.

n be ch ſowen
Abzeiche

eit zu einer

d) Das Verbot bezieht ſich auf jede Art des Tragens
bei allen Gelegenheiten und an allen Orten mit Aus
nahme der eigenen Wohnung, beſchränkt ſich alſo nicht
etwa nur auf das öffentlich wahrnehmbare Tragen der
Abzeichen oder der einheitlichen Kleidung; es gilt z. B.

nur Mitglieder politiſcher Ver W

Der Führer der deutſchen Delegation
auf der Abrüſtungskonferenz

Rudolf Nadolny,
der deutſche Botſchafter in der Türkei, iſt zum
Führer der deutſchen Delegation auf der Abrüſtungs
onferenz auserſehen worden. An der Eröffnungs

ſitzung wird Reichskanzler Dr. Brüning perſonlich
teilnehmen.

Zur Vermeidung von Zweifeln weiſt der Miniſter
ausdrücklich darauf hin, daß das Verbot nicht für das
Tragen der Reichs oder Landesfarben gilt, ſofern nicht
dadurch die Zugehörigkeit zu einer politiſchen Vereini
gung gekennzeichnet werden ſoll.

Bei der Durchführung des allgemeinen Verbots na
1 a. a. O. iſt vornehmlich auch auf das neuerdings

äufig beobachtete Tragen von alten Militärmänteln
und Militärröcken dürch Angehörige politiſcher Vereini
gungen zu achten und dabei zu prüfen, ob dieſe Klei
dungsſtücke den Charakter einer einheitlichen Kleidung
im Sinne von S al a. O haben.

Das Tragen von Uniformen der alten Armee wird
ſoweit die Träger die. Erlaubnis hierzu ausdrücklich
verliehen erhalten haben, von dem Verbot nicht be
troſfen.

Caäncderkonferenz
in Braeunschwerg
Die am Mittwoch in Braunſchweig tagende

Länderkonferenz, an der die Regierungen der
Länder ne Thüringen, MecklenbürgSchwerin,
Oldenburg, Anhalt, Lippe, Lübeck, Mecklenbürg-Strelitz,
SchaumbürgLippe und Braunſchweig teilnahmen,
hatte in erſter Linie die Not der Landwirtſchaft zum
Gegenſtand, unter beſonderer Berückſichtigüng der
durch die vierte Notverordnung vom 8. Dezember 1931
zum Schutze der Landwirtſchaft getroffenen Maß
nahmen. Bei aller Anerkennung, daß durch dieſe Maß
nahmen in verſchiedenen Richtungen Erleichterungen
angebahnt ſind, waren ſich die vertretenen Regierungen
darüber einig, daß dieſe Maßnahmen nicht ausreichen,
um die Notſtände der Landwirtſchaft wirkſam zu
mildern und eine Wiedergeſundung der Landwirtſchaft
in abſehbarer Zeit zu gewährleiſten. Die Länder-
konferenz gab vielmehr der Uberzeugung Ausdruck, daß
noch eine Anzahl weiterer Maßnahmen von der
Reichsregierung mit größter Beſchleunigung in die

hege geleitet werden müſſe. Jn dieſem Sinne wird
noch eine Abord der an der Länderkonferenz bebe der Reicheregiexung vorſte n hetzen beher et e en e e
die Auswirküngen der Notverordnung vom g. De
zember 1931 auf die Finanzen und die Beſoldungs
regelung der Länder

Der Beamfenabhau in Hſterreich. Der Hauptaus
chuß des Nationalrates billigte geſtern die umſtrittene
erordnung über den Beamtenabbau, der etwa 5000

auch für das Tragen in nichtöfſentlichen Verſammlungen
und in Partei oder Vereinsräumen.

Stagtsbeamte und 5000 Angeſtellte der Bundesbahnen
betrifft

25,6 Prozent Notendeckung.
Berlin 17 Dez. (Radiomeldung.) Nach dem

Ausweis der Reichsbank vom 15. Dezember 1931
hat ſich in der zweiten Dezemberwoche die geſamte
Kapitalanlage der Bank in Wechſeln und cks,
Lombards Und Effekten um 80,3 Millionen auf
4117.3 Mill. RM verringert An Reichsbanknoten
und Rentenbankſcheinen zuſammen ſind 533 Mil
lionen Reichsmark in die Kaſſen der Reichsbank zurück
gefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf an Reichs
banknoten um 53,4 Millionen auf 4538,1 Mill. RM.
verringert, derjenige an Rentenbankſcheinen um 0,1
Million auf 414.22 Mill. RM. erhöht. Dem
entſprechend haben ſich die Beſtände der Reichsbank
an Rentenbankſcheinen auf 13,2 Mill. RM. vermindert.
Die fremden Gelder zeigen mit 434,1 Mill. RM. eine
Zunahme um 18,2 Mill. RM

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen De
viſen haben ſich um 15,0 Mill auf 1160,5 Mill. RM.
vermindert. Jm einzelnen haben die Goldbeſtände um
2,9 Millionen auf 1002,2 Mill. RM. und die Be
ſtände an deckungsfähigen Deviſen um 12,1 Millionen
auf 158,4 Mill. RM abgenommen.

Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs
fähige Deviſen beträgt 25,6 Prozent wie in der
Vorwoche.

Preisſchilderverordnung erlaſſen.
Berlin, 18. Dez. Der Reichskommiſſar für

Preisüberwachung hat eine am 1. Januar in Kraft
tretende Vetordnüng erlaſſen, die für das Bäcker,

Fleiſcher- und Friſeurgewerbe die deutlich ſichtbare
Anbringung von Preisſchildern und Preisverzeichniſſen
in den Läden vorſchreibt. Die einzelnen Beſtimmün
gen der Verordnung können erforderlichenfaälls durch
die der Polizei nach Landesrecht zuſtehenden Zwangs
mittel durchgeſetzt werden. Die Polizei iſt angewieſen,
dem Reichskommiſſar unmittelbar Nachricht zu geben,
wenn infolge hartnäckiger und böswilliger Zuwider
handkung gegen die Vorſchriften der Verordnung die
Unterſagung der Fortführung von Betrieben oder die
Schließung von Betriebs- oder Geſchäftsräumen an
gezeigt erſcheint.

Keine Einſtellung der engliſchen
Flottenbauten.

London, 18. Dez. Die Meldung eines Morgen
blattes, daß die engliſche Regierung die Einſtellung
des geſamten Flottenbauprogramms plane, wird in
unterrichteten Kreiſen als heller Unſinn bezeichnet. Es
wird erklärt, daß die Abrüſtungsfrage zweifellos einem
Unterausſchuß des Kabinetts übertragen werde, daß
aber bisher ein Plan noch nicht einmal entworfen ſei
Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde vor Neujahr keine
wichtige Entſcheidung fallen

Dr. Schnee in der Mandſchurei-
kommiſſion.

Die Mandſchureikommiſſion des Völkerbundsrates
wird vorausſichtlich von Sir Auſten Chamberlain, der
als engliſcher Delegierter nach Oſtaſien reiſen dürſte,
en werden. Deutſcher Vertreter in der Kom
miſſion wird wahrſcheinlich der frühere Gouverneur
von DeutſchOſtafrika Dr. Schnee. Die Jtaliener
dürften den früheren Miniſter Schanzer entſenden,
während der Name des Franzoſen, der wahrſcheinlich
ein General ſein wird, noch nicht feſtſteht. Die Ver
einigten Staaten werden vorausſichtlich durch den

einen ſe len e entſenden wird. Jn
ieſem Falle würde der Amerikaner als außerhalb

des Völkerbundes ſtehend geführt werden.

L

Schwere Krawalle in Nanking.
Nanking, 18. Dez. Die Studentenunruhen ſindam Donnerstag in verſthärſter Form wiederaufgelebt.

Etwa 3000 Studenten drangen zum Proteſt gegen die

in die Räume der Zeitung „Central Daily News ein,
wo ſie beträchtlichen Schaden anrichteten. Es kam zu
wiederholten Zuſammenſtößen mit dem Militär das
ſchließlich auf die Manifeſtanten feuerte. Es wurde
näch den bisherigen Feſtſtellungen niemand verletzt.
Dagegen wurden 30 Perſonen verhaftet. Die Lagein et Hauptſtadt iſt augenblicklich ſehr geſpannt

In Kürze
m We Geheimverſammlunng aufgehoben. Am

Donnerstagabend iſt es der politiſchen Polizei r en,
eine geheime kommuniſtiſche Verſammlung au

„Volkszeitung“ tagte. 209 Perſonen wurden feſt
enommen und zum Stadthaus gebracht, wo eine genauePruſung der Perſonalien erfolgte. Ein Teil der Ver

hafteten konnte gegen Mitternacht wieder entlaſſen
werden.

Vertrauensvotum für die ſpaniſche Regierung. Die
Nationalverſammlung hat am Donnerstag mit 294

egierung ihr Vertrauen ausgeſprochen
Schiele bei Hindenburg. Der Reichspräſident

Landwirtſchaft, Dr. Schiele, zum Vortrag.

Frankreich iſt für die Zeit vom 1. Dezember 1931 vi
29. Februar 1932 auf 2000 Zentner kontingentiert
worden.

Jwölf italieniſche Profeſſoren verweigern den
Faſchiſteneid. Die Profeſſoren der Kgl. Univerſitäten
und Hochſchulen Jtaliens ſind aufgefordert worden,

angeſtellten Profeſſoren haben bereits 1132 ge
ſchworen; 81 ſind infolge verſchiedener Aufträge oder
Krankheit zur Zeit abweſend und werden, ſobald die
Urſache ihrer Abwesenheit behoben iſt, ihrer Pflicht
nachkommen. Nur 12 Profeſſoren erklären, den Eid
nicht zu leiſten

Das franzöſiſche Kabinett geriet geſtern abend in die
Minderheit, als ein Antrag des Miniſterpräſidenten,
am Mittwoch die e e zur Diskuſſionzu ſtellen, mit 234 gegen 228 Stimmen von der
Minderheit abgelehnt würde. Laval, der einen vom
Alteſtonrat bereits verworfenen Antrag aufgenommen
hatte, hatte die Vertrauensfrage nicht geſtellt.

Aufhebung des italieniſch- franzöſiſchen Handels
verkrages. Auf Wunſch der franzöſiſchen Regierung
haben Frankreich und Jtalien beſchloſſen den Handels
vertrag vom November 1925 aufzuheben. Die beiden
Regierungen ebabſichtigen, noch vor Ablauf des
Handelsvertrages ein neues Abkommen abzuſchließen
Wer Verhandlungen ſollen ſofort aufgenommen
werden.

Wieder erhöhte Arbeilsloſenziffer in England. Wie
das Arbeitsminiſterium mitteilt, belief ſich die Zahl der
Arbeitsloſen am 7. Dezember auf 2627 324, ſie hat

320 362 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
zugenommen.

Die kommenden amerikaniſchen Präſidenſſchafks
wahlen. Der

vention

u ha en e. Hyn hhene e h n hen e

mitteln zurück, ſofern die für deren n bis Ende
Dezember bewilligten Kontingente erſchöpft ſind Es
handelt ſich um folgende Waren, die bis auf weiteres
nicht eingeführt werden können Fleiſch, Fleiſchwaren,

Tagung der Kuomintang in die Büros der Partei ſowie
Fleiſchkonſerven und Würſte; Bulter, Eier, geſchlach
tetes Geflügel und geſchlachtete Kaninchen.

999 t C a l
n GESCHENM Soll Kaffee Hag längere Zeit aufbewehrt werde n,

e

EIHNACHTSD OSEN
sind stets ein willkommenes Geschenk Kaffee Hag ist coffeinfrei und für jeden jederzeit unschädlich. Selbst Kinder und Kranke dürfen inn trinken,

Die schöne Festtagsdose in Altsitberart Kostet RM 2.25, die Vakuumdose im Weihnachtsschmuck RM 4.712.
s0 wahle man die Vakuumdose. Sie ist luftleer und haſt ihren Inhalt frisch wie am Tage der Röstung.

Bücher und Zeitſchriften

Glück und Elend
des Generals Boulanger.

Von Dr. Bruno Weil. 1. bis 3. Auflage XII und
312 Seiten; reich bebildert. Verlag: Dr. Walther
Rothſchild, Berlin Grunewald. Preis: 4,80 RM.,
in Ganzleinen 6,40 RM.

Der Verfaſſer des hier angezeigten Buches, Dr.
Bruno Weil, bis Kriegsende in Straßburg als Rechts
anwalt tätig, beſchäftigt ſich, als einer ihrer beſten
Kenner, ſeit vielen Jahren mit dem Studium der Ge
ſchichte Und beſonders der großen Kriſen der fran
zöſtiſchen Republik; von ſeinem in faſt alle Kulturn überſetzten „Der Prozeß des Hauptmanns
DHreyfus“ ſpr die Weltpreſe monatelang. Der
Gegenſtand des neuen Buches behandelt eine überaus
intereſſante Epoche in der Geſchichte der dritten fran
zöſiſchen Republik. Es trägt den Titel „Glück und
Elend des Generals Boulanger“ und wird die Dis
kuſſion über die Geſchichte der achtziger Jahre maß-
gebend beſtimmen. Romantiſches Leben erfüllt den
Werdegang des Mannes, der raſend zu ſteilſter Höhe
militäriſcher und miniſterieller Laufbahn emporſteigt,
der e wurde wie Napoleon und wie Romeo
ſtarb. ie eines Minneſängers verklungenes Lied
mutet ſeine Geſchichte an, ſeit er in Liebe und Leid
der ſchönen Vicomteſſe de Bonnemains ergeben iſt.

Die Hohe Politik der achtziger Jahre rollt ſich ab, in
deren Mittelpunkt auch damals die deutſch franzö
ſiſchen Beziehungen ſtehen, deren entſcheidende Männer
auf deutſcher Seite Kaiſer Wilhelm Bismarck und
Moltke geweſen ſind. Auf franzöſiſcher Seite tritt
neben Clémenceau Deroulède und die Staatsmänner
dieſer Epoche als Prediger der Revanche General
Boulanger. Über die zweimal drohende unmittelbare
Kriegsgefahr 1887 bringt Weil eine Fülle neuen Ma
terials. Aber die Figur Voulangers tritt faſt zurück
hinter der an ſeinen Namen geknüpften Bewegung
der Boulange (des Boulangismüs) die ihm um ein
Haar die Diktatur, vielleicht die Krone Frankreichs
eingebracht hötte eine ungeheure nationale Bewegung,
die erſt im letzten Augenblick an der Schwäche ihrer
Führer und an der energiſchen Gegenbewegüng der
republikaniſchen Kräfte zuſammenbrach.

H. Das arme Jeſulein. Eine Weihnachtsgeſchichte
in Bild und Wort von J. Bohatta-Morpurgo. 24 S.
mit 11 ganzſeitigen farbigen Bildern. Jn Halbleinen
4,20 M., 7,— Schill., 5,25 Fr. Verlag „Ars sacra
Joſef Müller, München 13, Friedrichſtraße 18. Ein
neues Buch von Jda Bohatka bedarf kaum einer be
ſonderen Empfehlung. Wie die früher erſchienenen,
bietet auch das neueſte: „Vom armen Jeſulein“ viel
Herzerfreuendes. Mit einem pädagogiſchen Takt ſind
die Bilder ſowohl in bezug auf Jnhalt als auch auf
Form und Farbe durchgefuührt. Ein erzählender Text
begleitet ſie. Aus dieſem weht das Belehrende mit
feiner Zartheit, aber dennoch ſo ſtark, daß
Kinder es beim Leſen ſpüren. Himmel und Erde ſind
in dem Ganzen poeſievoll verwoben, wie es ſich für
ein Jeſulein-Buch geziemt.

Eltern und Erzieher können dieſe Weihnachtsgabe
der Künſtlerin herzlich begrüßen; denn Text und Bilder
zaubern eine Kinderwelt vor, die von den Erwachſenen
in der heutigen Zeit den jüngſten Erdenbürgern
gegenüber leicht vergeſſen wird. Die Kleinen aber,
die in einer ſo nüchternen Zeit aufwachſen, haben
heute mehr denn je ein Anrecht auf Sonnenſchein des
Gemütes und auf die Zauberwelt einer reinen, kind
lichen Phantaſie.

Aus dem Logbuch des J. Wachoffiziers V 66. Aus

züge aus Briefen und Tagebuchblättern. Zuſammen
geſtellt von E. Kramſta, geb. von Prittwitz. Ver
lag: Jnduſtrie- u. Handelsdienſt G. m. b. H., Hannover.

Man muß ſich in die Friedenszeit und die Jahre
des Krieges zurückverſetzen, um zu dieſen Tagebuch-
aufzeichnüngen eines ſüngen, für die Sache ſeines
Vaterlandes tief begeiſterten Seeoffiziers ein näheres
Verhältnis zu gewinnen und ſie verſtehen zu können.
Die V-Boot-Waffe war Deutſchlands ſchärfſte. Jhre
Führung war der ſchwerſte Dienſt für die Heimat, denn
nur kühle Berechnung, zugleich mit Verwegenheit und
Todesverachtung gepaart, konnten zum Erfolg führen.
Mit großer Liebe und Sorgfalt hat in dem vor
liegenden Briefe die Mutter des als Wachoffizier mit
U. 66 untergegangenen Sohnes die Tagebuchblätter
zuſammengeſtellt. Es iſt kein bombaſtiſcher Kriegs
roman, ſondern die ſchlichte Aneinanderreihung von
Berichten über V-Boot-Fahrt und V-Boot-Taten. Wird
man auch manches Urkeil des fungen Offiziers nicht
teilen, ſo iſt das Buch doch als objektiver Bericht wert
voll und leſenswert.

HF Die Sskalpjägerin. Abenteuerroman von Emilio
Salgari, 302 Seiten, mit buntfarbigem Umſchlag und
Jnnenbild, in Ganzleinen geb 3,90 RM. Phönix Ver
lag Carl Siwinna, Berlin SW. 11 Emilio Salgari,
der als Kapitän zur See ruhelos von Erdteil zu
Erdteil eilte, liebte es, auch in ſeinen Abenteuer
romanen den San immer wieder wechſeln zu
laſſen. Einige der zahlloſen Geſtalten aber, die er
mit ſicherer Hand gezeichnet hat, mögen ihm bei der
Arbeit ſo lieb geworden ſein, daß er um ihretwillen
von dieſer d abwich und den einen oder
anderen Band durch eine Fortſetzung ergänzte. So
entſtanden beiſpielsweiſe die orſaren“ und die
„Sandokan (Mompracem) Romane. Zu dieſen Zyklen
gehören aber auch mehrere Jndianergeſchichten Sal
garis, deren Zuſammengehörigkeit aus den Titeln nicht
ohne weiteres erkenntlich iſt. Auch dieſer neue, mit
Spannung erwartete Salgari Roman, „Die Skalp
jägerin“, reiht ſich ſeinen Vorgängern würdig an.
Infolge ſeines intereſſanten Jnhaltes wird S ieſes
Buch in einem Zuge durchgeleſen und viele Freunde
finden. Alle bis u im Phönix-Verlag Carl Siwinna
erſchienenen 26 SalgariBücher ſind ſchon wegen ihres
belehrenden Inhaltes und ihrer vorzüglichen Aus
ſtattung für Erwachſene wie für die reifere Jugend
geſchrieben

P Köhlers Jlluſtrierker Flotkenkalender 1932
(Wilhelm Köhler Verlag, Minden t. W.) iſt in alt
gewohnter Reichhaltigkeik des Jnhaltes und in einer
wiederum verbeſſerten Ausſtattung ſoeben See
Auch heute, wo Technik und größtmögliche Sicherheſt
die Schiffahrt beherrſchen, haf die Seefahrt den An
ſtrich des Abenteuerlichen und Romantiſchen nicht ver
loren. So erklärt es ſich, daß Spannung das Kenn
zeichen aller der prächtigen See Erzählungen bildet,
die der neue Jahrgang des Köhlerſchen Flotten
kalenders, von Künſtlerhand illuſtriert, in reicher Fülle
bietet. Daneben ſtehen zahlreiche heitere Geſchichten
und Etlebniſſe von der See und von der Waſſerkante.
Aber nicht nur unterhalten werden wir von dem
neuen Flottenkalender aufs beſte, ſondern intereſſante
Artikel, Tabellen und Statiſtiken informieren uns über
alle möglichen Dinge, die mit Schiffahrt und See
weſen zuſammenhängen Da iſt ein vollſtändiges Ver
zeichnis aller deutſchen Kriegsſchiffe, wir erfahren wie
die Reichsmarine organiſiert iſt, wir können uns überGröße, Baujahr, Seſchwind greit und e jedes
deutſchen Handelsſchiffes non dem 52 000 Tonner

Probenummern direkt

„Bremen“ bis zum kleinen 1500 Tonnen Dampfer
unterrichten, deren vollſtändiges Verzeichnis im
Flottenkalender enthalten iſt u. a. m. (Preis 130 RM.)

J Köhlers Deutſcher Kalender. Die 50. Auflage des
Köhlerſchen Deutſchen Kalenders (Wilhelm Köhler
Verlag, Minden i. W.) erſchien ſoeben im Jubiläums
jahrgang 1932, 240 Seiten ſtark, mit über 100 Ab
bildungen und einem farbigen Kunſtbkatt geſchmückt,
mit einem Wandkalender als Beilage in ſchöner Aus
ſtattung und Vielſeitigkeit des Jnhalts. (Preis 70 Pſ)
Er enthält eine Fülle intereſſanter Aufſätze, amüſante
Plaudereien und eine Reihe ſpannender, reich illu
ſtrierter Erzählungen bekannter Schriftſteller. Er iſt
ein Unterhaltungs- und Nachſchlagebuch von bleibendem
Wert. Jeder Büchhändler hat ihn vorrätig

„Wirkſchaftliche Kurzbriefe?“
Die WK.-Briefe zeigen Jhnen, wo Sie die Hebel

anzuſetzen haben, um Steuererſparniſſe, Steuervorteile
für ſich herauszuholen. Der Bezugspreis ſt gering;
er beträgt nur 2,65 RM. pro Monat. Die Abonnenten
erhalten dafür wöchentlich ein WK.-Heft, laufend die
Geſetze im Urtext und jeden Monat einen überſichtlichen
Steuerterminkalender. Außerdem ſteht ein mit erſten
Fachleuten aller Gebiete beſetzter Auskunftsdienſt ſedem
Abonnenten koſtenlos zur Verfügung. Daß die Zeit
ſchrift wirklich auf der Höhe iſt, beweiſt wohl am beſten
die Abonnenkenzahl von 41 000. Intereſſenten fordern
am beſten unter Bezugnahme auf dieſe Notig koſtenlos

beim RudolfLorentz-Verlag,
Charlottenburg 9, an.

Gaſtſpiel Theodor Scheidl
im Stadttheater Halle.

Am 1. Feſertag (Freitag, 25. Dezember) gaſtiert
als Telramund Herr Kammerſänger Theodor Scheidl
von der Staatsoper Berlin, von ſeinen früheren Gaſt
ſpielen her auch in Halle bekannt, in der Premiere
von Richard Wagners „Lohengrin“ Die Auf
führung ſteht unker der muſikaliſchen Leitung von
Generalmuſikdirektor Erich Band und unter der Spiel
leitung von Oberſpielleiter Auguſt Roesler Der
Chor des Stadttheaters iſt durch den Herren und
DamenHilfschor auf 100 Mitw ffende verſtärkt
Die 14. Vorſtellung für das Freifag Abonnement
im Stkadkkheater findet, mit Rückſicht auf den 1. Weih
nachtsfeiertag und auf den Neuſahrstag, erſt am
Sonnabend, dem 2. Januar 1932, ſtatt.

zuheben
die in dem Gebäude der kommuniſtiſchen Hamburger

gegen 5 Stimmen bei 50 Stimmenthaltungen der neuen

empfing n den Reichsminiſter für Ernährung und

Die Einfuhr von deutſchen Fiſchkonſerven nach

den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten. Von den 1225

Das Kabinekt Laval in die Minderheit geraten

ſomit um 5297 gegenüber der Vorwoche und um

e

m
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Merſeburg und Umgegend
18. Dezember.

Der Goldene Soyntag kommt
Der vierte Sonntag im Advent hat einen ſchönen

Namen „Der Goldene“ heißt er, und für die
Weihnachtserwartung der Kinder flimmert in dieſem
Namen das Engelshaar vom Weinachtsbaum, der Glanz
der Kerzen in den grünen Tannenzweigen, der Schimmer der Kugeln und Sterne, die ewig enhangen Der
Goldene Sonntag heißt er denen, die ſich vor den glän
enden Auslagen der feſtlich geſchmückten Schaufenſter
ihre Weihnachtsſtimmung holen, die in das liebliche
Helldunkel der Buden auf dem Weihnachtsmarkt ſehen
Und darüber wieder zu Kindern werden. Golden iſt
die Lichtfülle, die aus den Geſchäften auf die dunklen
Straßen ſtrömt.

Nüchterner deutet ſich der valutaſichere Name des
Goldenen Sonntags, wenn man Se die Hoffnungen
der Geſchäftsleute weiß, daß er ihnen die Kaſſe füllen
ſoll, daß er alles nachholen ſoll, was vielleicht ſein
kupferner und ſilberner Bruder, der zweite und der
dritte Sonntag im Advent, verſäumt haben könnten.
Darum lockt ja der goldene Glanz des Lichtes aus den
Erkern. Darum rufen die Reklamen und die Anzeigen
laut nach den Käufern, empfehlen, preiſen an und geben
manchen guten Ratſchlag für ſolche, die am 28. De
zember noch verzweifelt die Hände ringen: „Was ſchenke
ich nur Das Was wäre ja in vielen Fällen

leicht zu beantworten, wenn das Wieviel nicht zwiſchen
dem guten Gedanken und der Erfüllung ſtände! Aber
der Goldene Sonntag wird auch da geſchickte Auswege
anraten. Es gibt genug Dinge im Praktiſchen und im
reinen Luxus, die man angemeſſen wählen kann, die
e machen werden. Der Goldene Sonntag wird es
offentlich richtig machen für die Käufer und für die

Verkäufer.
Und wenn ſchon vom Gold die Rede iſt, ſollſt du

auch nicht vergeſſen werden, du wichtiges von allen
Dingen am Sonntag vor Weihnachten: goldenes Herz.Du Wulſt dafür n en, daß die Kinder Rückſicht nehmen

auf die arbeitüberlaſteten Menſchen hinter den Laden
tiſchen, die ſchon wochenlange ſchwere Arbeit hinter ſich
haben; du ſollſt dafür ſorgen, daß ſie nicht erſt in elſter
Stunde am Heiligabend gelaufen kommen, ſondern den
Goldenen Sonntag klug benutzen und ihre Käufe er
ledigen. Du ſollſt dafür ſorgen, daß im Getriebe des
Einkaufens und Verkaufens kein häßliches Wort aus
Ungeduld fällt du ſollſt helfen, daß ſich das Lächeln einſtellt und das Lachen als ne Weihnachtsvorgeläute

vor den Glocken des Heiligabends.
uUnd, goldenes Herz, du biſt die Hauptſache beimSchenken. Ohne dich ine ſich die Kaſſen nicht, ohne

dich ſtrahlt kein Licht. Sieh zu, daß es nicht nur die
trifft, die du liebſt. Es warken Arme auf dich

m

Perſonalnachrichten vom Landes
kulturamt.

Verſetzt werden: Vermeſſungsoberſekretär Merten
aus dem Bezirk Königsberg an das Kulturamt in
Nordhauſen ſowie Landeskulturpraktikant Köhler in
Nordhauſen in den Landeskulturamtsbezirk Frankfurt
an der Oder.

t

Ein Fahrrad geſtohlen wurde am Donnerstag,
gegen 18 Uhr, vor dem Poſtamt. Es handelt ſich um
ein ne ras Marke „Viktoria“. Die Täter ſind
unbekannt.

ein unsheute abend unker Leitung von Walter Utecht
in der Aula der Albrecht-Dürer Schule veranſtalten,
ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Der Abend
verſpricht, nach den vorhergehenden Proben, welche
die Chöre von ihrem Können lieferten, einen aus
erleſenen Genuß.

S Die Verkaufszeiten in Bahnhofskiosken. Der
Volkswirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstages hat einen
Antrag angenommen, worin die Reichsregierung erſucht
wird, zur Beſeitigung der Mißſtände auf Bahnhofs
verkaufsſtellen den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen,
das folgende Maßnahmen vorſieht: Für Verkaufs
ſtellen auf den Bahnhöfen der Eiſenbahn innerhalb der
Sperre dürfen Verkaufszeiten während der Zeit des
Ladenſchluſſes nur für unmittelbaren Reiſebedarf zuge
laſſen werden. Der Antrag bedarf noch der Zuſtimmung
des Reichstags.

Kindermuſik hilft den Armen.
Wie wir erfahren, hat das am 6. Dezember im

Schloßgartenſalon von Herrn Hugo Roye ver
anſtaltete Kinder-Sinfonie- Konzert einen Rein
ertrag von 50837 RM. gebracht, der der hieſigen
Winternothilfe zugeleitet worden iſt.

7

Der Hunderttauſend-Mark- Gewinn
gezogen.

Der Hunderttauſend-MarkGewinn der Preußiſch
Süddeutſchen Klaſſenlotterie entfiel auf die Nummer
265653, in der I. Abteilung in Achtelteilen nach
HeſſenNaſſau, in der II. Abteilung in Achtelteilen

Kalender wirft ünd dabei feſtſtellen muß, daß ſich dase e ten heben den gestern See

nach Berlin.

ne

e

Mit dem Weihnachtsfeſt iſt der Weihnachtsmarkt
untrennbar verbunden Jn Merſeburg wartet man bis
zur letzten Weihnachtswoche mit der Eröffnung. Große Be
deutung hat er ja hier auch nicht, wie in anderen Ge

Die letzte Woche

Wer n Ruhe Kauf
Ka uft doppelt gutEine Mahnung an atte

Jm vorigen Jahr haben wir uns feierlich ge
ſchworen, daß wir zum letztenmal die Weihnachks
einkäufe ſo lange aufgeſchoben hatten, bis wir in
furchtbarer Eile von Geſchäft zu Geſchäft jagen mußten
und keine Gelegenheit mehr hatten, auszuſüchen, als
wir gezwungen waren, uns an allen Verkaufsſtänden
zu drängen, koſtbare Zeit mit Warten verloren uſw.

Wie aber iſt es in dieſem Jahr? Wem ſchlägt
nicht das Gewiſſen, wenn er einen Blick auf den

wohl wir es genau wiſſen, fragen wir uns zu unſerer
Beruhigung noch einmal prüfend, wann Weihnachten
iſt. Am 24., wieviel Tage ſind noch bis zum 24.7
Noch knapp eine Woche. Alſo iſt es doch ſchon
wieder ſo weit. Nun aber iſt es höchſte n
nicht noch weiteres Einkaufsterrain zu verlieren. Auf
dem Wege vom Büro nach Hauſe können wir vielen
Straßenhändlern begegnen, die mit teils witzigen, teils
weniger humorvollen Anpreiſungen ihre Waren an
bieten. Ein ganz Pfiffiger fordert nicht etwa zum
Kauf auf, nein, im Gegenteil. „Kaufen Sie nur nicht
heute, das wäre zu bequem. Warum ſollen Sie ſich
das Leben erleichtern? Warten Sie noch ein paar
Tage. Dann können Sie ſich die Sachen vom Leib
reißen laſſen, dann iſt alles viel billiger geworden,
dann können Sie in Ruhe an den ausverkauften
Ständen ausſuchen. Mein Parfüm wird viel duftiger
werden. Nein, kaufen Sie nur jetzt nicht.“

Dann folgt ein langwieriges Anpreiſen des ff. Duft
ſtoffes, Gerüchsproben wandern auf eine Hand nach
der anderen, und endlich kommt das nun nicht mehr
länger zu verbergende Geheimnis des Preiſes. Spokt
billig, wirklich ſpottbillig. Beim Zuhören wird das
Porkemonnaie herausgeholt, man trennt ſich von einer
Silbermark und beruhigt ſein ſchlechtes Gewiſſen mit
der Erwägung, daß man nun doch endlich etwas zu
Weihnachten eingekauft hat.

Nur nicht ſo ſchonungsvoll gegen ſich ſelbſt!Haben Sie nicht vielleicht auch ſchor e Tagen
ein Feuerzeug im Hinblick auf Weihnachten gekauft?
Jede Woche ein Geſchenk, das iſt das richtige Ein
kaufstempo. Zu Oſtern wird dann glücklich alles
zuſammen ſein. Das wollen Sie auch nicht. Jhre
Geſchenke gehören unter den Weihnachtsbaum. Gut,
dann ſorgen Sie dafür, daß Sie auch rechtzeitig alles
einkaufen

genden, trotzdem aber würde etwas an der Vorweih
u en fehlen, wenn die Buden auf dem Markt
nicht vorhanden wären mit all den Herrlichkeiten, die
das Kinderherz erfreuen

Eine Woche, das ſind noch ſiebenmal vierundzwanzig
Stunden. Aber für den Einkauf bleiben Jhnen
höchſtens fünfmal zwei Stunden, dann iſt noch der
Goldene Sonntag und Heiligabend. Am am Heilig
abend iſt Früh-Geſchäflsſchluß. Sie haben am 24.
nicht, wie Sie vielleicht meinen, e ſieben Stunden
Zeit zum Einkauf, wenn Sie um 14 Uhr aus dem
Büro kommen, ſondern nur noch drei Stunden Jetzt
ſind die letzten, relakiv ruhigen Einkaufskage. Es iſt
5 a e des n Weh e e dadie Maſſe der Nachzügler ſo groß iſt, daß ſie einemn den We h
Inkereſſe daran, mit Freunden und Bekannken dieſen

Goſdenen Sonnkag und noch der Monka und Dienstag
bieten eine relativ gute Gelegenheit, in Ruhe ſeine
Auswahl zu treffen. Dann iſt es vorbei, dann iſt der
günſtigſte Jeitpunkt verpaßk. en Sie die letzte
Woche vor Weihnachten rechtzeitig ſür den Einkauf in
Jhrem eigenen IJnkereſſe aus!

Einbruch in der Gagfah.
Die begehrte Schreibmaſchine. Ohne Beutke

geflüchtet.

In der Nacht zum Freitag, gegen 8 Uhr, wurde
in die e Verwaltungsſtelle der „Gagfah“, Blancke
ſtraße 10, ein Einbruch verübt. rTür zu dem Büro mit einem Stemmeiſen
aufgebrochen und ſind auf dieſe Weiſe ein
edrungen. Vurch das dabei verurſachte Geräuſch war

ſedoch der im Stockwerk darüber wohnende Architekt
Borchmann erwacht, der die Verwaltung der Gagfah-
häuſer unter ſich hat. Er ſah aus dem Fenſter und
bemerkte auf der anderen Seite der Straße eine männ
liche Perſon, die anſcheinend Schmiere ſtand, und dem
Komplicen, welcher im Bürv „arbeitete“, gerade ein
Zeichen gegeben hatte, daß man ſein lichtſcheues Treiben
bemerkt habe. Es gelang dieſem dadurch, ſich rechtzeitig
aus dem Staube zu machen. h
es auf die Schreibmaſchine abgeſehen, da davon
der Deckel bereits entfernt war. Jnſolge der Störung
iſt jedoch der Einbruch erfolglos geblieben. Die Er
mittklungen nach den Tätern ſind noch im Gange.

a

Kellerbrand.
Am Donnerskag, gegen 16.45 Uhr, entſtand bei dem

Anwohner Müller in der Siegfriedſtraße Nr. 18
ein Kellerbrand. Anſcheinend wurde er ver
urſacht durch unvorſichtiges Hantieren mit Streich-
hölzern, wobei ſich Holzwolle und Wolle enkzündeken.
Die Feuerwehr war zwar bald zur Skelle, brauchte

kräftiges Eingreifen der Na
werden konnke. e

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 18. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“.)
In ſämtlichen deutſchen Gebirgen beſteht heute früh

bedingungen haben ſich daraufhin durchſchnittlich noch
günſtiger geſtaltet. Abgeſehen von den weſtdetſchen
Gebirgen und dem Harz beſtehen zur Zeit in ſämtlichen
deutſchen Gebirgen gute Winterſportbedingungen.

Harz.
Braunlage (600 Meter): Schneedecke 6 Zentimeter,

Neuſchnee T2 Zentimeter, Temperatur 7
wolkig, Pulverſchnee, Sportmöglichkeiten mäßig

Hähnenklee (600): 3 Zentimeter, 3--7 Zentimeter,
7 Grad Pulverſchnee, keine Sportmöglichkeiten.

8 Grad; wolkig, Pulverſchnee, Sport gut.
Thüringen.

Neuſchnee 6—10 Zentimeter, Temperatur 9 Grad
leichter Schneefall, Pulverſchnee, Sport ſehr gut.

Jnſelsberg (910). 25 Zentimeter, 11 Grad
leichter Schneefall, Pulperſchnee, Sport ſehr gut.

Gehlberg (700): 25 Zentimeter, 6—10 Zentimeter,
7 Grad; Pulverſchnee, Sport ſehr gut.
Friedrichroda (700): 22 Zentimeter, 3--5 Henti

meter, 8 Grad; Pulverſchnee, Sport gut.

9 Grad Pulverſchnee. Sport gut.

eAlbrecht Hurer chule Abendmuſit

„Engelchens Erdenfahrt.“ Halle, CT.

e

Maſſenſturm zu vergrößern. Die paar Tage vor dem Leipziger Seidel-Sänger täglich.
J

Die neuen Gehälter
in der Chemischen ncdustrie

Langwierige Verhandlungen
Am Donnerstag fanden die auf Grund der 4. Not

verordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung von
Wirtſchaft und Finanzen und zum Schutze des inneren
e vom 8. Dezember erforderlichen Verhand
ungen für die Neugeſtaltung der Gehaltstabelle für
Angeſtellte zum Angeſtelltentarifvertrag der Chemiſchen
IJnduſtrie, Sektion V b, ſtatt.

Der Arbeitgeberverband erklärte, daß die Gründe
und Motive der e nicht zur Erörterung
ſtehen können, weil der 8 2 der Notverordnung
zwingende geſetzliche Vorſchrift darſtelle.
Es müßten die Sätze der Gehaltstabelle vom 1. Mai
1931 um 15 Prozent bermindert werden mit der Maß
gabe, daß ſie nicht unter die Sätze der Gehaltstabelle
vom 1. Oktober 1925, welche am 10. Januar 1927
Geltung hatte, herunterkommen.

Der Auffaſſung der Angeſtelltenvertreter, daß die
Notverordnung den Tarifvertragsparteien die Verant
wortung über die Geſtaltung der Tarifgehälter nicht
abgenommen habe und daß nicht unbedingt eine 15-
prözentige Senkung der Gehaltsſätze erfolgen müſſe,

Neue Vereinbarung abgeſchloſſen.
ordnung voll in Auswirkung kommen müſſe. Die Ge
d et hatten gefordert, daß in den Betrieben,
wo kurz gearbeitet wird, für die Berechnung die ab
1. Mai 1981 gültigen Gehälter zugrunde gelegt werden
und daß die ab 1. Januar 1982 vereinbarten Gehälter
bei Kurzarbeit nicht unterſchritten werden dürfen Der
Arbeitgeberverband lehnte auch dies ab, da die Frage
der Kürzarbeit hierbei keine Rolle ſpielen könne.

n langwierigen Verhandlungen wurde folgende
Vereinbarung abgeſchloſſen1. Die Gehalter werden ab 1. Januar 1932 mit

Geltung bis 30. April 1982 feſtgelegt nach ſpezifizierter
Gehaltstabelle.

2. Jm Zuſatzabkommen
folgende Anderungen ein:
pro Woche im Monatsdur
Stunden wird gekürzt 5 Prozent des vertraglichen Ge
r von höchſtens 42 Stunden wird ge
ürzt 9 Prozent des vertraglichen Geſamteinkommens,

von höchſtens 40 Stunden und darunter wird gekürzt
12 Prozent des vertraglichen Geſamteinkommens.

Der nächſte Satz bleibt beſtehen.

über Kurzarbeit treten
Bei einer Arbeitsdauer

trat der Arbeitgeberverband nicht bei, ſondern ſtellte
ſich auf den Standpunkt, daß däs Geſetz der Notver

Jm nächſten Abſatz wird die Zahl 150 geändert
in 130.

e

h Sc

c
e

Die Diebe haben die

DivoliLichtſpiele

ſchnitt von höchſtens 45

Anſcheinend hatte man

aber nicht mehr in Tätigkeit z kreken, da durch kat
chöarn das Feuer gelöſcht

mäßiger bis ſtrenger Froſt. Jn den letzten 24 Stunden
iſt es zu weiteren Schneefällen gekommen. Die Sport

Grad

Torfhaus (800): 15 Zentimeter, 3-8 Zentimeter,

Oberhof (810 Meter): Schneedecke 28 Zenkimeter,

Schmücke (910): 28 Zentimeter, 11-—15 Zentimetker,
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Nr. 296.Leibesübungen und Feiertage
Polizeiverordnung

über den äußeren Schutz der Sonn und Feiertage.
Der preußiſche Miniſter des Innern hat zu der Neu

regelung über den äußeren Schutz der Sonne und
Feiertage in einem grundlegenden Erlaß vom 4 Dez.
Stellung genommen, in dem es u g. heißt:

„Der allgemeine Sonn und Feiertagsſchutz bleibt
unter beſonderer Berückſichtigung der nunmehr einheit
lich beſtimmten Hauptzeit des Gottesdienſtes beſtehen.
Beſonderen äußeren Schutz durch Beſchränkung
öffentlicher Veranſtaltungen verſchiedener Art genießen
in Zukunft nur noch der Karfreitag, der Buß und Bet
tag, der Totenſonntag, der Vorabend des Weihnachts
feſtes, der Donnerstag und der Sonnabend der Kar
woche, wobei das Maß des Schutzes der verſchiedenen
Bedeutung der Tage entſprechend verſchieden geſtaltet
iſt. Jn ren gekommen ſind die früheren beſonderen
Beſchrän ungen für die erſten Tage des Weihnachts
Oſter und Pfingſtfeſtes und für die übrigen Tage der
Karwoche.“

Demnach ſind an Sonn und Feiertagen gemäß S 4
der neuen Polizeiverordnung vom 289. November 1981
u. a. während der Hauptzeit des Gottesdienſtes (9 Uhr
bis 11.30 Uhr) ſportliche und turneriſche Veranſtaltungen
verboten, ſoweit hierdurch der Gottesdienſt tet
geſtört wird. S 5 beſtimmt Näheres über den Kar
freitag; S 6 über Buß und Bettag, den Totenſonntag
und den Vorabend des Weihnachtsfeſtes.

Der Wortlaut des erwähnten Runderlaſſes ſowie der
Polizeiverordnung gelangt im „Deutſchen Archiv für
Leibesübungen“ zum Abdruck

Eine Eiſenbahnreiſe als Weihnachts
geſchenk.

Das Mitteleuropäiſche Reiſebüro (MER.) gibt in
Verbindung mit der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft
Reiſegutſcheine heraus, die es ermöglichen, Reiſen an
Verwandte und Bekannte zu verſchenken. Solche Gut
ſcheine ſind beim Merſebürger Verkehrsbüro, Kleine
Ritterſtraße 3, ſowie bei allen Reiſebüros und Ver
tretungen des MER. bis zum Höchſtbetrage von
500 RM. zu haben. Auch die größeren Fahrkarten
ausgaben der Reichsbahn geben an Orten, wo das
MER. vertreten iſt, ſolche Gutſcheine aus. Wer im
Beſitz eines ſolchen Gutſcheins iſt, kann ihn innerhalb
Jahresfriſt in jedem deutſchen MER.Reiſebüro gegen
Fahrkarten, Fahrſcheinhefte, Platzkarten, Bettkarten
oder Hotelgutſcheine eintauſchen. Da dieſe Gutſcheine
bereits jetzt haben ſind, kann alſo jeder ſeinen
Angehörigen ſchon zu Weihnachten die Vorfreude auf
eine Sommer oder Winterreiſe bereiten.

t

Weihnachtsfeier des
Stenographenvereins „„Gabelsberger“.

Am Donnerstag beging der Stenographenverein
„Gabelsberger“ (Verein für Einheitskurzſchrift) im
„Herzog Chriſtian“ ſeine Weihnachtsfeier. Klavier
vorträge und Deklamationen fanden reichen Beifall
der allerdings in etwas ſpärlicher Zahl erſchienenen
Mitglieder. Ein Zeicher für den Ernſt der Zeit ſei
es, ſo betonte der 1. Vorſitzende Brandt, daß man
ſich in dieſem Jahre mit einer beſcheidenen Feier be
gnüge. Doch ſparen ſei keine Schande, und daß auch
in kleinen Kreiſen fröhliche und weihnachtliche Stim
mung aufkommen kann, bewies dieſer gemütliche
Abend, der mit einem luſtigen Weihnachtsſtück ſeinen
Höhepunkt erreichte. Freilich die Spannung hielt auch,
nachdem der Weihnachtsmann faſt jeden mit einem
h bedacht hatte, e ls der 2. Vorſitzende

e preisgekrönten Arbeiten des letzten Vereinsbreit e n nbei Tanz und guter Laune zuſammen

Vom Marine n.Die letzte Verſammlung im „Alten Deſſauer“
war leider wenig beſucht Folgendes wurde be
ſchloſſen Vom 1. Januar ab iſt das Vereinslokal
das „Strandſchlößchen“. Außerdem iſt jede dritte
Verſammlung, ob mit oder ohne Damen und Gäſten,
in Leund. Jm neuen Vereinslokal ſteht ein Ver
einszimmer zur Verfügung, das zum „Vereinsheim“
gusgebaut werden ſoll. Die Kameraden werden ge
beten, Bilder, Andenken, Reſerviſtenbänder uſw., die
zur Schmückung dienen können, bis zum 7. Januar
zur Verfügung zu ſtellen. Ein Labskauseſſen ſoll
am 80. Januar ſtattfinden. Eine Tombola dagegen
nicht. Am kommenden Sonnabend veranſtaltet die
Ju endgruppe im „Strandſchlößchen“ eine Weih
nachtsfeier mit Angehörigen und Freunden

Freibergers Einzug in Merſeburg.
Jn dem zum Gedächtnis unſeres hochverehrten,

am 11. November 19831 heimgegangenen Stadtrats
Bäckermeiſter Alwin Freiberger gebrachten Nach
rufen hat ſich ein Fehler eingeſchlichen, und zwar
ſowohl in meinem als auch in den vorangegangenen
weröffentlichten Nachrufen. Nicht I1911 und auch
nicht 1915, ſondern Silveſter 1914 ſind Freibergers
nach Merſeburg gekommen. Jch bitte, dieſe Be
richtigung zur Kenntnis nehmen zu wollen.

Schwickert.

Gemeinde Leung.

Vom Geflügelzuchtverein Neu Röſſen.
7. Geflügelausſtellung am 30. Januar 1932.

Leund. Die letzte Verſammlung des Geflügelzuchtvereins Neu-Röſſen beſchäftigte
ſich in der Hauptſache mit Ausſtellungsangelegenheiten
für die am 30./31. Januar 1982 in den Räumen des
Gaſthauſes „Zum hefſteren Blick in Leung ſtattfindende
7. Geflügelausſtellung. Das Preisrichterkollegium ſetzt
ſich aus den Herren H. A. Pfeiffer Berlin, und Curt
Elze, Halle, für Tauben, Paul Nier für Hühner und
Waſſergeflügel zuſammen. Der Schriftführer er
ſtatkete Bericht über die Gauverbandsverſammlung in
Halle. Dort wurde die Gauverbandsſchau 1932 dem
Merſeburger Verein anläßlich ſeines 50jährigen
Beſtehens zuerkannt. Anſchließend referierte der
Preſſewart über die Tagung des Provinzial
verbandes in Eilenburg Dort exrangen die
Mitglieder Schwerdtfeger auf deutſche Mövchen und
Dornhege auf Zwergkämpfer je einen Ehrenpreis,
Fiſcher auf orientaliſche Mövchen zwei Ehrenpreiſe.
Auf der Gauſchau in Granſchütz erhielt das Mitglied
Primm auf Straſſer einen Ehrenpreis. Der Verein
Uichteritz wird zu ſeiner Ausſtellung durch den
Röſſener Verein unterſtützt. Dem ausſcheidenden Vor
ſtandsmitgliede Prieſe wurde beſonderer Dank aus
geſprochen

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Die evangeliſche Kirche im vergangenen Jahre.

Bad Dürrenberg. Auf einem Gemeindeabend im
Gradierwerk gab Paſtor Krüger einen Bericht über
das kirchliche Leben in dieſem Jahre. Wurden in
früheren Jahren die Gottesdienſte oft nur von 15 bis
20 Menſchen beſucht, ſo ſtieg die Zahl 1930 auf durch
ſchnittlich 83 und 1981 ſogar auf 127. Feſtgottesdienſte
wieſen jedoch regelmäßig einen Beſuch von 280, hohe
Feſttage ſelbſt über 500 Perſonen auf. Auch die Bibel war auch das Schmidtſche Salonorcheſter beteiligt.

lancdkrefs Merseburg

ſtunden werden beſſer beſucht Wöchentlich kommen
etwa bis zu 120 Menſchen. Ein erfreulicher Fortſchritt
war in der Jugendarbeit feſtzuſtellen. Die Zahl der
chriſtlichen Pfadfinder hat ſich verdreifacht, ein eigenes
Heim in der Schkeuditzer Straße iſt erworben Die
Ep. Frauenhilfe betätigte ſich vor allem mit an der
Sammlung für die Winterhilfe. Trotz der intenſiven
Arbeit der kirchenfeindlichen Organiſationen blieb ihnen
ein Erfolg verſagt; denn an Kirchenaustritten hatte
die hieſige Kirche nur 5, während 10 Wiedereintritte
und 6 übertritte aus anderer Konfeſſion zu verzeichnen
waren. Der Prozentſatz derjenigen, die ſich kirchlich
trauen laſſen, hat erheblich zugenommen. Er beträgt
85 bis 90 Prozent aller Trauungen überhaupt. Die
Taufen ſtehen mit der Zahl 125 gegen das Vorjahr
um 25 zurück, was aber darauf zurückzuführen iſt,
daß die Zahl der Geburten gegen 1930 ſowieſo um
etwa 60 hintenanſteht. Von den 31 Beerdigungen
1931 (1930 waren 64) entbehrten nur 3 des kirchlichen
Geleits. Längerer Ausführungen widmete der Pfarrer
noch der Anlage des neuen Friedhofs, der mit Jahres
beginn belegt werden dürfte. Jm Anſchluß an den
Bericht über das kirchliche Leben zeigte Rektor

Lichtbilder über Weihnachten in der
unſt“.

Unkerhalkungsabend zugunſten der Winternothilfe.

z Bad Dürrenberg. Das Rote Kreuz“ ver
anſtaltete am Mittwoch einen Unterhaltungsabend zum
Beſten der Winternothilfe. Nach der Begrüßung durch
den Vorſitzenden, Dr. Fritzſche, und einem ſinnigen
Prolog begann das Programm mit Schneeflockentängen
und Koboldſprüngen. Auch Konzertſängerin Edith
Schmidt wirkte mit und ſang mit ihrer wohl
lautenden Stimme u. a. das „Ave Maria“. An
ſchließend zeigte Dr. Fritzſche Lichtbilder aus der
„Hygiene des Lebens und ſpäter „Winter und Weih
nachten in deutſchen Landen“ Paſtor Krüger ſprach
ſodann über die Bedeutung der „Rot Kreuz -Flagge,
dem zum Schluß ein Weihnachtsſpiel „Auf dem Weih
nachtsmarkt“ folgte. An der Ausgeſtaltung des
Abends, der einen guten Erfolg zu verzeichnen hatte,

Diebſtahl einer Milchkanne.
S Bad Lauchſtädt. Am Donnerstag kam, wie

jeden Morgen, der Milchkutſcher des Zimmer
e tert Freigutes Schötterey vom Bahnhof in
Lauchſtädt, wo er Milchkannen verladen hatte, und
fuhr mit zwei vollen Milchkannen wieder nach Hauſe.
Als er beim Fleiſchermeiſter Schramm anhielt und
ſich zum Einkauf in den Laden begeben hatte, wurde
ihm eine Milchkanne vom Wagen geſtohlen. Der
Täter iſt noch nicht ermittelt Der Diebſtahl wurde
begünſtigt durch die morgendliche Dämmerung

Von der Volkshochſchule.
S Schkeuditz. Die Volkshochſchule hat ſich bis zur

erſten Januarwoche vertagt. Die beiden Kurſe (Ruß
land von heute und Geldprobleme) waren bisher ſehr
gut beſucht Leider iſt die Leitung in dieſem Jahre
nicht in der Lage, auch andere Wiſſensgebiete in das
Programm aufzünehmen, da die finanzielle Seite noch
nicht ganz geklärt iſt.

Ather als Bekäubungsmittel.
S. Gleſien. Jn e e unſerer Meldung über

die Einhrüche in die Lindenapotheke und das Ritter
gut iſt noch zu berichten, daß der in der Apotheke

e Ather zur Betäubung der Familie desRendante der Darlehenskaſſe benutzt wurde. Durch

den Fenſterrahmen des Schlafzimmers hatten die
Diebe ein Loch gebohrt und in dieſes eine Glasröhre
geſteckt. Durch dieſe wurde der Ather in das Zimmer
gegoſſen, ſo daß es ſich bald mit betaubendem Gas
anfüllte. Nachdem die Diebe ſich ſicher glaubten, haben
ſie die Fenſterſcheiben eingedrückt. Durch das ent
en Geräuſch erwachte jedoch die Ehefrau des

endanten, wodürch die Eindringlinge von ihrem
Vorhaben abſehen müßten. Ubrigens haben die Diebe
in der Apotheke noch andere Waren geſtohlen, auch
haben ſte an Ort und Stelle eine Flaſche Wein aus

getrunken. e

Lützenfeier am 21. Mai 1931.
S. Lützen. Der Hauptverein des Evang, Bundes,

der ſeinen Sitz in Halle hat und die Geſamtheit aller
Zweigvereine des Bundes in der ganzen Provinz um
faßt, hatte wie bereits bekanntgegeben, als Termin
für ſeine Lützenfeier im Lützenjahre in Lützen die Tage
vom 23 bis zum 25. April 1932 vorgeſehen. Aus
verſchiedenen Gründen hat ſich aber eine Verlegung
um einen Monat notwendig gemacht. Es iſt nunmehr
beabſichtigt, die Feier um Kleinpfingſten zu halten,
nämlich am Sonnabend, dem 21. Sonntag (Klein
pfingſten), dem 22, und Monktag, dem 23. Mai. Ge
plank ſind u. a. ein großer Familienabend am Sonn
abend am Sonntagvormittag Feſtgottesdienſt und die
Enthüllung der Gedenktafel für den Magiſter Paulus
Stockmänn, am Nachmittag Feſtzug nach dem
Schwedenſtein, wo im Freien zwei Anſprachen gehalten
werden ſollen, gegen Abend ein Kirchenkonzert und
am Abend ſelbſt die Uraufführung des Feſtſpiels
än Weg nach Lützen“ von Rudolf Stöwer-
and.

Die Weihnachtsgänſe geſtohlen.
s Lützen. In der Nacht zum 16. Dezember wurden

hier 8 Gänſe im Werte von etwa 80 RM. geſtohlen.
Die Diebe haben von der Schweßwitzer Straße aus
ein Fenſter eingedrückt und ſind ſo in das Grundſtück
gelangt. Die Gänſe ſind auf dem Grundſtück abge
ſchlachtet worden. Die Diebe haben auf demſelben
Wege das Grundſtück wieder verlaſſen.

Unbeleuchtetes Fahrzeug.
S Lühen. In der Abendſtunde des Mittwoch

ereignete ſich auf der Leipziger Straße an den beiden
Linden ein Verkehrsunfall. Ein aus Lützen kommender
Pferdemakler war mit einem Kutſchwägen auf dem
Wege nach Leipzig begriffen. Dabei benutzte dieſer
links den ſchmalen Reikweg, die ſog. Sommerbahn.
Wie eng bekundeten war das Fuhrwerk
ohne Beleuchtung. Von Leipzig kam ein Per
Bee ſcharf auf der rechten Straßenſeite gefahren.

lötzlich halte der Führer das Pferdegeſpänn vor
Augen und bremſte en um einen Zuſammenſtoß
zu vermeiden. Dabei machte der Wagen eine Kehrt
wendung auf der glatten Straße und fuhr in den
Ehauſſeegraben. Weder Perſonen noch Sachſchaden
ſt dadurch entſtanden. Zugleich kam ein

euerte nach links Jetzt ſah er aufbäumendee ehende Perte vor i l gen ſchlug aber
auch on ein Wagenteil an ſein Auts, wodurch dieſes

beſchädigt wurde. Durch den Anprall ging der Kutſch

weiter
erſonenkräftwagen aus gleicher Richtun ren. Rin e rvofört r Maurer war ſogar ſo weit gegangen ſin ſatoſte

Aus dem Geiſfeltal.

Weihnachtslieder vom Turm.
Neubiendorf. Auch in dieſem Jahre ertönen

täglich um 17 Uhr während der Adventszeit Weihnachts
klänge vom Turm des evangeliſchen Gemeindehauſes
über die Häuſer unſeres Ortes hin. Der evangeliſche
Poſaunenchor hat ſich wieder dieſer ſchönen Aufga
unterzogen und erweckt dadurch viel Freude in den
Herzen der Gemeindemitglieder

Fuhrwerk gegen Autv.
e Am Donnerstag, 18.15 Uhr,wurde in Weißenfels in der Merſeburger Straße

der Ferſonenttaftwagen des Schuhwarenhändlers
Otto L. von hier von einem Fuhrwerk angefahren,
das aus einem Grundſtück herauskam, ohne daß ſich
der Führer überzeugt hatte, ob die Straße frei war.
Dabei ſtieß die Deichſel in die hintere Glasſcheibe
des Perſonenkraftwagens und zertrümmerte dieſe

erſonen wurden nicht verletzt. Die Schuld trifft
den Führer des Fuhrwerks.

Jugendheim Mücheln
S Mücheln. Um für die ihm angeſchloſſenen

Jugendorganiſationen ein Heim zu ſchaffen, hat ſich
der Ortsausſchuß für Jugendpflege mit dem Ma

in Verbindung geſeht. Man hofft, im Ge
äude der alten Schule einen arößeren Raum zu

erhalten. Der Magiſtrat hat ſeine Zuſtimmung
bereits gegeben, ſo daß man gegenwärtig bereits
ich mit der Verteilung der einzelnen Wochentage für
ie verſchiedenen Vereine beſchäftigt.

Aus der Stadt Halle.
Ehrenvoller Ruf.

F Halle. Der durch die Emeritierung des Geheim
rats Profeſſor Ulrich Wilcken an der Univerſität Berlin
erledigte Lehrſtuhl der alten Geſchichte iſt dem vrdent
lichen Profeſſor Dr. W. Weber in Halle angeboten
worden. Webers Spezialgebiet iſt Hellenismus,
römiſche Kaiſerzeit, antike Religionsgeſchichte.

Das Brot 2 Pfennig billiger.
Halle. Auf Grund von Verhandlungen t

dem Magiſtrat und den Bäckermeiſtern tritt mit Wirkung
rvom 21. Dezember eine Preisſenkung von 2 Rpf. fü

das Dreipfundbrot ein. Das Brot koſtet alſo von
dieſem Zeitpunkt an 58 Rpf.

Die Halloren gehen wieder nach Berlin
Halle. Nach alter Tradition kam in den Jahren

vor dem Weltkrieg alljährlich zu Neujahr eine Abord
nung von Halloren nach Berlin, um dem Kaiſer Salz
und Soleier als Huldiqüngsgabe zu überbringen. Dieſe
Tradition ſoll jetzt wieder zum Leben erweckt werden.
Wie in früheren Jahren wird alſo wieder eine Halloren
delegation nach Berlin reiſen, um dem Reichs prä
ſidenten den Neujahrsgruß der halliſchen
Salzbürger zu überbringen.

Inkerefſankes zur Mordſache Ackermann.
Halle. Vor dem Amtsgericht Halle kam eine

Sache zur Verhandlung, die ein intereſſanter Beitrag
zur Mordſache Ackermann iſt. Es handelt ſich um
einen Diebſtahlsvrozeß gegen den Maurer Rieht, der
mit der Verurteilung Riehls wegen Diebſtahls in drei
Fällen zu ſerhs Monaten Gefängnis endete. Zuſammen
mit Riehl ſollte ſich der Hausbeſitzer und Gärtner
Ackermann, der, wie gemeldet, vor einigen Tagen von
Riehl erſtochen wurde, vor dem Richter verankworten.h nämlich ſeinerzeit mit Ackermann Streit

u nd Acermann aus Rache angegeigt. Der

Meineids zu bezichtigen Um gegen Agermann el
Anzeige wegen d t zum Meineid erſtatten zu
können. Unter den gegebenen Umſtänden konnte die

wagen in zwei Teile, die zwei Fahrer kamen mit dem
Schrecken davon.

K Weißenfels. Die in „Schumanns Gärten“ ſtatt
n Hauptverſammlung der Weißenfelſer Kreis
auernſchaft war von über 500 Landwirten beſücht.

Nachdem Hauptgeſchäftsführer Knebel den Jahres
und Kaſſenbericht erſtattet hatte, h Landbund
direktor und Reichstagsabgeordneter Sybel, Berlin,
über das Thema „Um was es geht!“ Nach den mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen faßte
man einſtimmig folgende

Entſchließung

n wieder en Forderungen die Landwirtſchaft durch entſcheibende, grundlegende Maßnahmen
vor dem Untergange zu retten, ſind von der Regierung
ungehört geblieben. Wir ſind jetzt an dem Ende an
gekommen, wo es gilt, das Letzte zu retten Die Not
verordnung vom 9. Dezember 1931 gewährt den Be
trieben, die vor der Zwangsverſteigerung ſtehen, bis
zu einem gewiſſen Grade und Zeitpunkt Schutz. Dieſer
genügt aber nicht, unſere Betriebe wieder rentabel zu
geſtalten. Zur Erreichung dieſes Zieles müſſen wir

ſo daß Riehl allein vor dem Richter ſtand.

e e uns, bei
die
richten, keine Gebote abzuge
uns eng

In einer er e
verſchiedenen Rednern eine Preisſenkung auf der
Linie und vor allem eine Senkung der hohen La
ſchaftskammerbeiträge verlangt.

Verhandlung gegen Ackermann jedoch nicht ſtattfinden,

Schieksalsgemeinschaft der Lancwirte
be ZWangsversteſ gerungen

Sauptverſammlung der Weißenfelſer Kreisbauernſchaft.
den Kampf weiterführen Wir Weißenfelſer Bauern
ſind uns bewußt, daß in dieſer Notzeit unſeres Volkes
nur gemeinſames Handeln Gewähr gibt, den Kampf
ür die Freiheit unſerer Scholle erfolgreich durchzu
ühren. Wir müſſen deshalb in unvergleichlicher Schick
als gemeinſchaft treu zuſammenſtehen und ſind ewillt,
zu kämpfen. Einer für alle und Alle für einen Wir

Zwangsverſteigerungen aller Art,
ich gegen Angehörige en Schickſalsgemeinſchaft

n, und fordern von den
verbundenen Handwerkern und Gewerbe

treibenden, ſich e zu verpflichten. Jeder Land
wirt, der ſich dieſen unſeren Selbſtſchußforderungene anſchließt, wird e wenn und geſellſchaftlich

eächtet.ſie bei

Geſchäft

Zu den Handwerkern und Gewerbetreibenden,
Arauganerſteigerungen Gebote abgeben, ſind die
beziehungen von allen Landwirten abzubrechen.“

anſchließenden Ausſprache wurde von

en
irt

pfändet, weil ſein verſtorbener Vater Schulden hinter
Sonnefeld umrahmten das Geſchehen auf der
Bühne mit einer tollkühnen, ſich überſtürzenden
Farbenfreudigkeit, wie es eben nur in Märchenbüchern

der Mond und klärt das Geheimnis mit den Perlen ſein kann. Erich Schönlank iſt als großer Re
auf. Sofort wird der kleine Muck wieder aus dem gen genug bekannt, als daß man hier noch ein Wort
finſteren Turm herausgeholt, und er erkennt auch in darüber zu ſagen brauchte. Viel Freude bereiteteneinem Bild der Prinzeſſin Mareili die Gänſemagd bei die Tänze der Mondſtrahlen, der Katzen, der Glüh
Bumbo wieder. Er bekommt von dem überglücklichen würmchen und Schmetterlinge, der Hexen und Schwein

die Königin ja ſo traurig, daß ihre Kinder ver
ſchwunden ſind, ſie nehmen auch keinen Anteil an demlaſſen hat. Er iſt der Verzweiflung nahe, da kommt

ihm als väterlicher Freund der gute Herr Mond und
tröſtet den kleinen Muck, ja, er will ihm ſogar helfen,
die beiden Königskinder zu ſuchen, und weiſt ihm den
Weg. Die Mondſtrahlen führen einen Freudentan
auf und begleiten den Muck, der voller Freude ne
mitten in der Nacht aufbricht. Jn der Stadt trifft er

Her kleine Muck

im Geſellſchaftshaus Leung.
Gaſtſpiel der Skädtiſchen Theater Leipzig.

Die Weihnachtszeit macht die Menſchen nachdenk
licher als ſie es ſonſt ſind, es liegt etwas Geheimnis-

Pfefferkuchenfeſt, und weinen immerfort. Da erſcheint

volles in der Luft, das uns anſteckt und gefangen-
nimmt. Jm Dämmerlicht fallen die Flocken, und
bei traulichem Lampenſchein werden an den langen
Abenden alte Bücher hervorgeholt. Warum nicht auch
einmal ein Märchenbüch, wie wir es als Kinder ge
leſen haben, und blättern mit alter Freude darin. Die
Märchen ſind ja unvergänglich und immer modern, ſie
ſind wie die Volkslieder, etwas Abgelauſchtes, ein
Stück Volksſeele.

So wurde auch im Geſellſchaftshaus am Donners
tag das Märchenbuch aufgeſchlagen, aus dem Könige,
Prinzen, Hexen, Menſchenfreſſer, Zwerge und alle die
guten und ſchlechten Geſtalten geflügelter Kinder
phantafien herausſpazierten. Drollig, naiv, ſchlau,
böſe, voller Tücken, genau wie die Menſchen, ſo ſtanden
ſie auf der Büne, bunt und lebendig. Dann begann
das Spiel.

Zuerſt kam der kleine Muck; er ſitzt vor ſeiner
Elendshütte und denkt darüber e was er jetzt wohl
anfangen könnte, da er ganz allein auf der weiten
Welt ſteht. Von fern ſchallt es durch die Straßen
der Stadtſchreiber Brumm ruft aus, daß die zwei
Königskinder, Prinz Goldhaar und Prinzeſſin Mareili,
verſchwunden ſeien, und daß derjenige hunderttauſend
Taler erhalte, der ſie unverſehrt zurückbringt Der
kleine Mück denkt an den ſchönen Preis, er macht ſich
aber keine Hoffnung, ihn zu gewinnen. Zu allem Un

alles ſo an, wie es ihm vom Mond vorausgeſagt wor
den war. Auf dem Marktplatz ſteht das Haus der
en Ahazie, zu der der kleine Muck geht, um Arbeit

ittet und ſie auch erhält. Seine Aufgabe iſt es nun,
die Katzen zu hüken, zu füttern, zu waſchen, kämmen,
e cheln, als wenn es Menſchenkinder wären. Neben

ieſer kindlichen Tierfreundlichkeit iſt die Frau zu dem
Spitzi barſch und häßlich. Der kleine Mück fühlt ſich
jedoch zu dem Hunde Spitzi mehr hingezogen, als zu
den Katzen, ein Katzenmuck will er nicht ſein. Als
tags darauf die Frau Ahazie ihre kranke Schweſter be
ſucht, rät der Spitzi dem Muck, zu fliehen. Vorher gibt
er ihm noch die Zauberſchuhe und den Zauberprügel
mit ünd nennt ihm auch das Zauberwort, bei dem die
Schuhe wie der Wind laufen und der Prügel drein

ägt. Doch ehe Muck zum König kommt, führt ihn
er Weg durch einen finſteren Wald, am Hauſe des

Vielfraßes Bümbo vorbei, dort hütet die häßliche
Gänſetrine die Gänſe. Da erſcheint plötzlich auch die
Frau Ahazie und verkauft ihrem Bruder, dem Bumbo,
den kleinen Muck als Sonntagsbraten. Sie wollte da
ür die Tränen haben, die die Gänſetrine weinte, weil
ie zu Perlen würden; die Trine war nämlich gar keine
äßliche Magd, ſondern eine verzauberte Prinzeſſin.

Muck lieſt einige Tränenperlen auf, die ins Gras ge
fallen waren, und eilt nunmehr zum Könige, wie ihm
der Mond befohlen hat. Doch in den Händen der
Königin werden die Perlen, die er als Geſchenk mit
gebracht hatte, zu Waſſer, und der König läßt den

glück wird ihm noch das Haus über dem Kopfe ver

Königspaar den Auftrag, die Prinzeſſin von dem Un
hold zu befreien. Doch, wo mag der Königsſpohn ſeinS t der kleine Muck bei dem böſen Bumbo anlangt,
kommt auch die Frau a angeſchnauft und zieht aneiner ſchweren Kette den Spitzi u ſich her, der an
Stelle des Muck als Sonntaägsbraten dem Bumbo vor
geſetzt werden ſoll.

Da ſchlägt Muck mit ſeinem Zauberprügel auf die
alte Hexe ein und erlöſt damit den Prinzen Goldhaar,
der zu einem Spitz verzaubert worden war und nun
an deſſen Stelle an der Kette hängt. Auch Bumbo
wird aus dem Lande hinausgeprügelt und zugleich die
Prinzeſſin Mareili befreit. Unter großem Jubel eilen
die drei zum Königsſchloß und begegnen ſchon unter
wegs dem König und der Königin, die ihnen ent
egengekommen waren, um ihre Kinder und auch denReter Muck zu empfangen und zu begrüßen. Zu

ſeiner Belohnung erhält er Mareili als Frau und das
halbe Königreich. Mittlerweile iſt Weihnachten ge
worden, und über ihnen blaut mit ſeinen aber tauſend
Sternen der weite Himmel, an dem eben der Mond
aufgeht und ſich mit den glücklichen Menſchen freut.
Jm Hintergrund erglänzt noch der Tannenbaum mit
vielen, vielen Lichtern, um den die Mondſtraählen
tanzten.

Der Beifall wollte kein Ende nehmen, das Spiel
war ſo ausgeglichen und voll märchenhafter Heimlich
keit, ſo wie es ſein muß. Vor allem die prächtigen

Zauberer Muck in den Turm werfen. Ter König und Bühnenbilder von Wilhelm Dobra und Emil

Brumm, das andere Mal
Ab, ſorgte für die humoriſtiſche Seite,
und da polternd. Eine
Marting Otto,
Freundlichkeit.
Bumbo (Albert
e ſein Spitzbauch und ſein ungeſchlachter Gang
öſte vie
Schlageker und ſeine märchenhaft ſchöne KöniginTheſſa S

Mareili (Hanna Tön s).
Fritz Mencke als Meiſter Schlau ab.
Perſonen fügten ſich lobenswert in den Geſamtrahmen.

chen, einſtudiert von Erna Abendroth.
Der kleine Muck wurde von Herta Feth noch zu

ſehr von der weiblichen Seite aufgefaßt, es war wohl
ab und zu etwas Jungenhaftes drin, aber noch nicht
überzeugend genug.
Wilhelm En gſt ſtreute mit ſeinem behäbigen Glan
überall Freude aus,

Daneben der Herr Mond.
ſein gefälliger Brummbaß g

glückliche gutmütige Form. Werner
einmal als trinkfreudiger Stadtſchreiber

als Oberhofmeiſter Auf und
hier zappelig

von Format war
liſtig, dabei voll überſtrömender

Jm Gegenſatz dazu der Vielfraß
Garbe). Sein tolpatſchiges Be

m eine
ölger,

Hexe

Heiterkeit aus. Ein guter König war Alfred

en k. Natürlich und lebensfroh das Prinzeß
Eine luſtige Figur gab noch

Die übrigen

Das Weihnachtsmärchen „Der kleine Muck“ iſt in
ſechs Bildern zuſammengeſtellt nach den Märchen von
Hauff Der kleine Muck und Grimm „Gänſemagd
am Brunnen“
wurde
Figuren

Der orientaliſche Mantel von Hauff
germaniſtiert, das Stück von echten deutſchen
dargeſtellt.

m
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Der Mord bei Braunsciorf
Das Schwurgericht erkennt auf 8 Jahre Zuchthaus wegen Totſchlags.

Die Verhandlung gegen den Arbeiter Paul Kauf
mann aus Braunsdorſ, der in der Nacht zum 17. Sep
tember ſeine Ehefrau Anna, geb. Heßier, ermordete,
ſie dann an der Abraumhalde, wo täglich mehrere Züge

See n e werden, vergrub, ergab die
Feſtſtellung, aufmann achtmal, auch mit Zuchte vorbeſtraſt iſt. a

Als Geſchirrführer nach Merſeburg gekommen,
hat er das um 6 Jahre ältere Mädchen, die dort als
Stütze in Stellung war, vor 7 Jahren geheiratet. Trotz
de Vorſtrafen war er bei der Poſtagentur Brauns

orf als Poſthelfer angeſtellt, weil er, wie ſich ſpäteren hat, der Poſſbehörde in Merſeburg einen
r Geburtsort genannt hatte. Die Entdeckung kam

urch, daß auch ſeine Frau beſchäftigt werden ſollte,
wobei ſie neben den ihrigen auch die Perſonalien des
Ehemannes nennen mußte. Seit dieſer Zeit hat es
zwiſchen den kinderloſen Eheleuten Zank und Streit
gegeben, wobei die Frau den Ehemann oft in Gegen
wart anderer Leute mit „Verbrecher, Lump“ und
ſonſtigen Schimpfworten belegt hat, ohne daß er darauf
etwas erwiderte. Dafür hat er ſie geſchlagen, wenn
wiemand zugegen war, wie ſie Nachbarn gegenüber
klagte. Eine beſondere Urſache des Streites iſt geweſen, daß er ſich ein Motorrad kaufte und dazu 200

die die Frau auf ein Sparkaſſenbuch eingezahlt hatte
abhob. Später hat er ſich dann ein kleines Auto zu
gelegt. Mit dieſem Auto fuhr er nach der Tat am
anderen Tage nach Merſeburg und trank ſich einen an,
dann nach Leuna, wo er die Mär von einem Unfall
und ſpäter einem Selbſtmord ſeiner Frau erzählte. Jn
die Enge getrieben, hat er dann nach vier Tagen dem
mit den Ermittlungen betrauten Kriminalkommiſſar
Pertzel aus Merſeburg ein Geſtändnis abgelegt.

Der Angeklagte ſchildert ſeine Frau als üble Perſon.Sie ne gte ſch ſeine F Perſ
ihn zum Rübendiebſtahl verleitet.

Die Eheleute bewohnten ein Haus der
Pfännerhall, bei der er als Wiegemeiſter angeſtellt
war. Dicht davor führt die Grubenbahn vorbei. Die
Anwohner ſteigen, um den Weg abzukürzen, über die
niedere Mauer. Der Angeklagte hatte Nachtſchicht.
Seine Frau hätte ihm zwiſchen 9 und 10 Uhr das Eſſen
gebracht und dabei geſagt: „Komm' nicht zu ſpät, wir
wollen noch Futter für die Kaninchen holen.“ So ſei
er um 3 Uhr nach Hauſe gekommen, wo die Frau ſchon
am Tor geſtanden habe. Sie hätten einen Tragkorb
und einen Rübenheber mitgenommen, und die Frau
fich weil es ſtark geregnet hatte, einen Sack über die
Schultern gelegt. So ſind ſie zu der nicht weit ent

rnten Halde aufgeſtiegen, hinter der das Rübenfeld
wo ſie Futterrüben ſtehlen wollten. Als er etwas

zurückblieb und ſeine Frau ihn antrieb, habe er ge
antwortet „Und wenn n mich wieder erwiſchen,
nennſt du e wieder Verbrecher. „Das biſt du ja
auch“, hätte ſie ihm zugerufen

Da hatte ihn die Wuk übermannk, ſo daß er den
KRübenfpaken nahm und ſie damit auf den Kopf

chlug.ß

Mit den Worten: „Au, au, was haſt du gemacht?“
ſei ſie zuſammengeſunken. Er hätte verſucht, ſie auf

zuheben, und Blut an ſeinen Fingern geſehen. Plötz
h ſei die Frau wieder aufgeſprungen und fort
gelaufen, und da ſie dabei rief: „Du Lump, du Ver
brecher, willſt mich totſchlagen!“ wäre er in große
Erregung gekommen. Er hätte nun mit dem Rüben

er ſie zur Halde getragen, wobei er ihr vorher den
Sack um den Kopf wickelte, damit keine Blutflecken
an ſeine Kleidung kamen. An der Halde hat er

die Leiche mit Erde bedeckt

die er mit den Händen zuſammenſcharrte. Am anderen
Morgen ſei er wieder zum Felde gegangen und habe
alle Spuren, die zur Entdecküng führen konnten, ver
wiſcht. Am Vormittag iſt er nach Mücheln gegangen,
wo er für eine Frau einen Termin wahrnahm, und
hat ſich auf dem Heimwege dann ausgedacht, was er
über den Verbleib ſeiner Frau ſagen wolle.

K. beſtritt jetzt, die Tat mit Überlegung ausgeführt
zu haben, und gab an, er wiſſe nicht mehr, was er
vor dem Unterſuchungsrichter geſagt habe. Der Streit
ſei daher gekommen, daß ſeine Frau von ihm verlangt
habe. während ſie Rüben ausſtach, er nach einem
Möhrenfelde über den Bahndamm gehen und Möhren
ſtehlen ſollte, was riskant war, da auf dem Bahnhof
Neumark rangiert wurde und er befürchten mußte, von
dort geſehen zu werden.

Medizinalrat Dr. Fromme hat an der Leiche
14 Schlag. und Stichwunden

außer Hautverletzungen feſtgeſtellt. Der Unterkiefer
war zerbrochen. 2 Wunden, davon eine Stichwunde
hinter dem Ohr, ſind tödlich geweſen. Der Kriminal
kommiſſar war der Anſicht, daß von einem Aufſpringen
und Fortlaufen nicht die Rede ſein kann. Er hat auch
nur eine Blutlache vorgefunden. Gewicht wurde auf
die Ausſage des Paſtors gelegt, der, als er nach
Braunsdorf kam, mit dem Ehepaar in einem a
gewohnt hat. Frau K. machte bei ihm die Auf
wartüng. Er ſchilderte ſie als fleißig und ſauber, da
gegen mürriſch, verſchloſſen und nicht ehrlich. Sie ſei
im Hauſe umhergeſchlichen und habe an den Türen
gehorcht. Ein freundliches Geſicht hätte er nie bei ihr
geſehen. Sie hätte aus ihrer Abneigung gegen die
Paſtorsleute kein Hehl gemacht. Der Ehemann da
gegen ſei immer freundlich geweſen bis zu dem Tage.
da ihm gekündigt worden ſei. Eines Tages habe er
ihm aufgeregt geſagt: „Jch halte es mit der Frau
nicht mehr aus!“ Es würde ſich niemand gewundert
haben, wenn K. die Frau verlaſſen hätte. Die Frau
K. hatte dagegen zur Paſtorsfrau geäußert, ſie könne
ſich nicht von ihrem Manne trennen. Auch ihr Vater,
der Jnvalide Heßler aus Nienſtedt, urteilte zuerſt
nicht gut über ſeine Tochter. Er hatte gebeten, den
Swiegerſohn milde zu beftrafen, der ſei gut, die Tochter
ſei ſchuld. S hat er ſeine Anſicht geändert und
behauptet K. habe ſeine Tochter ſchändlich belogen.
Auch anderen Zeugen gegenüber hatte ſich Frau K.
bitter beklagt. Sie behauptete, er wolle ſie ins Jrren
haus bringen und ſie fahre nicht mit ihm im Auto
K. wolle ſie beſeitigen.

Der Staatsanwalt ließ nach dieſem Ausgang der
Beweis aufnahme und da dem Angeklagten mangels
Tatzeugen ſeine Angaben nicht zu widerlegen ſeien,
die Anklage wegen Mordes fallen. Er beantragte
wegen Ausführung der Tat ohne Überlegung, alſd
Totſchlags, 12 Jahre Zuchthaus mit Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre.

Das Artkeil
des Gerichts lautete wegen Totſchlags auf 8 Jahre
Zuchthaus. 2 Monate werden als verbüßt angeſehen
Außerdem wurden 10 Jahre Ehrenrechtsverluſt aus

ſpaten 6- oder 7mal auf ſie eingeſchlagen. Dann hätte geſprochen.

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 17. Dezember.

Die Frau Olga P. aus Merſeburg ſtand unter
der Anklage, am 10. Oktober 1931 in Merſeburg den
Polizeiwachtmeiſter Schnepel öffentlich beleidigt, dieſem
Beamten bei ihrer Feſtnahme Widerſtand geleiſtet zu
haben. Sie wurde beſtraft mit 50 RM. evtl. 10 Tagen
Gefängnis. Dem Beleidigten wurde das Recht zur Ver
öffentlichung des Urteils in der Preſſe zugeſprochen.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung
gegen ihnen zugeſtellte polizeiliche Strafverfügungen

kten geſtellt:
Der Klempnermeiſter Oswald B. aus Merſeburg,

der beſchuldigt war, es unterlaſſen zu haben, bei Aus
führung von Klempnerarbeiten auf dem Dache eines
Grundſtücks in der Gotthardſtraße eine Schußzvorrich-
tung anbringen zu laſſen Es verblieb bei der von der
Polizeibehörde feſtgeſetzten Geldſtrafe von 6 RM. evtl.
2 Tagen Haft.

Der Arbeiter Wilhelm A. aus Naundorf dem
z Laſt gelegt war, den von ſeiner Familie von Naun
orf nach Frankleben erfolgten Umzug polizeilich nicht

angemeldet zu haben. Die Verhandlung wurde zwecks
weiterer Beweisaufnahme vertagt.

Der Arbeiter Ernſt G. in Frankleben ſtand
unter der Anklage, am 14. Januar 1929 in Frankleben
gemeinſam mit anderen bereits abgeurteilten Perſonen

gen die Beſtimmungen der Polizeiſtunde verſtoßen unde Polizeioberwachtmeiſter Jhlenburg öffentlich be
leidigt zu haben. Wegen der Beleidigung erfolgte Frei
ſprechung mangels Beweiſes, wegen überſchreitung der
Polizeiſtunde aber Einſtellung des Verfahrens wegen
inzwiſchen eingetretener Verjährung

Der Volkswirt Erich F. aus Frankleben war
beſchuldigt, am 11. September 1981 in Merſeburg ein
Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht
geführt und dadurch fahrläſſigerweiſe die Körperver-an des Paul Franziſki verſchuldet zu haben. Das

Gericht verurteilte ihn zu 50 RM. evtl. 10 Tagen Ge
fängnis.

Der Arbeiter Albert P. aus Merſeburg war
angeklagt, am 11. November 19831 in Merſeburg denWalter Juckoff daſelbſt vorſätzlich mißhandelt zu hen

und zwar mittels einer Axt, eines gefährlichen Werk
zeuges. Seine Strafe wurde auf 60 RM. evtl. 20 Tage
Gefängnis feſtgeſetzt.

Amtsgericht Nebra.
Schnellgerichtsverhandlungen.

Vom Oberlandjäger vorgeführt wurde der Arbeiter
Walter B. aus Wippach, der beſchuldigt iſt, am
20. November von dem Fahrrad des Tierärztes Dr.
Henſel aus Nebra eine Fahrradlampe entwendet zu
haben. Der Angeklagte gibt die Tat zu. Die Lampe
hat Dr. Henſel wieder zurückerhalten. Das Urteil
lautete an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von
einer Woche eine Geldſtrafe von 35 RM. Die Koſten
der Verfahrens trägt der Angeklagte.

Angeklagt war der Lagerhalter Albert H. aus
Nebra, der beſchuldigt iſt, im Schaufenſter der Ver
kaufsſtelle des Konſümvereins ein Plakat politiſchen
Jnhalts ausgeſtellt zu haben. Das Urteil lautete auf
eine Geldſtrafe von 30 RM. evtl. für je 5 RM. ein
Tag Gefängnis. n

Hochfrequenzſer!
Nehmt Rücksicht

auf die Raciiohöerer!

Jm Amtsblatt
wird bekanntgemacht, daß das Verzeichnis der bei
trags pflichtigen Eigentümer von Pferden, Eſeln,
Mauleſeln, Maultieren und Rindvieh im Rathaus
bis zum 31. Dezember ausliegt. Weiter be
abſichtigt die Stadtgemeinde Merſeburg, das e
buchungsfreie Grundſtück an der Ecke Eiſenbahn
Clobicauer Straße (Bauſtelle „Rabben“) in das
Grundbuch eintragen zu laſſen. Auf Veranlaſſung
der Reichsregierung wird den Hauptunterſtützten
der Wohlfahrtsfürſorge, Empfängern von Zuſatz
renten, Sozial und Kleinrentnern ab 13. Dezember
wöchentlich ein Pfund friſches Rind oder Schweine
fleiſch zu einem Preiſe von 30 Pfennig weniger, als
der Tagespreis beträgt, abgegeben.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Kauft deutſche Waren!
Das Chriſtfeſt kommt immer näher und alles möchte

ſeine Lieben veſchenken, ſoweit das bei den heutigen
Verhältniſſen eben möglich iſt.

Aber nicht bloß große und kleine Leute unſerer Fa
milie haben zum Chriſtabend Wünſche, unſer aller
Mutter hat auch ihren Weihnachtswunſch, die deutſche
Wirtſchaft. Krank liegt ſie danieder und bittet: Macht
mein Elend nicht ausgerechnet jetzt zum Chriſtfeſt größer,als es ſchon iſt, indem ihr durch euren Cinkaut aus

ländiſchen Arbeitern Brot gebt ſtatt deutſchen Arbeitern.
Kauft nicht ausländiſche Stoffe und Kleidung, unſere
deutſche Ware iſt ebenſogut.

Jm letzten Jahre haben wir über 100 Millionen Mark
mehr als in einem Vorkriegsjahre hierfür ins Aus
land geworfen, und gerade in den Vorweihnachtstagen.
Schenkt nicht franzöſiſche Seifen und Parfüms und zahlt
dadurch den Franzoſen noch private Kriegs
tribute. Trinkt auch an den Weihnachtstagen deut
ſchen Wein.

Es iſt eine traurige Tatſache, daß die Halberſtädter
Handſchuhmacher ausgewandert ſind nach Belgien, weil
der Deutſche keine im Ausland hergeſtellten Handſchuhe
tragen will: Rund 9 Millionen Mark mehr hat man
im letzten Jahre für en Handſchuhe ausge
geben als in einem Friedensjahre.

Seht euch alles, was ihr kauft, darauf an, ob es
deutſch iſt und legt unter den deutſchen Weihnachtsbaum
nur das, was deutſcher Fleiß hergeſtellt hat und was
deutſchen Arbeitern Lohn und Brot gibt! Sie werdens
euch danken!

Briefkaſten der Redaktion
Allen Antragen muß die laufende Bezugsgutttung, ſowis
80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen
I. R. in M. Der Kreisarzt des Saalkreiſes, zu dem

Ammendorf gehört iſt kürzlich verſtorben. Sein Ver
treter iſt Medizinalrat Dr. Hillenberg, Halle, Gütchen-
ſtraße 20, II.

E. L. Bürgerſteuer dürfte für ſie nicht in
Betracht kommen, denn davon ſind u. a. alle Perſonen
befreit, deren geſamte Jahreseinkünfte (das iſt der auf
ein Jahresergebnis umgerechnete Betrag des Arbeits
lohns, der bei der auf die Fälligkeit folgenden Lohn
zahlung zu zahlen iſt, zuzüglich des ſonſtigen Ein
kommens) im Kalenderjahr 1932 500 RM. nicht über
ſteigen; dieſe Befreiungsvorſchrift gilt nicht für Per
ſonen, deren landwirtſchaftliches uſw. Vermögen, Grund
vermögen und Betriebsvermögen 5000 RM. überſteigt

gerade n die Schotoladenſuppe hinein, daß es
nur ſo ſpritzte. Als er abgewaſchen warx, er
kannten ihn ſeine Eltern. Er bekam Prügel und
Scheltworbe.

Ich kann euch ſagen, Putzi hat's nicht wieder
verſucht

Geſchichte mik W.
Warum Willi wechſelle. O w

Winter war's, Weihnachtswoche, wie Wein
reiſender Willi Waßmann wohlbeſtallter Welt
reiſender wurde. Willi wählte wohlgemut weiße
Wolle, welche, weißgewaſchen, wunderbar wohl
tuend wärmte. Wenige Wochen weiter wurde
Willi, welcher winzige Wanzen wahrnahm, weh-
mutsvoll, weil winzige Wanzen waſchechte Wolle
würdigten! Was Wunder, wenn Willi wütend
wurdel Wiewohl Willis Waſchfrau, Witwe
Wurzel, Willis weiße waſchechte Wäſche wieder
hölt wuſch, wobei winzige Wanzen wild wichen,
wurde Willi wider Willen wieder Weinreiſender,
wiewohl Willi wirklich wohlgemut Wollreiſender
worden war. Wenn Willi wüßte, wie winzige
Wanzen weiße waſchechte Wolle weichen würden,
würde Willi wohlgemut wieder Wollreiſender
werden.

Hausmütterchen
„Das richtige Hausmütterchen iſt doch unſre

kleine Lotte', pflegte die Mutter oft voll Stolz
zu ſagen. Und damit hatte ſie auch recht. Un
ordnung konnte die achtjährige Lotte nicht leiden.
Jhre Spielſachen pflegte ſie ſtets in muſterhafter
Hrdnung zu halten. Jeden Abend legte ſie die
Püppchen zu Bett und ſah noch einmal nach, ob
alles an ſeinem Platze war.

Jn den Ferien half ſie der Mutter gar zu gern
im Hausweſen. Sie ſpülte und trocknete das Ge
ſchirr und tat auch beim Kochen manch nützliche
Handreichung. Einmal erinnerte ſie die Mutter
ſogar daran, daß noch kein Salz in die Suppe
gegeben habe. as Staubwiſchen machte ihr
ebenfalls viel Spaß. Sie ruhte nicht eher, bis
alles blitzblank war.

Lotte hatte ſtets viel zu tun. Wenn keine Ge
legenheit war, der Mutter zu helfen, widmete ſie
ſich ihren Puppen, von denen ſie eine ganze
Menge beſaß. Da gab es einmal eine Kranke zu
pflegen, heißen Tee zu bereiten und Umſchlägezu machen. Ein anderes Mal hatte ſie Feehe
Wäſche, deren Zubereitung ſie der Mutter abſah.
Geſchäftig lief Lotte zwiſchen Küche und Garten
hin und her, und wie freute ſie ſich, wenn die
niedlichen Sächelchen luſtig im Winde flakterten.

Gar ſtolz war Lotte, wenn ſie einkaufen gehen
durfte. Mit Mutters Portemonnaie, das Körbchen
am Arm, eilte ſie mit wichtiger Miene davon.
Aufmerkſam hörte ſie zu, wenn ihr der Kaufmann
den Preis der Ware nannte Da ſie in der Schule
im Rechnen eine der Beſten war kam es nie vor,
daß ihr Geld fehlte. Sie paßte gut auf und
konnte ſo nie Geld verlieren. Zu Hauſe rechnete
ſie der Mutter vor und freute ſich, wenn ſie von
ihr gelobt wurde.

Mit rührender Fürſorge betreute ſie ihr zwei
jähriges Schweſterchen. Sie fuhr es Wazieren
und ſpielte oft ſtundenlang mit ihm, wenn die

Mutter zu arbeiten hatte. So war Lotte der d
Mutter ſchon eine große geworden, und
ſie hieß daheim nur „Hausmütterchen.

„Heute habe ich fünf Fliegen totgeſchlagen,
drei männliche und zwei weibliche!“ „Woher
willſt du denn wiſſen, ob es männliche oder weib
liche waren?“ „Die zwei ſaßen auf dem
Spiegel, und die drei an der Bierflaſche!“

Der Sohn des Theaterdirektors war
zum erſtenmal in der Schule geweſen. „Na,
Klaus, wo ſitzt du denn in der Klaſſe?“ e
ſich ſeine Mutter. „Parkett, zweite Reihe
links!“ iſt die fachmänniſche Antwort.

Von Weihnachten bis Silveſter.
Kennt Jhr die kürzeſte Verbindung zwiſchen

Weihnachten und Silveſter?
Ein luſtiges Wortſpiel weiſt den Weg. Hierbei

gilt es, ſtets Worte zu finden, deren erſte Silbe
genau ſo lautet wie die Endſilbe des vorher
gehenden Wortes. Um es ganz klarzumachen,
gebe ich ein Beiſpiel: Marie, Rieſe, Segel uſw.
Eure Aufgabe iſt es nun, den kürzeſten Weg zu
finden, der mit der Silbe ten (von Weihnachten)

und mit der Silbe ſil (von Silveſter)
endet.

Wieviel Worte bilden den kürzeſten Weg und
welche ſind es?

O
Anſer Weihnachts Preisrätſel

iſt abgeſchloſſen. Heute abend beginnt die Prü-
fung und Bewertung. Es ſind auch in dieſem
Jahre wieder ſehr hübſche und auch manche ſinn
reichen Löſungen dabei

Die Veröffentlichung der Preisträger und
Preisträgerinnen erfolgt in der Nummer des
„M. K.“ vom 22. Dezember, alſo erſt einen Tag
vor unſerer Weihnachtsfeier im „Tivoli
Schade, daß ich nicht allen fröhlichen Ratern
einen Preis geben kann. Verdient habt Jhr alle

einen OO.Zwei ganz arme Kinder,
zwei Brüder, brauchen ganz dringend ein Paar
Schuhe. Da ich in dieſem Jahre noch keine ge
ſchenkt erhielt, gebe ich dieſen Notſchrei weiter.
Wer verfügt über ein Paar Schuhe, die er noch
abgeben kann? Es möchten die Nummern 33 und
35 ſein. Schon jetzt den edlen Spendern vielen
herzlichen Dank!

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.

e endet

v Weihnachtsfeier
findet am Mittwoch, 25. Dezember, 14.50 Ohr,

im groben Saale des „Tivoli“ statt.
Wir laden alle großen und kleinen Kinder von Merseburg

und Umgebung recht herzlich zum Besuche ein. Das Programm
ist wieder sehr reichhaltig. Euch und Euern Eltern stehen
schöne Stunden bevor. Neben gemeinsamen Weihnachtsliedern.
Rezitationen, Tänzen, Theater- und musikalischen Vorführungen
warten zwei besonders schöne Ueberraschungen auf Euch:
Unsere Freundinnen aus dem IuspV. Neurössen werden uns
mit ihren Spielen in die schönste Weihnachtsstimmung versetzen:

Des Kindes Märchentraum
Ein großes Märchenspiel,

in dem Schneewittchen, Dornröschen, Aschenbuttel, Rotkäpp-
chen, das tapfere Schneiderlein, Frau Holle und andere unserer
schönsten Märchengestalten mitspielen, ferner

Es läuten die Weihnachtsglocken
Ein herrliches Tanzspiel.

Natürlich fehlt auch diesmal nicht die Verteilung der Preise
unserer Weihnachtspreisrätsel.

Es wird auch diesmal sehr, sehr schön werden. Und wir
wissen, daß auch in diesem Jahre der Iivolis-Saal sehr voll
werden wird. Wir werden daher nach Möglichkeit die schönsten
Darbietungen am gleichen Nachmittag wiederholen! Es braucht
diesmal also niemand umzukehren! Ein Programm erhält
jeder von Euch an der Kasse

Die tintrittspreise betragen: für Kinder 20 Pf., für Er-
wachsene 40 Pt. Holt Euch aber die Eintrittskarten rechtzeitig.
Sie werden nur im Verkehrsbüro, Kl. Ritterstraße 3, aus-
gegeben, und zwar ab Sonnabendmittas.

Schon heute herzliche Weihnachtsgrüße!

Euer Onkel Otto und TT.
und alle die Freundinnen und Freunde, die zur Feier mitwirken.
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Schulperſonalien
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Ausgeſchieden aus dem Schuldienſt des Bezirks ſind
e Arno Trübenbach in Langendorf, techniſche
Lehrerin Mroſack, geb. Kleine, in Bockwitz.

Jn den Ruheſtand treten am 81. Dezember 1931
Konrektor Pannier in Delitzſch, Lehrer Richter in
Güntherißz; am 29. Februar 1982 Rektor Schwarz in
Heringen, Lehrer Edel in Naumburg a. d. S.; am
31. März 1932 die Rektoren Junker in Merſeburg,
Richter in Bodwitz, die Konrektoren Mähliß in Witten
berg, Krug, Scheibel, Dannehl in Halle a. d. S.,
Briümmer in Teuchern, Lehrer Möricke in Eilenburg,
die Lehrerinnen Büngers in Ammendorf, Winkler in
Pieſteritz.

Geſtorben iſt Lehrer Mertel in Friedeburgerhütte.
Verſetzt wurden die Lehrer Kühnaſt aus Ziegelroda

nach Gonna, Hauſchild aus Bad Köſen als Hauptlehrer
nach Holleben, Hamann aus Lebuſanach nach Cloſch
witz Wernicke aus Cloſchwitz nach Gröbers, Richter aus
Wählitz nach Markwerben, Fintzelius aus Wildenhain
nach Weßnig, Hebecker aus Zeitz nach Gollma, Funk
aus e nach Benndorf, Fiſcher aus Molmeck
nach Landsberg, Hermann aus Großjena nach Wethau,
Hoffmann aus Göhlitzſch nach Leung, Schiedel aus
Kölleda nach Cannawurf die Lehrerinnen Schultze aus
Nebra nach Unterteutſchenthal, Sommer aus Wans-
leben nach techniſche Lehrerin Thieme aus
Greppin nach Gerbſtedt.

Endgültig angeſtellt wurden die Lehrer Tſchäpe inHalle a. d. S. e n Neuthor in Merſe
urg. Dorn in Roßleben, Kindel in Naundorf, Geiſt
lich in Leung, Schutze in Langendorf, die Lehrerinnen
Butſchkus in Eckartsberga, Lieske in Wählitz

Auftragsweiſe beſchäftigt wurden die Schulamts-
bewerber Bergmann in Markwerben, Barteczko in
Siersleben, Bernſtorff in Hauteroda, Pollack in Eis
leben, Schulz in Welfesholz, Linnepe in Querfurt,
Ebert in en h Kuhlmey in Friedeburgerhütte,
v in Hohlſtedt, lag in Wählitz, Achilles in Ahls
dorf, Schulamtsbewerberin Scheibel in Molmeck.

Sagatenſtand
Anfang Dezember 1931 im Kreiſe Merſeburg Land

Begutachtungsziffern (Noten)) 1 S ſehr gut,
2 S gut, 3 S mittel, 4 S gering, 5 S ſehr gering.

u. angehtgen e ehe e gen
uſw. vS 1 h 2 c 8 e 4 e 5

9 2 3 4 5Winterweizen 2,7 2,5 62
h

(Dinkel) auch
m Beimiſch. v.
Weizen oder

Roggen 2.7Winterroggen 2,7 2,4 7125Wintergerſte 2,6 2.4 634
Gemenge aus
Wintergetr. 2,8 2,6 1
Winterraps u.
-rühſen 3,5 2,5
Junger Klee 2,6 2,5 61 6Viehweiden 2,9 3,7 415

Hochkonjunktur für Taſchendiebe
Für die Taſchendiebe herrſcht gegenwärtig, ſo kurz

vor Weihnachten, Hochkonjunktur. Tag für Tag meldenſich beſonders in den größeren Städten Leute, die ihrer
Geldbörſen oder Wertſachen beraubt worden ſind Dem
Treiben dieſer Langfinger kann nur durch äußerſte
Vorſicht des Publikums begegnet werden. Die Polizei
gibt eine Reihe von Ratſchlägen, deren Befolgung den
Dieben ihre Arbeit weſentlich erſchwert:

Beim Einkauf ſtets die Handkaſchen bei ſich behalken,
nicht neben ſich hinlegen. Beim Teagen der Taſchen
ſtels die Hand um den Bügel? Desgleichen ſind die
Geldbörſen nicht in der Einkaufskaſche zu verwahren.
Gerade dieſer Aufbewahrungsort iſt für die Taſchen
diebe die beſte Gelegenheit, den Träger ſeiner Barſchaft
zu erleichtern. Weiter wird noch darauf hingewieſen,
daß Brieftaſchen nach Möglichkeit in der Bekleidungs
kaſche verwahrt werden, wo der Täker einen Hiebſtghl
nicht auszuführen vermag.

Vom Eſſen und Trinken
Zehn Geboke zweckmäßiger und ſparſamer Ernährung

1. Verwende immer das, was die Jahreszeit in
Deutſchland bringt. Kaufe nichts ein, wäs viel
Abfälle gibt, was nach viel ausſteht, ohne geſund
und nahrhaft zu ſein. Kaufe preiswert und achte
auf die deutſche Herkunft der Warxen.

2. Jß und trink nicht mehr, als du Hunger und
Durſt haſt. Zuviel Eſſen und Trinken überlaſtet
und ermüdet den Körper und ſchädigt den Geldbeutel. Billige Hausmannskoſt iſt beſſer als teure

und gewürzte Luxuskoſt.
3. Halte die Mahlzeiten regelmäßig ein. Vermeide

morgens und abends ſchwer verdauliche Speiſen
Jß nicht zu heiß und nicht zu kalt, iß langſam und
kaue gründlich

4. Jß gemiſchte Koſt. Fiſchgerichte nicht vergeſſen.Verwende reichlich Obſt und Gnnſe um die täg

liche Koſt zu verbeſſern
5. Jß Roggenbrot ſtatt Weizenbrot, mit Butter, Käſe,

Quark, Marmelade oder Honig. Dazu als Ge
Se ſaure, ſüße oder Magermilch, oder friſches

6. Jß reichlich Kartoffeln, die durch ihre vielſeitigen
Verwendungsmöglichkeiten die Grundlage einer
billigen und guten Ernährung bilden, un Wir
dem billig, nahrhaft, vitamin- und nährſalz
reich ſind.

7. Verwende Grützen, Suppenmehl und Mehlſpeiſen
aus deutſchem Getreide, ebenſo die Hülſenfrüchte;

ſie ſind nahrhaft, wohlſchmeckend und billig.
8. Dämpfe oder dünſte das Gemüſe, anſtatt es zu

kochen. Gieße das Brühwaſſer e weg, es gibt
eine gute Suppe. Sorge dafür, baß deine Koſt
durch Milch und l genügend Kalk enthält. Ge
wöhne dich an kochſalzarme Nahrung

9. Bereite das tägliche Mahl mit Sorgfalt und Ver
ſtändnis Koche die Speiſen nicht länger als not
tut. Richte ſie appetitlich an. Laß nichts um
kommen, verwerte alle Reſte

10. Sei ſparſam in allen Dingen. Achte darauf, daß
Preis und Nährwert der Speiſen in Einklang mit
einander ſtehen. Sparſamkeit und überlegter Ver
brauch im kleinen führt zu Geſundheit und Wohl
ſtand in Familie und Staat

Weiße Wand in Merſeburg
Die Fahrt ins Feuer.

„Skandal im Kaſino.“
In dieſer Woche beherrſchen zwei amerikaniſche Filmepon der Art, der auch wir Ceſamot abgewinnen können,

den Spielplan der Kammerlicht ſpiele „Die
Jahrtins Feuner“, ein ſtummer Film, holt ſich ſein
Handlungsmotib aus einem elſäſſiſchen Dorf wenige
Monate vor Ausbruch des großen Krieges. Jn ganz
allerliebſten Bildern werden Ausſchnitte aus dem fried
lichen Treiben der Grenzlande aufgetiſcht, Kirmeszeit
uſw., bis dann die Einquartierung der Ulanen ihre
Schatten in das friedliche Nebeneinander der dörfiſchen
Bewohner wirft. Jm Nu hat die ſchmucke Marie
Harz an den adligen Rittmeiſter verloren, vergißt mehr
und mehr den zwar weniger hübſchen aber deſto reicheren
Bauer Lebolt, der ihr Tun mit dem ganzen Haß der
Eiferſucht verfolgt. Jn der Nacht vor dem Abmarſch
der Einquartierung entlädt ſich die Kataſtrophe: Die
ſchon längſt aufmerkſam gewordenen e
ſtören das letzte Schäſerſtündchen der Marie im Gaſt
b es ſetzt Prügel, ſie gilt als geächtet, flieht und

leiht verſchollen. Und dann beginnt die Kriegsfurie
ihr Tohen, findet den Bauer Lebolt auf franzöſiſcher
Seite als Maſchinengewehrführer. Die Geſchichte will
es daß unter ganz beſonderen Umſtänden ein Zu
nen zwiſchen den jetzt wirklichen „feindlichen“
Rivalen und der nöch lebenden Maxie ſich ergibt, und
eine packende Szene mit ergreifender Opferwilligkeit
des Franzoſen für die einſtige Geliebte beſchließt das
Geſchehen. Der an ſich viel „gemachte“ Stoff gewinnt
ungemein durch die lebenswarme Darſtellung der Marie
durch Vilma Bankhy, i ſchlichtnatürliches Weſen,
ihre gewinnende Art geben dem Filin Jnhalt und Leben.
Und wenn, wie in dieſem Falle in der Geſtalt des Lebolt,
ein Partnex mit gleichen Qualitäten (Souis Wol
heim, bekannt als Kat im Weſten nichts Neues“)
gegenüberſteht, dann vergißt man, daß ähnliche Themen
in vielerlei Varigtionen ſchon behandelt worden ſind,
und läßt ſich packen von dem eigenen Erleben dieſer
beiden Menſchen inmitten des großen Weltgeſchehens.
Der zweite Film „Skandal im Kaſino“ entrollt
ein modernes Geſellſchaftsbild, illuſtriert in allen Einzel
heiten, wie tief die Spielleidenſchaft den Menſchen ſinken
läßt; o ſeiner Länge (8 Akte läßt auch dieſer Bild
ren eine Langeweile aufkommen, wie überhaupt
er ganze Spielplan des Anſehens wert iſt.

Wie wird das Wetter?
Eigener Wetterdienſt des „M. K.

Das Wetter in der vorigen Woche ſtand abwechſelnd
unter dem Einfluß von weſtlichen Tjefs, die oſtwärts
wanderten, und unter der Herrſchaft eines Hochdruck
gebietes, das ſich über Frankreich, Großbritannien und
einem großen Teile Deutſchlands ausdehnte. Die
Winde wehten größtenteils aus Weſten, mit Ausnahme
vom 11. Dezember, an welchem Tage unſer Reich öſt
lich der Elbe von kalten nordöſtlichen Winden über

Fflutet wurde. Die Wetterlage iſt en e immer
n ai veränderlich, und es hat den Anſchein, ob die

milde Witterung einſtweilen beſtehen bleibt. Bei viel
trübem Himmel ſind Weſtwinde und im nördlichen

eutſchland zeitweiſe Niederſchläge zu exwarten. Die
Mitteltemperatur für den fünftägigen Zeitraum vom
17. bis 31. Dezember iſt folgende Königsberg i. Pr.
1,8 Grad Kälte, Stettin 0,2 Grad Wärme, Berlin 0,9,
Breslau Grad Kälte, Dresden 1,0, Kiel 1,7, Köln 2,5,
Stuttgart 1,0 Grad Wärme und München 1,9 Grad
Kälte In Berlin ſteht erſt von Ende Dezember an
bis zum 20. Januar das Thermometer unter 0. Eine
Landſchaft mit kalten Winden befindet ſich im äußerſten

Oſtpreußen, denn hier iſt die Mitteltemperatur des
März elwa gleich derjenigen des Januar im weſtlichen
Mitteldeutſchland Durch verhältnismäßig milde Winter
zeichnet ſich ein breiter Landſtreifen aus der ſich von
der weſtlichen Oſtſee nach Süden und Südweſten in der

Richtung auf Franken zieht. Der Weſten Mitteleuropas
umfaßt ein Gebiet ungewöhnlich hoher Wintermittel.
Der Dezember iſt nächſt dem November der am meiſten
z trüber Witterung geneigte Monat. Jm Mittel iſt
ie Temperatur um 3 Grad niedriger als im November.

Trockene Winterkälte tritt gewöhnlich erſt gegen Ende
Dezember ein. Am 22. Dezember beginnt der aſtro-
nomiſche Winter jedoch iſt die Anſicht nicht richtig daß
um dieſe Zeit eine gewiſſe Veränderung in der Atmo-
ſphäre erfolgen ſoll. Anhaltender hoher Barometer
ſtand mit unterbrochenem, langſamem Steigen oder
Fallen bringt heitere Kälte oder doch trockenes Wetter,
wenn auch bei bedecktem Himmel. Ferner kann man
auf längeres gutes Wetter rechnen, wenn das Baro
meter einige Tage langſam und ununterbrochen ſteigt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend

Am Donnerstag kam es wieder zu Schneeſchauern,
die aber nur eine geringe Niederſchlägsmenge lieferten.
Zur Bildung einer Schneedecke kam es wer Elbe
und Weſer noch nicht, dagegen hat ſich an der Oder
eine leichte Schneelage eingeſtellt Die Temperatur
ſtieg im Flachlande bis auf 2 Grad über Null. Auf
dem Brocken wurden abends 8 Grad unter dem Ge
frierpunkt gemeſſen; der Wind har dort oben immer
noch nördliche Richtung und jetzt Windſtärke 7. Uber
dem größten Teile Europas ſteigt der Luftdruck an,
dagegen fällt er in Süddeutſchland und im Rhein
land. Starker Druckanſtieg wird über der ſüdlichen
Oſtſee beobachtet. Der Nordwind wird ſchwächer die
Temperatur bleibt zunächſt noch ſehr niedrig. Es
kann noch zu Schneeſchauern kommen

Ausſichten: Bei leichtem Nordwind wolkiges
Wetter, einzelne Schneeſchauer. Jm Flachlande Tempe
rakur um Null, im Harz Froſt.

Wetkerdienſtſtelle Magdeburg

Regenschirme
Spazierstöcke

Neu aufgenommen;

Damen
Handtaschen

in bester Qualität und größter Auswahl

Schirm-Heinzel
Halle a. S., nur Leipziger Straße 98-99

nt S
eS e Nikolaus, wir danken

Als Chriſtkindleins Vorbote komint allfährlieSt. e zu den Kindern. Am Abend Meſee
Tages ſcharen ſich ſchon die Kleinen ängſtlich um
die Mutter und fragen ſie immer wieder „Kommt
zu uns auch der Nikolaus? Es wird doch auch
der gute ſein? Wird er uns etwas mitbringen?“

Bange Erwartung herrſcht im Kinderkreis,
KleinGretel ſitzt eng an die Mutter geſchmiegt
und blickt ängſtlich auf die Tür, durch die bald
der Nikolaus kommen wird. Der elffährige Kurt
iſt zwar ganz mutig, doch ſagt er ſich immer
wieder das zuletzt gelernte Gedicht auf, damit er
es dem Nikolaus vortragen kann. Die neun
jährige Käte lauſcht neugierig auf die Straße
hinaus, um als erſte den Nikolaus zu erſpähen.

Auf einmal läßt ſich ein ſchwerer Tritt auf der

Sei e ne hält r imichtſa nne, das Kleinſte ſchmiegt ſich engeran die Mutter Käte eilt vom Fenſter e Da
wird auch ſchon die Tür geöffnet, und herein
tritt der Nikolaus. Ein Pelz hüllt ſeine Geſtalt
ein, ein langer Bart bedeckt ſein Kinn. Auf dem
Rücken trägt er einen Sack.

Gretel ſieht ihn mit tränenfeuchten Augen an,
und ehe er noch etwas e kann, eilt ſie auf
ihn zu, umklammert ſeine Knie und flüſtert:
„Lieber, guter Nikolaus, ſei nur nicht böſe auf
mich, ich kann ja ſo ein ſchönes Lied.“ Und mit
zitterndem Stimmchen ſingt die Kleine: „Morgen
kommt der Weihnachtsmann!“ Freundlich lächelt
da der Nikolaus und ſpricht: „Du biſt ein braves
Kind. Bleib nur immer ſo und mache deinen
Eltern weiter Freude.“

ristkindeins Vo
„Und wie ſteht's mit euch?

r

rbote
Sich an die andern beiden wendend, ſagte er

Kurt, haſt du auch
immer deine Schülarbeiten gemacht? Käte, haſt
du etwa wieder ſoviel genaſcht?“ Beide ſi
ganz rot geworden. Woher das der Nifolaus
alles weiß? Sie verſichern ſtotternd, daß ſie ſich
beſſern wollen. Kurt hat vor Schreck ſein Gedicht
ganz und gar vergeſſen.

„Sonſt ſcheint ihr ja gang brav zu ſein. Da
habe ich euch auch etwas mitgebracht. Er öffnet
den Sack und Apfel, Nüſſe, Pfefferkuchen und
allerlei Süßigkeiten rollen vor die Füße der
Kinder. Die ſammeln jubelnd all die Herrlich
keiten, und. St. Nikolaus verläßt lächelnd das
Zimmer.

Nikolauslied.

Laßt uns froh und munter ſein
und uns heute herzlich freun!
Luſtig, luſtig, tralala!
Heut' iſt Niklausahend da!

Bald iſt unſre, Schule aus,
dann geh ich vergnügt nach Haus.
Luſtig, luſtig, tralala!
Heut' iſt Niklausabend da!

Dort ſtell' ich den Teller auf,
Niklaus legt gewiß was drauf.
Luſtig, luſtig, tralala!
Heut“ iſt Niklausabend da!

Nächſtes Jahr komm wieder her!
Luſtig, luſtig, tralala!
Heut' iſt Niklausabend da!

Kommſt du in den Himmel rein,
grüß das liebe Chriſtkindlein!
Luſtig, luſtig, tralala!
Heut' iſt Niklausabend da!

Es wird Weihnachken!

Schnell noch die letzten Wünſche niede
ſchrieben und dem Weihnachtsmann zugeſa

Z5Zwerg Putzi. e
Von Ruth Dippmar (Merſeburrg), 11 Jahre

„Bleib hübſch artig, bis wir wiederkommen“,
ſprachen Herr und Frau Grünmütze. „Wir müſſen
dem Weihnachtsmann helfen.“ Damit gingen ſie.
Als es dunkel war, wurde es unſerm Putzi, dem
Sohn von Grünmützes, langweilig. Er wurde
auch immer neugieriger, wie es wohl beim
Weihnachtsmann ausſieht. Darum ſchlich er, als
es ganz dunkel geworden war, hinaus. Er ſuchte
ſo lange, bis er das heilige Haus fand. Er
kletterte auf das Dach und ſah zum Schornſtein
hinein. Da kam ein Schlitten durch den Wald

Eine Schelle klingelte ſchrill und laut. So laut,
daß Putzi erſchrak das Gleichgewicht verlor und
den Schornſtein hinunter purzelte, und

Schuljungen kragen zur Winkerhilfe bei.

e

t

S KleinSuschen hat ihren Wunſchzettel bereits abgeſchickt. Den es jetzt ſchreibt, iſt für Klein
Elschen. Der große Zettel ſcheint zu klein zu

gnadenbringende Weihnachtszeit!

Die Engel Ter Gloria,Maria et geboren
Ein Kindlein, das ein Gott erſah,
Zu retten, was verloren.

Nun ſoll auch unſer Lied allein
Dem Herrn zur Ehr' erſchallen,
Und Frieden ſoll auf Erden ſein,
Den Menſchen ein Wohlgefallen.

Julius Sturm.
Aufgen. in „Auf den Spuren des Heilands“.

ſein. So viel Wünſche hat Elschen

Weihnachtspoſt
Jch bitt, o liebes Chriſtkindlein,
kehr dieſes Jahr auch bei uns ein,
beſcher uns liebe Gaben.
Ein großes, ſchönes Puppenhaus,
drin meine Schar geht ein und aus,
möcht ich ſo gern wohl haben.
Für Bruder Hans und's Schweſterlein
ich auch gleich möchte bitten fein,
weil ſie nicht können ſchreiben.

Fürs Schweſterlein nen Puppenherd,
für Bruder Hans ein Schaufkelpferd,
darf das nicht auch hierbleiben,

von all den vielen Gaben fein,
die du, o liebes Chriſtkindlein,
Ruprecht haſt aufgeladen?
So du erhöreſt unſere Bitt,
geloben wir dir feſt zu dritt,
daß nichts ſoll nehmen Schaden.

Die Schüler eines Berliner Gymnaſiums liefern
milgebrachte Lebensmiktel ab.

Die KaiſerFriedrichSchule in BerlinCharlotten
burg hat ein ſchönes Beiſprel tätiger Mitwirkung
an der Winterhilfe für die Erwerbsloſen e
Jeder Schüler der Anſtalt bringt täglich ein
kleines Quantum Lebensmittel mit, manche be
ſchränken ſich darauf, täglich eine Kartoffel oder
eine Kohle abzuliefern, Und ſo kommen ganz be
trächtliche Lebensmittelvorräte zuſammen, die an

Arme verteilt werden.
Mich würde es ungemein freuen, wenn man

mir auch aus Merſeburg, Weißenfels
Naumburg oder aus ländlichen Orten melden
würde, daß ſolches Wohltätigkeitswerk beſteht.



e

r e e e

r

Nr. 296.
Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburg Korrefpondent. Freitag, den 18. Dezember 1931.

Nr. 296.ne Mitteldeutſchland
Man prügelte ihn, wenn er nicht

ſtehlen wollte.
t Eilenburg. Bei einem hieſigen Bäckermeiſtermeldete ſich ſein Lehrling mit der Angabe, er e es

nicht mehr in der Stelle aus, er müſſe für den Ge ilfen
beim Bäckermeiſter ſtändig Backwaren ſtehlen und be
käme Prügel von dem Gehilfen wenn er ſich zu ſtehlen
weigere. Die Angaben des Lehrlings ſtellten ſich als
richlkig heraus. Seit etwa ſechs Wochen ſind dem
Bäckermeiſter Mehl, Eier, Roſinen und ſonſtige Zu
katen in großen Mengen entwendet worden.

e Sühne für den Neundorfer
Mädchenmord.

Deſſau. Das Deſſauer Schwurgericht ſühnte den
Mord an dem jährigen Schulmädchen Gertrud
Bölke in Neundorf bei Leopoldshall, der ſeinerzeit
großes Aufſehen erregte. Angeklagt war wegen
Mordes der 31jährige Arbeiter Karl Stegmann
aus dem gleichen Hauſe, wo die kleine Bölke wohnte.
Stegmann gab an, daß er am Mordmorgen des
13. Oktober z eine Hacke getreten ſei, die ihm hart
an die Bruſt chlug. Er ſei dadurch erregt worden.
Als ſich das Mädchen Bölke, das ſich in der Nähe
befand, als Urheberin bekannte verſuchte Stegmann,
das Mädchen mit einer Ohrfeige zu beſtrafen. Er
traf im Dunkeln nicht, hat das Mädchen dann gewürgt
und ſchließlich mit einer Schnur erdroſſelt. Der
Staatsanwalt beantragte ſechs Jahre Zuchthaus. Das

et sah m die Strafe aufö ahre Zu gus und zehn Jahre Ehrverluft wegen der Beſtialität der Tat b e

Aus dem fahrenden Zuge geſtürzt.
Staßfurt. Abends ſtürzte eine junge Staßfurterin

aus dem Zuge, der 0.01 Uhr Güſten verläßt und
0.11 Uhr in Staßfurt ankommt. Das Unglück geſchah
unweit des Südturmes am Rangierbahnhof in Staß
furt. Die Verletzungen ſtellten ſich als ſo ſchwer her
aus, daß ſich die Überführung in das Knappſchafts
krankenhaus in Leopoldshall nötig machte Die Urſache
des Sturzes iſt ungeklärt

Das „PaſtorKino“.
Schnarsleben. Eine nette Einrichtung hat der

neue Pfarrer Mendelſohn geſchaffen. Jede Woche
einmal verſammelt er im Betſaal die jüngſte Generation
um ſich, um mit der Laterna magica Märchenſzenen
vder Bilder belehrenden Jnhalts vorzuführen. Die
große Beſucherzahl zeugt von der Beliebtheit des
„PaſtorKinos“.

Eine grauſige Hypotheſe
f Wilkenberge. Das Räkſel um den Ham

burger Zugführer Siemſen, der, wie ſeinerzeit ge
meldet wurde, am 21. November unter geheimnisvollen

Amſkänden aus dem Packwagen des Güterzuges
Hamburg Berlin verſchwaud, iſt noch immer
nicht geklärt. Jetzt taucht eine Vermukung auf, die zwar
ungehenerlich klingt, aber nicht ohne weiteres von der
Hand zu weiſen iſt. In der Grabower Bevölkerung
erhält ſich das Gerücht, daß Siemſen bei der Fahrt

über die im Neubau begriffene Elbebrücke in den unker
deckten Schacht des Brückenpfeilers, in dem ſich noch
Waſſer befand, geſtürzt ſei. Da der Schacht eine an
fehnliche Tiefe hakte, ſei mit der Möglichkeit zu rechnen,
daß Siemſen beim Ausgießen des Schachtes mit
Zement ſein Grab in dem Pfeiler gefunden hat. Dazu

kellt die Reichsbahndirektion Alkong mik, daß ſie im
Augenblick dieſe Möglichkeit nicht unbedingt verneinen

önne. Eine Stellungnahme ſei während der Abweſen
heit der zuſtändigen Baudezernenten nicht möglich. Man
iſt in der Reichsbahndireklion allerdings der Anſicht,
daß es unbedingt hätte bemerkt werden müſſen, wenn
ſich der Unfall an der Bauſtelle zugekragen hälte, da
doch dort ſtändig Arbeiter anweſend waren. Im übrigen
ſei der Betonſchacht von viel zu geringer Tiefe, als daß
Siemſen unbemerkt mit eingemauert hätte werden
können.

Einbrecher fahren mit dem Hunde
geſpann vor.

Köckern. Nachts drangen etwa 5 Mann in eine
Windmühle ein und ſtahlen mehrere Zentner Weizen
mehl, die ſie mit einem Hundegeſpann abtrans

ortierten. Das Roggenmehl blieb unberührt. Die
olizei hat die Ermitkkungen nach den Tätern ſofort

Mehrere Spuren konnten entdecktaufgenommen.
werden.

el
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9) (Nachdruck verboten.)Er ſprang jetzt auf.
„Jch will den Dienſtboten kein Schauſpiel geben,

ſonſt würde ich dir das alles ganz anders ſagen
denn du haſt es verdient, angeſchrien zu werden wie
ein Verbrecher. Biſt du denn dir auch nur halb
wegs klar über das, was du mir angetan haſt Mein
Glaube an dich liegt in Scherben Er trat dicht
vor ſie v und ſeine Worte fielen hart und ſcharf
wie Meſſerklingen auf ſie nieder. „Aber das alles
hat dir noch nicht genügt. Es genügte dir noch nicht,
mich um einen Brief, der mir unendlich wichtig war
zu beſtehlen, ihn zu unterſchlagen. Du leiſteteſt dir
noch viel mehr. Du ſchriebſt an die arme Frau einen
Brief, der für ſie ſo klang, als hätte ihn Vater ge
ſchrieben. it dem Brief wollteſt du weitere Nach
richten der Frau unterbinden, wollteſt ihr damit den
Mut nehmen, ſich noch einmal auf die Anzeige zu
melden. Und es wäre dir gelungen, wenn nicht ein
armer Vagabund deine lila Samttaſche gefunden
hätte. Nichts war mehr darin, nur der Brief aus
Spanien mit meiner Adreſſe. Damit kam der Stein
ins Rollen.“

Karla ſaß wie betäubt unter der Wucht der An
klage. Sie dachte, vorläufig war es wohl klug, ſich
nur gegen die letzte Anklage zu wehren. Die erſtezu entkräftigen würde ihr viel ſchwerer werden.

Sie ſchlug für alle Fälle die Augen groß zu ihm

„Jch habe niemals einen Brief nach Spanien
geſchrieben. Du beſchuldigſt mich böſer Dinge, ſoviel
iſt mir klar, aber auch nicht mehr.“

Er war einen Augenblick lang verwirrt von ihrer
Sicherheit und überlegte, konnte nicht doch jemand
ſonſt den Brief geſchrieben haben, der den Eindruck
erwecken ſollte, als wäre ſein Vater der Abſender
geweſen Es gibt Zufälle, die alle Wirklichkeit an
ders zeigen, man hatte auf Grund von Jndizien ſchon
Menſchen zum Tode verurkeilt.

F. Koburg, 18. Dezember.
Jm Laufe der Zeugenvernehmung wurde im Mord

prozeß gegen den 64 Jahre alten Oberſtleutnant
v. Brodorotti der Angeklagte von faſt allen
Zeugen ſtark entlaſtet Seine Kinder, auch die Kinder
zweiter Ehe ſprachen ſich für den Vater aus So
erklärte die ſetzt 20ſährige Tochter aus erſter Ehe, daß
ihr Vater nichts anderes gewollt habe, als ein fried
liches Familienleben führen. Jhre Stiefmutter hätte
ſich jedoch dazu in keiner Weiſe geeignet. Bezeichnend
iſt, daß die Zeugin angibt, ſie habe ihre Stiefmutter
noch kurz vor dem Tode gefragt, weshalb ſie ihren
Vater ſo gereizt hätte.

Die gekötete Freiin v. Münchhauſen wird allgemeinals infantil und geiſtig beſchränkt von den Segen
eſchildert. Die Erwartungen, ihr Charakter werdec durch die Ehe mit dem viel älteren Manne feſtigen,

haben ſich in Wirklichkeit nicht erfüllt. Als Zeugen
vernommene ehemalige Untergebene v. Brodorottis,
Offiziere, Unteroffiziere, Mannſchaften ſowie ſeine

n

Großer Kupferdrahtdiebſtahl.
f Lobſtädk. Jn den letzten Rächten wurden hier

aus dem Tagebau des Braunkohlenwerks Borna
600 Melker laufender Fahrleitungskupferdraht von einer
Skärke von zehn Millimeter und einem Gewicht von
eiwa S Zenkner geſtohlen. Die Diebe, die ihre Beute
wahrſcheinlich mik einem Wagen abtransportjert haben,
hatten mehrere Nächte auf Leitern gearbeitet, um den

Draht von den Maſten zu löſen. Von den frechen
Burſchen fehlt bisher jede Spur.

Eine Nolgemeinſchaft der Pächter.
Regis-Breitingen. Jm e „Ratskeller“ ver

ſammelte ſich kürzlich eine große Zahl von Pächternaus RegisBreitingen und deſſen engeren und weiteren

Umgebung, um zu der übermäßigen Höhe der Pacht
gzinſen Skellung zu nehmen. Einſtimmig wurde die
Gründung einer Notgemeinſchaft der Pächter be
ſchloſſen, deren Vorſitz dem Vorſtand des landwirtſchaft
lichen Vereins in Regis übertragen wurde. Man kam
dahin überein, noch einmal im guten mit den Ver
pächtern wegen Senkung der Pachtpreiſe zu verhandeln.
Für den Fall, daß dieſe Beſprechungen ergebnislos
verlaufen, iſt man auf ſeiten der Pächter zum äußerſten
entſchloſſen. Aus jedem der beteiligten Orte wurde
ein Vertrauensmann gewählt

Eine ganze Familie unternimmt
Raubzüge.

f. Weimar. Eine Einbrecherbande hat in den
letzten Monaten Südthüringen ſchwer gebrandſchatzt.
Auf ihr Konto kam auch der überfall auf eine
Meininger e en die mit einer größeren
Geldſumme von der Bank zu ihrer Firma unterwegs
war. Der Meininger Polizei iſt es gelungen, die
Geſellſchaft zu ermitteln und feſtzunehmen bzw. in
Eiſenach verhaften zu laſſen. Dabei ſtellte es ſich
heraus, daß eine ganze Familie regelmäßig an den
Beutezügen beteiligk war, und das „Oberhaupt“ dieſer
Familie eine achtundſechzig Jahre alte Witwe, offen
bar auch die Führerin der Bande geweſen iſt. Jn
ihrer Wohnung würde ein zuſammengeſtohlenes Lager
von Waren gefunden. Von dem bei den überfällen
geraubten Geld hatten ſich die Täter ſämtlich neu ein
gekleidet. Einer von ihnen aber nahm ſeinen Anteil,
Um luſtige Hochzeit zu feiern.

Die Saalfelder Feengrotten
in ſtädkiſchem Beſitz.

Saalfeld. Zwiſchen der Stadtverwaltung Saal
n und der Witwe des Eigentümers der Feengrotten,

dolf Mützelburg, ſchweben zur Zeit Verhand
lungen wegen Ubernahme der Heilquellen und Feen
grotkten in das Eigentum der Stadt und des Kreiſes.
Die Kreisſparbank und die Stadt Saalfeld, die den
Aufbau der Mützelburgſchen Unternehmungen finan
ziert hatten, ſind Hauptgläubiger des Nachlaſſes des
verſtorbenen Eigenkümers. Jhre Forderungen ſind
durch erſtklaſſtge Hypotheken am geſamten Grundbeſitz
und an den geſamten Berggerechtſamen gedeckt. Die
Hypothekengläubiger ſind nach den bisherigen Ver
handlungen bereit, die Garantie für eine anteilmäßige
Befriedigung der micht geſicherten Glaubiger auf der
Baſis eines dieſen zugegangenen Vergleichsvorſchlags
zu übernehmen. Dank dieſer Einſtellung der Haupt
läubiger beſteht die Wahrſcheinlichkeit, daß die Verehe zu einem Ergebnis gelangen, das die

ruhige Fortenkwicklung der Unternehmungen unterſtädeſcher Regie ſichert.

Er ſagte demnach kalt. Du wirſt es beweiſen
e keinen Brief nach Spanien geſchrieben zu
haben.“

Karla dachte: Wer ſollte ſie überführen, den
Brief wirklich geſchrieben zu. haben Sie war
immerhin ſo klug geweſen, ſich nicht ihrer Hand
ſchrift zu bedienen.

Er zog den Brief hervor, den er von Frau Suſi
erbeten, und hielt ihn vor.

Du haſt ihn auf deiner kleinen Schreibmaſchine
geſchrieben. Sie hat den Fehler, kein vollkommenes
großes S zu ſchreiben. Jm Brief findet ſich der
ſelbe Fehler.“
„„Harla erſchrak. Du lieber Himmel, ſie wurde
immer mehr in die Enge getrieben. An dergleichen
hätte ſie niemals gedacht. Dennoch entgegnete ſie
mit der Miene einer Gekränkten. „Jch bitte dich,
mich jetzt in mein Schlafzimmer gehen zu laſſen, mein

ſchmerzt, ich weiß nicht, was du von mir willſt.
n Mir wird ſchlecht, ich habe keine Luft

mehr!“
Sie ſchwankte.
Vor Frank Arnolds Augen ſtand deutlich die

Szene wie Karla, an ſeinem Schreibtiſch zuſammen
ſinkend, ihn um ein Glas Wein bat

Damals entwendete ſie. den Brief aus Barce
on g.

Statt ihr jetzt zu helfen, ſtatt ſie vor dem Fall
zu ſchützen, ſtellke er ſich mit ausgebreiteten Armen
vor die Tür

„Wir beide trennen uns heute nicht eher, bis du
deine Gemeinheit zugegeben haſt. Jch will wiſſen,
weshalb du all das Schlechte iateſt, obwohl du wuß
teſt, wieyiel mir daran lag, Vaters letzten Wunſch zu
erfüllen.“

Sie gab es auf, eine Ohnmacht zu heucheln, und
ließ ſich in einen Seſſel fallen, ſeufzte tief auf, als
empfinde ſie Seelenqualen, ſann verzweifelt auf
Rettung. Sie begann leiſe zu weinen Es fiel ihr
vorerſt nichts Beſſeres ein.

Frauenweinen machte ihn ſchwach.
Er ſagte ſchon ein klein wenig milder: „Geſtehe

doch die Wahrheit. Furchtbar bleibt deine Schuld
ſowieſo, aber noch furchtbarer wird ſie durch Lüge
reien. Jch weiß, du haſt mich lieb, bei dieſer Liebe
beſchwöre ich dich geſtehe alles ein erkläre mir,
warum du ſo abſcheulich handelteſt. Wenn du im

Entſastung von Brocſorottis
Alle Kinder für den Vater

Privatangeſtellten, gaben für den Angeklagten ein
glänzendes Leumündszeugnis ab.

Dem als Zeuge vernommenen Freund der Frau des
Rittergutsbeſiers hielt der Vorſthende vor, daß er
durch ſeine kaktloſe Einmiſchung in die fremden

milienverhältniſſe das ganze Unglück verſchuldet
abe, Man hätte von ihm als einem Mann aus guter

Familie erwarten müſſen, daß er die Mentalität der
Verſtorbenen richtig erkannte und ſie nicht noch in
ihren Jrrungen unkterſtützte

Anläßlich der Mitteilung, daß die Verteidigung denVerſuch unternommen haben ſolle Zeugenausſagen zu

beeinfluſſen kam es zu heftigen Auseinander etzungen
zwiſchen der Verteidigung und dem Oberſtaatsanwalt
Angeblich ſoll der Verteidiger einer Zeugin, die infolge
des nahen verwandtſchaftlichen Verhältniſſes zu der
Verſtorbenen das Recht der Zeugenverweigerung be
ſitzt, gedroht haben, er werde allerlei unangenehme
Dinge zur Sprache bringen, wenn ſie ausſage.

Wenn Mädchen heiraten wollen
Leipzig. Wegen Betrugs waren die beiden

Möbelhändler Martin und Paul Hoyer dus
Zwenkau vom Amtsgericht gwenkaun zu 1 Jahr
3 Monaten bzw. 9 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Die beiden Angeklagten betrieben in Zwenkau
eine Möbelhandlung, die jedoch ſchlecht ging. Um ſich
aus ihren finanziellen Schwierigkeiten zu retten, ver
fielen die beiden Jnhaber auf den zwar nicht neuen,
aber leider immer wieder bewährten Gedanken die
Vertrauensſeligkeit heiratsluſtiger Mädchen auszunutzen.
Durch eine Heiratsanzeige ſuchten ſie eine Ehekandi
datin mit Vermögen und fanden eine ſolche in einer
Leisniger Kontoriſtin. Dieſe gah auch, da Martin
Hoyer ihr die Ehe verſprach, ihre geſamten Erſparnſſſe
in Höhe von 7500 Mark als Einlage hin. Vier Tage
darauf ging aber das Geſchäft in Konkürs. Das Mäd
chen konnte nur noch Möbel im Werte von 4000 Mark
für ſich retten; die reſtlichen 3500 Mark waren ver
loren. Mit dem Gefängnisurteil gaben ſich die beiden
Hoyer nicht zufrieden. Sie legten Berufung ein, die
aber vom Landgericht Leipzig verworfen wurde

Die Bluttat in Lindenau vor Gericht.
Leipzig. Unter großem Andrang des Publikums

n vor dem Leipziger Schwurgericht der Tot
ags- und Landfriedensbruchprozeß gegen den 18 Jahre

alten Arbeitsburſchen Martin Kroll, den 28jährigen
Rauchwarenarbeiter Friedrich Linke und vier Ge
noſſen aus Leipzig. Kroll hat ſich wegen Totſchlags an
dent ſozialdemokratiſchen Flugblättverteiler Warku s
und wegen W Totſchlags zu verantworten. Die
anderen Angeklagten ſtehen wegen Aufforderung zu
Gewalttaten und Landfriedensbruchs vor Gericht. Am
Nachmittag des 15. Auguſt d. J. war es in Leipzig
Lindenau, an der Ecke der Merſeburger Straße, zu
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und
e r Zettelverteilern gekommen. Beiieſen Ausſchreitungen hatte Kroll den Jungſoziatiſten
Warkus erſtöchen und vier von deſſen Begleltern mit
dem Meſſer erhebliche Verletzungen beigebracht. Die
fünf Mitangeklägten hatten ſich ebenfalls bei den Zu
ſammenſtößen hervorgetan. Vor Gericht beſtritten alle
ihre Beteiligung an der Meſſerſtecherei bzw. an den

uſammenroktungen. Kroll will zu der in Fragekommenden Zeit ſpazierengegangen ſein. Die Ver
handlung wird etwa drei Tage in Anſpruch nehmen.

Seichtſinn und ſeine Folg:
F Leipzig. Nachmittags hielt ein in

mannſtraße wohnender 27 Jahre alter Tiſchle
Gewehrpakrone an eine brennende Kerze. Durch die
Enkzündung des Pulvers wurde das Geſchoß aus der
Hülſe gekrieben und drang dem Mann in den Unter
r Der Verunglückle wurde ins Krankenhaus ge

acht.

Der Tod auf vereiſter Landſtraße.
Plauen. Auf der Straße Plauen Mehl

theuer, am ſogenannten Mehlteuer Berg, geriet der
Kraftwagen des Gaſtwirts Hein z auf der vereiſten
Straße ins Schleudern und ſchlug gegen einen Baum.
Dabei hat der 22jährige Hausdiener Langner aus
Mehltheuer, der mit der Gattin des Gaſtwirts und
einem Kellner im Wagen ſaß, einen ſo ſchweren
Schädelbruch davongetragen, daß der Tod ſofort ein
trat. Die Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung
des Unglücks angeordnet.

Ableugnen verharrſt, werde ich gerichtliche Hilfe in
Anſprüch nehmen. Dann werde ich eine Unter
ſuchung einleiten laſſen. Stellt ſich dann deine Un
ſchuld heraus, will ich es dir auf den Knien ab
bitten, was du getan.“

Karla durchfuhr es wie ein atemberaubender
Schmerz. Die Drohung von eben war bei einem
Manne wie Frank durchaus ernſt zu nehmen. Dann
aber kam das was ſie gekan, an die große Glocke
dann ward ein Skandal daraus. Und ein Skandat
im Finkenwinkel und im Städtchen bedeutete für
den, der im Mittelpunkt des Skandals ſtand, eine
Kataſtrophe

Er wiederholte beſchwörend: „Karla, du haſt
mich doch lieb!“

Damit ſchob er ihr, ohne es zu ahnen, das erſte
Brettchen zu, auf dem ſie zu ihrer Rettung feſten
Fuß faſſen konnte.

Sie ſtieß unter Tränen hervor. „Jch tat es i
doch eigentlich nur, weil ich dich ſoſehr, ſo über alle
Begrifſe liebhabe.“

Er ſtutzte. „Weil du mich liebhaſt, betätigteſtdu es in ſolcher Weiſe Logſt und heuchelteſt, falſch
teſt einen Brief

Sie hielt die Hände vor die Augen, aus denen
die Tränen die ihr nur der Zorn und die in
keit erpreßt, gar nicht mehr ſo reichlich fließen
wollten.

„Ja, nur aus Liebe zu dir habe ich es getan,
was du ſo verdammſt. Du ſollteſt es jg auch nicht
erfahren, ich habe es nur ſchweren Herzens getan,
aber weil ich dich über alle Begriffe liebhabe, und
weil du es dir in den Kopf geſetzt hatteſt, den vierten
Teil unſeres Vermögens herzugeben, bekam ich
Angſt. Jch dachte

Sie ſchob eine wirkungsvolle Pauſe ein.
Er drängte: „Du dachteſt 2“
„Jch dachte, vielleicht werden wir eines Tages

ein Kind haben, und dieſes Kindes wegen hätten wir
kein Recht, ſo leichtſinnig mit dem Geld umzugehen.
Ich habe dich ſoſehr lieb, und meine Liebe wachte
ſchon über die ſorgloſe Zukunft des Kindes, das
uns vielleicht eines Tages geſchenkt wird.

Er ſtand vor ihr und wußte nichts zu ſagen.
Auf die Erklärung für Karlas Schuld wäre er von
ſelbſt niemals verfallen

(Fortſetzung folgt.

der Satz e
r eine

Im Banne Sklareks. Chef zum Buchhalter „Tele
phonieren Sie ſofort zum Bücherreviſor. Er ſoll gleich
herkommen Der Kaſſierer hat einen neuen Anzug an.

Elekkrokechnik. Haſt du Kontakt mit dem reichen
Fräulein Lucie?“ „Nicht mehr. „Wieſo?“
Der Kontakt war nicht iſoliert und ich hab mir
die Finger verbrannt.“

Wormer Umschlog-
Schuh mit Filz-
u. bedersohle

Uebenstſefel in
Ga bard. f. Damen,
m. Feißverschl.

ab 3. O

Schooner proktischer
Trotteur-Schuh.

Schwaorz Velour-
lecder mit lock

Vornehmer Herren
schuh in lock för
Gesellschaft

und Straße

Hae s. S.
Leſpziger Straße 11, Fernsprecher 262 40
Leipzig, Hainstraße 16/18, Fernsprecher 135 76

2



Der Nähe der Eiſenbahnſtationſtießen ehe veee ee eeeeeee

Zt. 296. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Kotreſpondenk. Freitag, den 18. Dezember 1931. Nr. 296.

Aus aſier Welt
Schmuck der letzten Kaiſerin

bei einem Einbruch erbeutet.
Ein rieſiger Einbruch iſt in einem Antiquitäten

geſchäft der Margarete Gutmann in der Neuen
Wilhelmſtraße im Zentrum Berlins von einer
noch unbekannten Diebeskolonne ausgeführt worden.
Dabei wurde u. a. der Gemmenſchmuck der ver
ſtorbenen letzten Kaiſerin geſtohlen. Jm Laden
haben die Einbrecher ſtark gehauſt. Der Gemmen-
ſchmuck beſteht aus Kamm, Broſche, Armband,
Ringen uſw. Er iſt feinſte italieniſche Ziſelier
arbeit. Die Kaiſerin hatte ihn vor vielen Jahren
vom italieniſchen Hof geſchenkt bekommen. Später
war er in den Beſitz der Gräfin Schulenburg über
gegangen. Er hat einen Wert von vielen Tauſenden,
abgeſehen von dem Jdealwerte für Sammler. Außer
dieſen Stücken erbeuteten die Einbrecher etwa 100
Paar antike Ohrringe, 20 antike Armbänder, 35
goldene Ringe, mit Diamanten beſetzt, uſw. Der
Wert der Beute beträgt zirka 80000 RM. Die
Einbrecher, die unerkannt entkommen ſind, haben
von innen die Ladentür aufgebrochen. Frau Gut
mann iſt nicht verſichert und durch den Einbruch
faſt völlig ruiniert.

Lahuſens Weinkeller.
Nun muß auch Lahuſens Weinkeller dran

glauben, und zwar wird in Bremen der geſamte
Wein und Spiriturſenbeſtand des Herrn Karl
Lahuſen meiſtbietend verſteigert. Dieſer Wein
beſtand beträgt 11 000 Flaſchen, und er be
ſteht aus weißen und roten Bordeauxweinen, fran
zöſiſchen Burgunderweinen, Rhein und Moſel
weinen, deutſchem Sekt, franzöſiſchem Champagner,
franzöſiſchem Kognak, Portwein und Cherry. Haupt
ſächlich handelt es ſich um ältere Jahrgänge.

Der Lübecker Tuberkuloſe-Prozeß
Nach den Gutachten der Profeſſoren Dr. Lange und

Dr. erſtattete im Lübecker Tuberkuloſe
Prozeß geſtern Prof. Dr. Hans Much (Hamburg) ſein
Gutachten. Verſuche mit einem BCG Stamm von
Prof. Dr. Kirchner (Hamburg) hätten ergeben, ſo er
klärte er, daß das BCG geſpalten werden könne.
Verſuchstiere, die mit einem der Spaltungsprodukte
geimpft worden ſeien, ſeien an Tuberkuloſe geſtorben.
Auf Grund dieſer Forſchungsergebniſſe ſei er von
Prof. Calmette nach Paris zur Nachprüfung dieſer
Verſuche eingeladen worden. Obgleich der Hamburger
Senat dem zuſtimmte, habe die deutſche Reichs
regierung erklärt, daß für ſie dieſe Nachprüfung ohne
Intereſſe ſei; deshalb ſei ſie unterblieben. Prof. Much
erklärte zum Schluß, daß die Todesfälle nur durch eine

u e des BCG in Lübeck zu erklären
eien.

Schneefall und Froſt in Südbayern.
Nach ſtarkem Schneefall iſt in Südbayern

Froſtwetter eingetreten. Am Donnerstagmorgen
wurden in München 6,5 Grad Kälte gemeſſen. Die
Zugſpitze meldet 22,3 Grad.

Schneeſtürme verurſachen in Polen
großen Schaden.

Starke Schneeſtürme richteten in verſchiedenen
Gegenden Polen s großen Schaden an. Jn
Gdingen und beinahe in ganz Pommerellen ſowie
zum Teil auch im Wilna-Gebiet wurden ſämtliche
Telephon und Telegraphenleitungen zerſtört. Jn

Sokal bei Lemberg

zuſammen, wobei fünf Wagen entgleiſten und ſtark
beſchädigt wurden.

Ludwigshafener
Werkſpionageprozeß

Die Skrafankräge.
Jm Ludwigshafener Werkſpionageprozeß

ſtellte der Staatsanwalt folgende Strafanträge:
Der Angeklagke Steffen erhält eine Geſamtk

gefängnisſträafe von zwei Jahren ünd vier Monaten
und 3000 Mark Geldſtrafe in einem Falle und zwei
mal je 1000 Mark Geldſtrafe wegen ſortgeſetzter An
ſtiftung zum Verrat von Betriebsgeheimniſſen. Die
gleichen Strafen erhält der Angeklagte Dienſtbach.
Schmid ſoll zu einem Jahr und zehn Monaten, der
Angeklagte Oehlenſchlaeger wegen fortgeſetzten
Verraks von Bekriebsgeheimniſſen zu neun Monaken,
Herbſt wegen Anſtifkung zu acht Monaken und
Acker wegen Beihilfe zu einem Monak Gefängnis
verurteilt werden. Die Angeklagte Frau Hehlen-
ſchlaeger ſei mangels Beweiſes freizuſprechen.

Eine entmenſchte Mutter
Die 25jährige Kutſchergattin Anna Thiele in

Karlsbad hätte einen Diebſtahl verübt und ver
mutete, daß ihr ſiebenjähriger Sohn Rudolf davon
wiſſen könnte. Um ſich den Sohn vom Halſe zu
ſchaffen, ſchleppte die Mutter das unglückliche Kind
an die Eger und drückte den Kopf des Knaben ſo
lange unter Waſſer, bis er tot war. Den ver
zweifelten Kampf des Kindes mit ſeiner Mutter
hatten Paſſanten von ferne beobachtet. ſie kamen
aber bereits zu ſpät. Die entmenſchte Mutter mußte
vor d Wut der Menge durch die Polizei geſchützt
werden.

Der fatfaſe Blumenstraub
Rätſelhafte Ermordung eines Blumenhändlers.

Die amerikaniſchen Gangſters haben die Technik des
Verbrechens auf einen Rekordpunkt getrieben der
ſchwerlich übertroffen werden könnte. Die neueſte Sen-
ſationsaffäre jenſeits des Atlantik iſt die Sache mit
dem „fatalen Blumenſtrauß“, über die gegenwärtig
ganz Neuyork ſpricht.

Frank Fuſo wohnt in Brooklyn und iſt Be
ſitzer eines kleinen Blumenladens. Frank Fuſo iſt Jung
geſelle; er verwaltet das Geſchäft allein, und da die
Zeiten ſchlecht ſind, kann er ſich auch nicht mehr einen
Gehilfen halten. Kommt eines Morgens ein untadel
hafter Gentleman in den Laden und beſtellt einen herr
lichen Chryſanthemenſtrauß. Preislage gegen 10 Dollar
Etwas Beſonderes. Für ein Feſt ſoll es ſein. Geld
ſpielt keine Rolle. Frank Fuſo ſchmunzelt ſtill in ſich
hinein, denn ſolche Aufträge gibt es nicht alle Tage.
Er ſucht die ſchönſten Blumen heraus. Bindet ſie ſorg
fältig und ſchlägt endlich mit feierlicher Gebärde das
Papier um den Strauß, während der elegante junge
Mann einen guten Zehndollarſchein auf den Ladentiſch
legt. Der Käufer nimmt den Strauß, will gehen,
kommt aber nach einigen Sekunden zurück. „Es iſt
ſchon zu ſpät“, meint er, zu dem Blumenhändler ge
wendet. „Könnten Sie den Strauß nicht an die Adreſſe
beſorgen?“ Was tut man nicht heutzutage für
10 Dollar auch in VSA.? Man ſchleppt ſelbſt als
Geſchäftsinhaber einen ſchweren Chryſanthemenſtrauß
in eine abgelegene Gaſſe von Neuyoörk, bloß um einen
guten Kunden nicht zu verlieren

Frank Fuſo ſagte zu. Gegen Abend, nach Geſchäfts
ſchluß, machte er ſich auf den Weg. Die Kriſe wütet
bedenklich auch in Amerika; aber ſein eigenes Auto
hat er immerhin doch noch in der Garage ſtehen.
Frank Fuſo ſetzte ſich an das Volant, legte den Zehn
dollarſtrauß neben ſich und fuhr los, jener entlegenen
dunklen Neuyorker Straße zu, in der der Empfänger
der Chryſanthemen wohnen ſollte. Die Gegend ſah
nicht gerade einladend aus. Verfallene Gebäude, teil
weiſe vages Gelände, nur wenige Gaslampen, ſehr
holpriges Pflaſter und eine Bevölkerung, die ſchon am
Tage wenig zum Anknüpfen von Bekanntſchaften
reißzte. Und jetzt, als Frank Fuſo dieſe Straße mit
ſeinem Wagen entlang holperte, war es abends um
10 Uhr! Nummer 16! Ja, dort war es. Der Blumen

händler hielt an, wollte ausſteigen, als ein ſchriller
Pfiff die Nacht durchgellte. Frank Fuſo fuhr zurück,
ließ den Chryſanthemenſtrauß ſinken und war drauf
und dran, zu entfliehen. Er gewann jedoch bald die
Selbſtbeherrſchung wieder ging auf das Haus zu,
öffnete die Gärtenpforte, durchſchrikt den kleinen Hof
Da ein zweiter Pfiff, eine Gewehrmündung tauchte
in einem Fenſter auf. Jm nächſten Augenblick krachte
ein Schuß Frank Fuſo, der Blumenhändler von
Brooklyn, brach, ohne einen Hilferuf auszuſtoßen, zu
ſammen

Als am anderen Morgen ein Policeman das Ver
brechen entdeckte, ſpielte ein Kind harmlos mit den
Blumen, ohne zu ahnen, daß wenige Meter hinter der
Gartenmauer ein ſchwerverletzter Menſch in ſeinem
Blut lag. Es war Frank Fuüſo, den man ſofort in
das nächſte Krankenhaus ſchaffte. Er fand die Be
ſinnung bald wieder und erzählte den Hergang des
myſteriöſen Verbrechens, dem er zum Opfer gefallen
war. Der Blumenhändler ſtarb ſpäter an den Folgen
der Operation, die ſeine Verletzung notwendig machte.

Die Neunvorker Polizei ſteht vor einem Rätſel.
Warum wollke man den harmloſen Blumenhändler
ermorden? Würde er in eine Falle gelockt? Oder
lag eiwa gar eine Verwechſlung vor? Man neigt
zu dieſer Anſchk:

Die Neuyorker Polizei nimmt an, daß als Opfer des
Mordanſchlags eigentlich ſener elegante Herr aus
erſehen war, der am Morgen den Chryſanthemen
ſtrauß bei Frank Fuſo kaufke. War der Gentleman
von Vorahnung des Kommenden erfaßt, als er den
Strauß zurückgab und den Blumenhändler bat, die Be
ſorgung zu übernehmen? Vielleicht iſt das der Fall.
Möglich auch, daß nur der Zufall waltete. Und die
polizeilichen Nachforſchungen über die Perſönlichkeit
des geheimnisvollen Täters? Nichts, gar nichts konnte
bisher ermittelt werden. Alle Bewohner des myſte-
riöſen Hauſes in der unheimlichen Gaſſe vermochten
ein Alibi zu erbringen. Die tüchtigſten Neuyorker
Detektive ſind jetzt an der Arbeit, um das Rätſel des
fatalen Blumenſtraußes zu löſen. Die Neuyorker
Zeitungen verfolgen die bevorſtehende Aufklärung des
ſonderbaren Kriminalfalles mit tauſend wachſamen
Reporteraugen.

Auch den kleinen Negermädchen wird das Abe nicht leicht.

Unterricht in einer Miſſionsſchule im Jnnern Afrikas.
Unſer Bild zeigt eine reizende Aufnahme aus einer Schule für kleine Negermädchen, wie ſie von den
Miſſionsſchweſtern im Jnnern Afrikas zahlreich eingerichtet worden ſind. Die kleinen Mädchen, die
nicht wie ihre europäiſchen Alterskameradinnen mit gefalteren Händen ſondern mit gekreuzten Armen
dem Unterricht folgen, lernen ſchreiben und rechnen, und was ſie von den Miſſionsſchweſtern nicht ver

ſtehen, erklärt ihnen die ſchwarze Erzieherin noch einmal.

30 Häuſer bei einem Brande zerſtört.
In einem Orke bei Brescia brach eine große

Feuersbrunſt gus, durch die infolge des ſtarken Windes
dreißig Häuſer vernichtet wurden. 105 Perſonen
wurden obdachlos. Der Schaden wird auf rund eine
Million Lire berechnet.

Amerika macht Reklame.
Welche Rolle die Reklame in den Vereinigten

Staaten von Amerika ſpielt, geht aus den Mit
teilungen des Vereins amerikaniſcher Zeitungsverleger
hervor. Jm Jahre 1929 wurde ein Betrag von 565
Millionen Dollar für Reklamezwecke aus
gegeben. Die größten Reklameausgaben leiſteten ſich
die Kraftwagenfabriken, nämlich 64 Millionen Dollar,
ihnen folgen die Tabakfabrikanten mit 22 Millionen
Dollar und die Lebensmittel-Erzeuger mit 20 Mil-
lionen Dollar. Die Rundfunk und Grammophon-
Induſtrie gab 16 Millionen Dollar für Reklame aus.

r als 10 PrGZen
in dem in frage stehenden Zeitroum ges en t.

Entdeckung einer Goldader.
Jn der Nähe der Stadt Bulgwayo (Süd-

rhodeſien) ſoll eine ſehr reiche Goldader enkdeckt
worden ſein; man ſchließt dies däraus, daß das Geſtein
pro Tonne durchſchniktlich 100 Unzen Gold ergab.

Pola Negri operierk.
Pola Negri, von der es hieß, daß ſie an Fleiſch

vergiftung erkrankt ſei, mußte ſich in Santa Monica
(Kalifornien) einer ſchleunigen Operation unterziehen
Die Operation iſt gut verlaufen.
Wolkenkratzer als Selbſtmordſtätten.
„Jn Neuyork und anderen Großſtädten Amerikas

häufen ſich in letzter Zeit die Fälle, in denen die
Lebensmüden aus den oberen Stockwerken der Wolken
kratzer herabſtürzen, um auf dieſe Weiſe ihrem Leben
ein Ende zu bereiten. Während früher die Revolver-
kugel oder das Gas die bevorzugten Mittel des

Selbſtmordes in Amerika waren, ſcheint ſich jetzt eine
wahrhafte Epidemie der Selbſtmorde durch Abſturz
von den Dächern der Wolkenkratzer zu verbreiten. Be
ſonders im Zuſammenhang mit den neuerdings häufig
aufgetretenen Bank und Börſenkrachs nehmen die
Selbſtmordfälle in Neuyork einen ſolchen Umfang an,
daß die Hoteldirektionen die Portiers angewieſen
haben, an Perſonen, die in den oberſten Stockwerken
ein Zimmer verlangen, die Frage zu richten „Wollen
Sie bei uns übernachten oder ſich aus dem Fenſter
ſtürzen?“

RadioEcke
Sonnabend, 19. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymngſtik.
Anſchl. bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
10.05 Uhr. Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm. z10.10 Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenagchrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneeberitcht.
12.10--14.30 Uhr. Mittagskonzerk.
Dazw.: 12.25 Uhr Schulfunk.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.00 Uhr: Wettervorausſage, Preſſe u. Börſenbericht.
14.30 Uhr: Baſtelſtunde für die Kinder.
15.15 Uhr: Funkſchach.
15.45 n Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr Praktiſche Rechtskunde.

Weihnachtsfeſtes.
16.30 17.00 Uhr. Was kann heute von einer Rund

fuünk-Empfangsanlage verlangt werden?

17.15 Uhr: Konzerk. e18.30 Uhr: Deutſch Schreibung und Bedeutung
mitteldeutſcher Orts und Flurnamen.

18.50 Uhr
19.00 Uhr

Gegenwartslexikon.
Gegenwartsfragen der Akuſtik (VID)-
Lärmmeſſung.

19.40 Uhr. Egon-Kornauth-Stunde.
20.15 Uhr Gaſtſpiel des literariſchen Kabarelts:

22.15 Uhr
Litfaßſäule.“
Nachrichtendienſt.

Anſchl. bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchl. bis o7.90 Uhr. Frühkonzert.
Dazßw. 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für

Rechtsfolgen des

„Die

e

a

Landwirte.
Uhr:

Nachrichten.
Uhr: Wetterdienſt für Landwirte
Uhr: Schulfunk: Vor Weihnachks Feierſtünde.
Uhr:

Kinderbaſtelſtunde.
Uhr: Wetterdienſt. Börſe.
r Frauen helfen ſich untereinander.

hr:
Abiturient heute ſtudieren?
Übertragung aus Hamburg: Nachmilktags
konzerk.

Uhr: tſchläge für die Weihnachtstage.
Uhr: Viertelſtunde Funktechnik.

n ür Deutſche

ch turSDerbe. e rWetterdienſt der Landwirte e

u Stunde „Friede den Menſchen auf

berkragung aus Berlin: Funkpolpourri:

Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.
Anſchl. bis 00.30 Uhr: Übertragung aus Berlin Tanz

muſik.

eine Szene aus dem Weihnachtshörſpiel „Der
Spielzeugladen“, eine duxch viele prächtige Winter
aufnahmen illuſtrierte Plauderei des Haupt Regiſſeurs

Spuren des Weihnachtsmannes“. Der Jugendfunk
bringt „Das Spiel von den heiligen drei Königen“ nach
Felix Timmermanns. Weitere Aufſätze des gleichen

Litfaßſäule“ und „Mit dem Mirag Wagen unter
wegs!“. Das reich illuſtrierte Heft koſtet 030 RM.
und iſt durch jeden Buch und Zeitſchriftenhändler, das

Liebigſtraße 6, zu beziehen.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter- Dr. Hauns Thormanng.,

Unterhaltungsſtunde.
Uhr:

ſbertragung aus Berlin Bunke Stunde.
Uhr:

Berufsberakung und Schule. Soll der

Uhr:

Für die Geſundheit: Geſundheitliche Rat

ihr Hochſchulfunk: Unſer germaniſches Kultu

Engliſch für Anfänger.

Tanz der Völker.

Das Weihnachksheft der „Mirag-Jeikung“ enthält

beim Mitteldeutſchen Rundfunk, Joſef Krahé, „Auf den

Heftes behandeln „Achtung! Achtungi Wir ſenden

Hrtspoſtamt bzw. den „Mirag“-Verlag, Leipzig C

e t
enrichtsAlre u fürtlich in Merſeburg.

nicht an Perſo n
Rückporto iſt betzufügen; für ün verlangt eingeſandtes Mann
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merkehnrg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rötz ger in Merſedutg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Einſendungen nur an die Schriftlettun

so alles werden. Das verſangt der Preisommissar. Wir haben unsere Preise

Das weiß jeder unserer
a ten Kunden Und gerade die letzten Tage brachten in allen Abtellungen
nochmelige sensgatione le Herabsetzungen der Preise
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Nach Gottes unertorschiichem Ratsch ut wurde
mir gestern meine geliebte Frau. meine herzensgute
Mutti. Tochier. Schwester und Nichie

Gertrud Kellner geb. Schlegel
im blühenden Alter von 23 Jahren durch den bittern
Tod in der Klinik zu Halle entrissen.

In tiefer Trauer
Kurt Kellner und Töchterchen Ilse
EFrirz Fulge und Frau, Frieda geb. Schlegel
Familie Paul Ludwig
Familie Karl Schlegel, Berlin

Merseburg, den 17. Dezember 1931.
Die Beerdigung findet Sonnabend vorm. 11 Uhr

von der Kapelle des Aſtenburger Friednofes aus
statt. Kranzspenden erbitte ſohannisstraße II.

Donnerstag 4 Uhr wurde mein innigst-
geliebter Mann. guter Schwager und lieber
Onkel, der Weichenwaärier a D.

Gustav König
in seinem fast 71. Lebensſahr von seinem

schweren, in Geduld ertragenen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst

In tiefem Schmerz
Emilie König, geb. Rleemann

nebst Angehörigen.
Ammendorf, den 17. Dezember 1931.

Die Beerdigung findet Montag, den 21. Dezem ber,
14 Uhr, von der Kapelle des Friedhofes aus statt.

Am 17. December 1931 eriöete der e Wo mee

Tod aus schwerer Erkrankung den Zum n Werne at d
Fleischermeister em. an Werkfreinde

BerwaltungsſtellHerrn Franz Klotz T u
Wir verlieren in ihm einen atets

vorbiſdlichen und gerechten Meister
und werden sein Andenken immer
h in Ehren halten.

Merseburg, d. 18. Dezember 1931.

Das Personal
der Firma Franz Klotz.

Blanckeſtraße 10
Fernſprecher 2842.

Großſtedig. Merſeburg

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 18. Dezember 1931. Nr. 296.

sind die

Strenge reein Fnorm pine: r

Schuhwaren
Stern Cie.

merseburg Kleine Ritterstras e Nr. 7

der Erfolg.

Auf dem Instrument der Reklame Spielen
Meister und Stümper. Das Instrument ist
wertuoll. Ob das Spiel richtig ist, entscheidet

e

Heim
wird erst behaglich

wenn eine schöne, moderne Uhr es
mit ihrem volltönenden Gongschlag
erfüllt.

Sie finden bei mir Uhren zu eder
Einrichtung passend und in Jeder
Preislage,

H. Schlackit
Menrseburg

l. Kitterstr 11

800. n.1200. RR.u. mehr auf ſichere Hy
pothek vom Selbſtgeber

Offerten bitte
u. 73 an die Geſchäfisſt.
d. Blatſes abzugeben.

geſucht.

Dürrenhere
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandſung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauſ

Larberg, Buchhandlg,
Markt, Einzelverkauf.

E. Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl. Am Bahn
hoſ 15. Trägerbezirk 2

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5, Trägerbez. 3.

Gelher Voxer
nilaufen. Vor An
kauf wird gewarnt

Wiederbringer erhält
Belohnung

T üvw o l
Jagdhund ennauten

braungetigert. Vor An
kauf wird gewarnt
Avzugeben Röſſen,
Am Hügel s

n

Heute wittag. 12 Dr. tat
Frieäri

geb. Schunke
im Alter von 78 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen

s Dtzd freo. Nachn. Garantie Rücknahme.
remen M. 40, Hiideshſtt. 80

nur ad

Dtzd., ab

S e 4Frau Witwe Wanke
e Xotesehen, d. 17. Herember 1931.

Die Beerdigung findet Sonntag an Frioate nicht unt.
vachmittag 2 Uhr vom Trauerhbause S Wilhelm Harries,

aus statt. Anzeigen.5 Für die Aufnahme der
T oder Pläten können wire eher ielS A. le et Für erwiesene Aufmerksamkeit ber nach Möglichkeit

Familien
Nachrichten

anläßlich unserer Silberhochzeit
danken wir herzlichst.

Gustav Schernekow u. Frau.
Mänle Zoschen

und Oberbeuna, im Dezember 1931.

entnommen.)

Geſtorben?
Niedereichſtädt,
Frau Änng Haſſel
barth geb. Lorbeer.

Bad Köſen
Frau verw. Lina
Schirnack geb. Bauer

s J e

Das Veraleichsverfahren über das Ver
mögen der offenen Handelsgeſellſchaft Jrtedt ich
Schultze Bankgeſchät in Merſeburg iſt nach
Beſtätigung des Vergleichs vom 10. Dezembei,
1931 aufgehoben. Merſeburg den 16. De
zember 1931.. Das Am 'sgericht.

Roumburg.

Siegſrie Paßew,
71 J Fräul. Anna

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 19. Dezember 1931.

vormittags Uhr, verſteigere ich in Merſe
burg Bergſchlößchen:

3 Sianduhren, 8 Regulatoren, 1 Regiſtrier
kaſſe, Ein arhemden, 1 großen Poſten Sioffe, 9

t Schür ſen, Kinderkleider, Unterröcke elckin
Kronen, Ampein. l großen Poſten Herren
hüte. Hemden, 2 Büfetts, Kredenz, Rauch
tiſch, Klavier, 6Slühle mit Gobe in
1 Radiogerät, 1 Schreibmaſch ne Continen
tal, Ladenwarenſchranz, Ladentiſch
1 großer Poſten Silberſachen u a. S.

öffentlich meiſtb eiend gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 18. Dezember 1931,

dorf geb. Reinboth,
65 J.

Lützen.

Otio Teichmann.

BergerSki, 2,10 m,
ſehr gut erhalten, mit
Bindung und Stöcken

J Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher. R. zu verk
S Halliſche Str. 81, l. r.

Zwangsverſtesgerung S
Am Sonnabend dem 19. Dezember 1931,

vormittags 10. Uhr. werde ich im Gaſthof zu
„Ho denen Kugel öffentlich meiſſbieſend gegen fur
Barzahlung verſte ein. 2 neue Fahrräder, lere Jigur, billig zu
2 alte Nihma chinen Motor (2 PS.), ein verkauſen. Wo? ſaqt
Bücherſchrank u. a. in. die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Guterh., ſchw Herren

Gebr. Puppenwagen
öu kaufen geſ. Ang.
i. 72 a. d. Geſch. d Bl
Gebrauchte S ieldoſe
zu kauf geſ. Ang. mit
Pr. u. 74 an d e Geſch.

(Ans anderen Blättern

Frau Marie Buſchen 7

Winterpaletot, fürmiit

Linge, Obergerichtsvollzieher..

ütobgemende leune

t

gerbezirk 3;
Marie Gaudes,

gen Fio a Nevete 9hd0?

es et auf Grund r ren vor
C n Engel urhi 33 ten

I BlIIlige Hauswäsche.
Ueber Bord kommt Lagerpoſten für Spezial

zwecke hergeſtellte ſtaubſichere Doppelſäcke
ach) ungebleicht allerbeſtes dichtes Gew be

auseinandergetrennt 2*/, lang Stoff 19P
fläche 0,22 qm 130 cm breit nur

aus Stuhliuch ſchneeweiß g. Stofffläche
0,28 qm 140 cm breit nur 28 Gſg., ohne Auf-
druck daher für Leib und Hauswäſche, Laken,

I Bezüge, Vorhänge uſw. vorzügtich geeignet
Sioff ſür Bezüge 160 cm breit Stoff

J fläche 0,32 qm nur 22 Pfg. Verſand direkt

Sie kaufen daher
auffallend hiinge
hel Bar- u. Teilzahlung
Wir wollen Ihnen beim Aufbau
Ihres Haushaltes helfen
Daher kaufen Sie alle

Möbel u. Polcterwaren

Möbelniederlage

Gelßenkelger Str. 11
(groter Laden W. Engel).

Deütsch. Nöhel- und Polsterwerk

G. m. h. H.,
Vertr. K. Gentzel, frän. Johannisstr. 11.
Lieferung frei Haus Beeichtig. erbet.

Gera,

Brauhausstrass e9
Wie a 70 Zement-Schaubecken 100 Arten Zierfiſcheer. t S viele Sorten Waſſerpſiangen

Beſichtig. gern geſtatien! Kinder nur m. Erwachſ.
Werkſtr. 4, Träger
bezirk 4Minna Winkelhans

Bun enſtraße I18,
Trägerbez r 5;
Anna Richter,
Ebertſtraß I11,
Trägerbezirk 6

s La dea chRr. 10 b Linie

R Sangichen9 kennt grunn
Trägerbezirk 8

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung, Jn
duſtrſeior Tel. 8088

Bahnhof. Leung

erleichterun

BettenhausWo kann Erwerbs
ioſer Küchenab ät e

Stepp- und Daunendecken e
ſtets gern geſehene Weihnachts gaben

Entzückende Muſter J
J prachto. Füllungen,

edelſte Verarbeitung,

4 11.50

49, 54 64, 75.
m. KunſtſBez. 59 V

mit Reinſeidenbezug 110, 135, I
Ueberſchlaglaken m. Kiſſen 8,0 9,5 12, 14,50
16.9 8.-, Divandechen 5,75 7,50 8.50 9
Zierkiſſen für Soſas, S ſſel und Ruhebetten

in all n Preis agen. Auf Wunſch Zahlungs-
Eigene Werkſtätten

niedrigſte Preiſe!
Steppdecken 950 W

18
m. Kunſtſ.Bez. 12,50 e

63,- 69.- 74 85,

n a s s T D T T D I mJe gende M a h M
IMMMMMMMMMMMMGEEEEEEIIIals die üvlichen Richtpreise vorsehen, verkaufe ich z. B. Nähmwaschinen,

weil ich bestrebt bin, mich immer der Kaufkraft meiner Zehntausenden
von Kunden anzupassen, Diese Prelse ſiegen schon weit unter der
durch Notverordnung bekannten Grenze.

Auch weiterhin
werde ich mich stets dafür einsetzen, daß auch Sie in jeder Preislage
das Bestmöegliche alſergünstigst erhaſten.

Heine Preise, Qualität. Zahlungserleichterungen
stelten aueh heute schon das Kuterste dar, was künttig übernaupt von
einem soliden, selten leistungstabigen Groß- Unternehmen geboten werden
kann. Vertrauen Sie desnalb meiner alten 49)ährizen Firma Sie haben
dann auch bei den Weihnachtseinkäufen die Gewäbr für wirklich

nänmarchinen Tepplche Badlſo- (efen

Ven
Puppenwagen IInoleum

Höhe
Polgter-
waren

Apparate Hercdle

Liekerung mit Auto rei haus Eigene Werkstätten für alle getührten Artikel

Emil SchiützeInhaber: Alexander Gieseler,
Merseburg

Sangerhausen Elsleben Aschersleben Bahnhokfstrabe 17.
Tel. 654 823 2315 927Die Groß Firma für Kasse- und Kreditkäufer

Kragenstiefel

Kurt Schmid
Schuhmachermeister, Am Neumarkttor 2

Pflayzenöl-Creme Seife

2Sick Cart.u. Pak. Shampoo zuſ. 50 9 120 Mi
J Köln. Waſſer u. Lavendel-Seifen h l n 35 Wan hren

g 5 al Wesge wome FaßWermutwein, magenſtärkend P Lir. 90 klein Armbanduhren
Malaga, roigolden Lir 759 e ab 10 Mk.

I Tarrägona, ſuß 5 Ltr. 65 TaschenuhrenWeszentnehl e o5 Pfund 150, 138, 110, 95
Sultaninen. 1 P d. 80, 68, 48 klein Bestecke

Kokosnuß, geraſpelt. 1 Pfd. 38 90 Siverauflage
Wurrſtrwaren Schmuck

J S ſ zSruno Paris Kondtoret Cehr. Schubert
unentgeltlich abholen Halle (Saale), Kl Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9
Ang. u. 71 an die Geſch. s Minuten vom Markt. Transport re

WDachtz-Nunoch

vieler

II

Sie tinden in reicher Auswahl

e t Kuchen Schlaſzimmer

Atann l e eludkeern Jhre Schent man prabtigech e a
Stets willkommen ist ein Paar gpelgezimmer 580.- netto

ISezl j51Ik -Schuh 2 in Pege u. poliert e

e l von M. anEinheits e las Chaſseongues,
lerten- u huheſ n v. M 760. an en d 30. n

78 S 1078 1278 cCccc-— J
Damen Veberschuhe von 4.25 anHilz waren zu e r neu wenn

Niederlage der Möbel- u, Polsterwaren-
fabriken Willy Dames, Gera,

Bei Kasse hoher Rabatt. Teilzahlung
gern gestattet.

Sonntag
geöftnet

über Qua ität und Billigkeitt
Standuhren

eigener Gchlachtung
Knachkwurſt I Pfd 1 20

Rot und Leberwurſt 1Pld. 1.00
A. Spelver, Breltegtr. 13

Zu Oſtern 1932Lehrling
gefercht. Fritz Deberl,
Drogen Farben. Chemikalien,
Merſeburg. Burgſtr. 18, gegr. 1880

Ohrringe- Ringe Halsketten
Trauringe Armbänder
Raclio
hochwertige Fernempfänger

Auf Teilzahlung

klein
Heaſe a. S.
Gr. Stelnstraße 79
Brüderstrabe S.

Mi
Drescner Chrigttolle In 132 an

Mandelgtolle ln e
Dregdner Christgtolle 192
Uns. la Quaiit. sind mit reiner Molkereibutter hergestelit!

M

d Halle (Saale). O Verkaufsstelle in Merseburg, Burgstr. 16

a z m



De Porbereltungen für den Fußball Ländertampf Der Turn. und Sportr
S e e meinſam mit ſeinem Röſſener Rivalen ein Fußballſpiel

Nr. 296. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag den 18. Dezember 1931. Nr. 296.

Schwerer Gang der Saale-Elſter-Gaumannſchaft!
ſtehen Um die

Se S Elster- Gau
Wird die Gaumannſchaft in Halle ehrenvoll be

Punkte in Grana. Für die Winterhilfe in Weißenfels. Jn Naumburg zwei
Freundſchaftsſpiele.

W a größte Jntereſſe im Gau beanſprucht na
urlit

das Ganſpiel Saale-Gan gegen Saale -ElſterGan,
welches in Halle ſtattfindet. Die an dieſer Stelle
bereits gemeldete annſchaft unſeres Gaues hat
beinerlei Veränderung bisher zu verzeichnen gehabt
Daß ſie den im Vorſpiel in Weißenfels errungenen
S e wiederholen wird, iſt allgemeine Anſicht
im Saale-Elſter-Gau. Aber man gibt ihr doch all
ſeitiges Vertrauen mit auf den Weg für ein ehren
volles Abſchneiden. Das Können iſt bei allen
Spielern da, es wird lediglich auf das gegenſeitige
Verſtändnis und die Begeiſterung ankommen.

Um die Punkte werden ſich Sport Ciub Grana
und SpV. Teuchern gegenübertreten. Es wird hier
ein heißes Ringen um die Punkte geben! er
Platzbſiher iſt Favorit. Er ſoll ſich aber vorſehen,
denn die Gäſte ſind augenblicklich recht gut in Fahrt.
Sie ſcheinen jetzt nur noch zu ſiegen, was auch hier
noch gar nicht don der Hand zu weiſen iſt!

Für die WiRterhilfe werden ſich in Weißen
fels e Weißenfels und Polizei Merſebur
treffen. eide gehören nicht zur Liga ihrer Gaue!
Weißenfels v aber guter Vertreter der Reſerve
klaſſe, und Merſeburg verfügt ebenfalls über beacht-

n

Fubball

Tabellenſtand
der 3. Mannſchaften der Saalegau-Liga.

leS Verein S S Tore Pkte.e

196 Halle I. 96 2139 11 14. 42 Vfe. Merſeburg III. 9 6 3)36- 26 12 6
3Sportfreunde 8 5 226 1711- 5Reumark III. 9) a 5143 26 10 8
5 Wa er III. 9 5 437 25 10: 86 Boruſſia III. 8 l 1 3 er i 9 7799 Merſeburg III 8 83 2 17: 14 8 8
8 98 Halle III. 8 28 8. 8Favorit III. 9 7 15 59 71410 Schkeuditz III. 9 16- 41 0- 18

Die Leipziger Lä fDribüne.
Leipzig ſind in beſtem Gange. Vor allem die
Frage der Errichtung einer Tribüne ſcheint einer
glücklichen Löſung entgegenzureifen. Nicht die Oſtſeite
des VfB.-Platzes ſoll eine neue Tribüne erhalten,
ſondern die bereits n Tribüne auf der gegen
überliegenden Seite ſoll um 60 Meter für e
2100 Sitzplätze erweitert werden.

liches Können. Beide haben Prüfungen gegen
Ligagegner gut beſtanden, und man erwartet mit
Jntereſſe das Reſultat des Kampfes

Naumburg hat gleich zwei Freundſchaftskämpfe
zu gleicher Zeit angeſezt! Zum Nutzen wird dies
gerade nicht ſein. Den Jntereſſenten wird die
Wahl bei der Betrachtung der Gegner nicht ſchwer
fallen. Naumburg 05 und SpV. 99 Merſeburg iſt
unzweifelhaft das wichtigere der beiden Spiele Es
iſt eigentlich vermeſſen von unſerem Gaumeiſter,
ohne ſeinen Mittelläufer Kleber und ohne Hoyer,
einen ſo renommierten Gegner wie den Gäſten
gegenüberzutreten. Sie werden dies wohl oder übel
mit einer Niederlage büßen müſſen, die aber nicht
zu hoch werden braucht. Aber auch das andere
Spiel Naumburger BE. gegen VfB. Jena hat ſeinen
ſportlichen Reiz Hier dürfte das Erfreuliche ein
treten, nämlich ein Sieg für die Naumburger Far
ben, da die Gäſte in der Spielſtärke nicht an ſie
heranreichen ſollten. Sie nehmen in Oſtthüringen
mit nur 5 Gutpunkten den vorletzten Tabellenplaß
ein. Jn der Reſerveklaſſe werden nur Freund
ſchaftsſpiele zur Austragung kommen. Naumburg 05
empfängt BCE. Laucha zum Rückſpiel, wo ein Sieg
gelingen ſollte.

Mathematik für Fußballſpieler.
Die Fußballtorſtangen ſollen geändert werden. Wie

bekannt, hat der DFB. einen Vorſchlag des Schieds
richters Bohn (Mannheim) genehmigt, nach dem der
rechteckigeTorbalkenſo geändert werden
ſoll, das er im Durchſchnitk Trapezform er
hält. Damit wird erreicht, daß Schüſſe an die Jnnen
oder Außenkante des Tores im gleichen Ausfallwinkel
urückgehen, wie ſie einfallen, ſo daß ein Schuß an die
ußenkante ins Aus fallen würde. Nach Auffaſſung

von Dr. Bauwens würde für dieſe Anderung keine
Regeländerung erforderlich ſein.

Auch Arbelterſport
im Zeichen der Wohlfätigkeit

Tu Sp V. Jahn Röfſen Tauf dem
Kaſernenhof.

Der Turn und Sporkverein Jahn veranſtaltet ge

zugunſten der Winkernothilfe der Arbeiter Wohlfahrt,
das am kommenden Sonntag, 14 Uhr, auf dem Merſe
burger Kaſernenhofe ſtaltfindet. Bei dem etwa gleich
werkigen Können von Merſeburg Tund Röſſent
iſt guker Spork zu erwarten, ſo daß ſich ein Befuch
verlohnen ſollte.

Inter nationaler
Bis zum 15. Dezember, dem Schlußtermin für die

Nennungen der am Internationalen Rundflug 1932 teil
nehmenden Nationen, lagen beim Aero-Club von
Deutſchland der als nete Gewinner des
Wanderpreiſes mit der Organiſation für 1932 betraut
wurde, die Anmeldungen von 6 europäiſchen Nationen
vor, und zwar von Frankreich Jtalien, Polen, der
Schweiz, der Tſchechoſlowakei und von Deutſchland,
das den Wanderpreis in dieſem Wettbewerb der
n e e zu verteidigen hat.

Am 15. Dezember fand unter dem Vorſitz des Vize
präſidenten des Aero-Clubs von Deutſchland, von
Hoeppner, im Flugverbandhaus Berlin eine
Sitzung der Internationalen Sportkommiſſion für den
Wettbewerb ſtatt, in der in erſter Linie die Fragen:
Ausſchreibung der Preiſe Streckenführung und techniſche
Fragen auf der Tagesordnung ſtanden. Für Deutſch
land nahm Diplomingenieur Hübner als deutſcher
Sportkommiſſar an der Sitzung teil.

An der Aufbringung der laut Ausſchreibung aus
zuſetzenden Preisſumme von 300 000 Frank beteiligen
ſich die 6 teilnehmenden Nationen. Der Zeitpunkt des

Rounckfſug 7932
6 Nationen im Wettſtreit.

Wettbewerbes konnte noch nicht endgültig feſtgelegt
werden, er ſoll aber nicht mit der Sport Olympiade
kollidieren.

Die ca. 7500 Kilometer lange Strecke wird voraus
ſichtlich in 6 Tagen von Berlin Tempelhoſf über
Polen, die Tſchechoſlowakei, Sſterreich, Ungarn, Jugo
ſlawien, Jtalien, Südfrankreich, Schweig eütſchland,
Frankreich, Holland, Deutſchland Dänemark und
Schweden zurück nach Berlin -Stagaken führen. Der
Streckenflug wird beendet durch einen Flug über einen
Dreieckskurs von ca. 250 Kilometer Län e, der in
BerlinStaaken beginnt und in Berlin Tempel
e

ie Geſamtſtrecke iſt in 3 Großetappen aufgeteilt.
Großetappenort kommen Rom und Paris in

rage.
Während Italien in dieſem Jahre als neuer Teil

nehmer begrüßt werden kann, fehlen leider England
und Spanſen. Mit 6 teilnehmenden Nafionen ver
ſpricht aber der Internationale Rundflug 1932 wieder
um zu einem großen Erfolge für die Internationale
Lufttouriſtik zu werden.

W

Voller Erfolg der OLV.-Erwerbs
loſenkurſe

Dem Deutſchen Luftfahrtverband iſt es gelungen,
auch für dieſen Winter wiederum die Einrichtung von
Kurſen für jugendliche Erwerbsloſe des Metall und
Holzgewerbes ſicherzuſtellen. Jn einem Schreiben des
preußiſchen Miniſteriums für Handel und Gewerbe
vom 5. Dezember 1931 wird mitgeteilt, daß „die Werk
ſtattlehrgänge zur Herſtellung von Sportflugzeugteilen,
die auf Anregung des Deutſchen Luftfahrtverbandes
E. V. im Rahmen der Maßnahmen zur Betreuung er
werbsloſer Jugendlicher ſeit Anfang des Jahres ein
gerichtet ſind, ſich nach den geſammelten ErfahrungenLewahrt haben“. Bekanntlich verfolgen dieſe Lehr

gänge das Ziel, die beruflichen Kenntniſſe der ge
nannten Arbeitsloſenkategorien zu erhalten und dadurch
zu erweitern, daß Flugzeugteile hergeſtellt werden. Fürliche Fortbildungsarbeiten ſind nach der Mitteilung

des preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe in
den Plänen der Landesarbeitsämter auch für das
Winterhalbjahr 1932/33 beſondere Lehrgänge vor
geſehen und z. T. ſchon in der Durchführung begriffen.

Schon im März dieſes Jahres war ein grund-
legender Erlaß des preußiſchen Miniſteriums für
Handel und Gewerbe über derartige Lehrgänge im
Rahmen der beruflichen Bildungsmaßnahmen für
Arbeitsloſe herausgegeben worden. Auf Grund dieſes
Erlaſſes ſind allein in dieſem Jahre etwa 50 derartige
Lehrgänge mit Erfolg eingerichtet und durchgeführt
worden. Zum großen Teil iſt die Durchführung dieſer
Lehrgänge auf die Mitarbeit der Vereine des Deutſchen

Luftfahrtverbandes zurückzuführen, denen es gelungeniſt, die für ihr Gebiet zuſtändigen Arbeitsämter fur
dieſe Angelegenheit zu intereſſteren. Wie dieſe Tätig
keit des Deutſchen Luftfahrtverbandes und ſeiner Ver
eine auch von ſeiten der Behörden eingeſchätzt wird,
eht daraus hervor, daß der preußiſche Miniſter fürHander und Gewerbe auch für die diesfährigen Lehr

gänge eine Zuſammenarbeit mit den örtlichen Vereinen
des Deutſchen Luftfahrtverbandes empfiehlt und daß
der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung es dankbar begrüßt, „wenn
der DLV. ſeine Vereine auf die Zuſammenarbeit mit
den Arbeitsämtern erneut aufmerkſam machen würde,
damit etwa noch vorhandene Möglichkeiten zur beruf
lichen Ertüchtigüng der arbeitsloſen Jugendlichen voll
ausgenutzt werden können“,

Handvan DsB.

Handball im Saale-Elſter-Gau.
Im Zeichen der Winterhilfe: Polizei Weißenfels gegen

Polizei Merſeburg.
In Weißenfels findet am Sonntag nur ein be

deutendes Spiel ſtatt, da das Punktſpiel um den
zweiten Platz zwiſchen Neptun und VfR. eitz wegen
des geſchäftsfreien Sonntags abgeſetzt wurde. Jm
Zeichen der Winterhilfe ſteht das Spiel im Schloß
garten zwiſchen Polizei Weißenfels und Polizei
Merſeburg. Seit ungefähr 16 Monaten haben ſich
die beiden Gegner dieſes Spieles nicht mehr gegen
übergeſtanden, und am Sonntag wird es ſich nun
zeigen, was die Polizei Merſeburg gegenüber ihrer

früheren Spielſtärke gelernt hat. Die Wetißenfelſer
Mannſchaft iſt bis auf eine Ausnahme die geſamte
Elf des VMBV.- Meiſters Die Merſeburger Polizei
iſt heute nicht mehr zu unterſchätzen, denn ſie hat in
der la-Klaſſe des Saalegaues viel gelernt. Die
Weißenfelſer Zuſchauer werden alſo ein gutes Hand
ballſpiel zu ſehen bekommen. Die Einnahme aus
dieſen Spiel fließt ohne jeden Abzug der Winterhilfe
zu. Sonſtige Spiele Grungtal Polizei TuR. J
gegen TV. Frieſen I
O Kraftsport

Gaumeiſtertitel in Gefahr?
Ein weikerer Bewerber hinzugekommen.

Dadurch, daß ein weiterer Bewerber im Kampf
um die Gaumeiſterſchaft des Gaues Oſtthüringen im
DASV. von 1891 hinzugekommen iſt, ſcheint die Gau
meiſterſchaft noch nicht endgültig entſchieden zu ſein,
und MTV. Merſeburg dürfte erſt dann, wenn er
Germania-Felſenfeſt Halle, der vomDeutſchen Arbeiter Athletenverein zum Deutſchen
Athletenbund übergetreten iſt, bezwingt, endgülkiger
Meiſter i Bei der großen Stärke der Hallenſer
dürften ſich noch intereſſante Kämpfe abwickeln.

Der Stand der Tabelle iſt zur Zeit folgender:

Verein S s Sieg P. Geſ P
E.

Merſeburg 64 75:48 9:3l Vöſſen e 43 47 5-53 Bitterfeld 5 47 54 64Turnv. 1861. 62 57 68 4 85 Germ.-Felſenfeſt

ülle el
(Oeutseherarnereet.

10. Jahnſchwimmen in Halle
Die größte ſchwimmſportliche Veranſtaltung der

Deutſchen Turnerſchaft, das traditionelle
Jahnſchwimmen ſoll auch in dieſem Winter
wieder zur Durchführung gelangen. Die Vorarbeiten
ſind bereits im Gange Es gilt, am 13. und
14. Februar ein rieſiges Wettkkampfprogramm zu
bewältigen. Laut Ausſchreibung ſind 41 Wettbewerbe
zu erledigen. Am Sonnabend, 13. Februar, be
ginnen die ſchwimmſportlichen Wettbewerbe um 6.30
Uhr abends. Am Sonntag, 14 Februar, müſſen die
Schwimmer bereits morgens um 8.30 Uhr zu den
erſten Kämpfen antreten. Meldeſchluß für die Ver
anſtaltung iſt am 20. Januar.

Caaren
Germanig Leißling T Vater Jahn Freyburg II.

Im Punktſpiel ſtehen ſich am Sonntag, 10 Uhr, in
Leißling dieſe beiden Mannſchaften gegenüber. Jm
Vorſpiel ſiegte Freyburg mit 5 4.

C Verbindl. daehr.

Saglegan.
Verbindliche Mitteilung Nr. 33.

1. Beſchlüſſe vom 14. Dezember. a) Betr. Wertung
der Spiele des VſL. Alsleben durch die Mitwirkung
des Spielers Willy Leipziger: Die Spiele, in denen
Leipziger für den VfL. Alsleben mitſpielte, beſtehen
u Recht, da dem Verein eine fahrläſſige Hand
ungsweiſe bei der Aufſtellung des Spielers nicht

nachgewieſen werden konnte. Betr. unberechtigte
Spielteilnahme im Spiel Nr. 156, Jahn L. Mignon,
am 8. November 1931: Mignon Halle erhält zur Ab
gabe einer Erklärung eine letzte Friſt bis zum Montag,
dem 21. Dezember. c) Betr. Spiel Nr. 9, Spork
brüder--Braunsdorf, am 29. November 1931: Die in
den „Verb. Mitteilungen“ Nr. 32 mit vorgenommene
Wertung des Spieles wird bis zur Einleitung des an
bängig gemachten Verfahrens wieder aufgehoben.

Zür Adreſſenkafel. FußballSportverein Gimritz
Raunißz (Adreſſe Hermann Hahn jun., n b. Wettin)
hat um Aufnahme in den Verband nachgeſucht. Wir
bitten, den Verein mit Spielabſchlüſſen zu unterſtützen.

3. Bekr. Verhalken bei ſpielunfähigen Plätzen. Be
reits unterm 25. November hatten wir die Anordnung
u S 269 der Vereinsſatzungen bekanntgegeben. Dase vieler Vereine am letzten r umag gibt

uns Veranlaſſung, dieſelbe nochmals zur Kenntnis zu
bringen: Jſt die Benutzung des Platzes im einzelnen
Falle, wo es ſich um den Beſuch eines auswärtigen
Vereins handelt, wegen eingetretener Wilkterungs
verhältniſſe aller Vorausſicht nach unmöglich, ſo hat
der bauende Verein unverzüglich, ſpäteſtens aber bis
gen Termintage, früh 9 Uhr, nötigenfalls telegraphiſch,

den beſuchenden Verein, ſowie den

An e

en Gauvorſtand,
Schiedsrichter abzuſagen. Tritt im vorſtehenden Falle
die Frage der Unbeſpielbarkeit des Bodens erſt nach
dieſem Zeitpunkt ein, ſo entſcheidet hierüber der Schieds
richter (vgl. S 283) unter Zuziehung eines Vertreters
des Mge Vereins. Bei Ortsgegnern ſind Abſagen
unzuläſſig.

Dazu wird angeordnet. Jm Zeichen der wirtſchaft
lichen Not, der jeder einzelne Verein unterworfen iſt,
t der bauende Verein rechtzeitig entſcheiden, ob die

enutzung ſeines Spielfeldes möglich iſt. Dadurch
können dem reiſenden Verein unnötige Fahrtkoſten er
ſpart bleiben. Tritt die Unbeſpielbarkeit des Platzes
erſt nach 9 Uhr ein, und iſt damit zu rechnen, das
der reiſende Verein telephoniſch oder telegraphiſch vor
ſeiner Abreiſe noch zu erreichen iſt, ſo iſt unbedingt
Benachrichtigung erforderlich. Vereine, die dies unter
laſſen. werden für die entſtandenen Fahrtkoſten in
Zukunft haftbar gemacht. Uber vorgenommene Spiel
abſetzungen iſt der Gau, Telephon Halle 32819, am
Spieltage, evtl ſchon früher, zu benachrichtigen.

4. Beir. Auskragung der Spiele. Wir haben Ver
anlaſſung die Schiedsrichter auf Beachtung der DFB.
Regel 3 Abſatz 4 beſonders hinzuweiſen Jn der jetzigen
Jahreszeit iſt damit zu rechnen, daß die Spielfelder in
folge Eisbildung, Schneeſchmelze, Regen, Schlamm uſw.hicht ſpielfähig ſind. Die Schiedsrichter werden daher

angewieſen, vor dem Spielbeginn zu prüfen, ob eine
einwandfreie Durchführung des Spieles gewährleiſtet
iſt. Nach Möglichkeit ſollen ſedoch die Spiele der
I. Vereinsmannſchaften zur Durchführung gebracht
werden, wenn es die Bodenverhältniſſe zulaſſen und
die Geſundheit der Spieler in keiner Weiſe gefährdet
erſcheint. Die Schiedsrichter der Spiele, die vor der

L. Vereinsmann angeſetzt ſind haben daher diePflicht, zu n oke Plagverhaltmiſe die Aus
tragung mehrerer Spiele geſtatten. Sollte aber eineVerſchlechterung der Bodenverhältniſſe zu erwarten
ſein, ſo ſind die Spiele der unteren Mannſchaften nicht
n Austrag zu bringen, ſondern das Spielfeld iſt fürtie Mann haft zu ſchonen. Bei Vereinen die
mehrere Spielfelder zur Verfügung haben, beſtimmt
der bauende Verein als Platzbeſitzer die Benutzung
Die Schiedsrichter haben nach 266 keinerlei Be
ſtimmungsrecht. Die Ausführungen unter Ziffer S
werden hierdurch nicht berührt.

5. Wohlkäligkeitsſpiel einer Skädtemannſchaft am
27. Dezember gegen Wacker Halle (Wacker-Plah). Spiel
beginn 14 Ahr Mannſchaft: Küſter (Fav.); Müller
(98), Hartmann (Sportfr.); Hädicke (98), Böttger
Sportfr.), Wetterling (Bor.); Raap (98), Große (Bor.)
äußler (Sportfr.)) Meißner (Bor.), Arlt (Bor.

Erſatz: Capſfer (Bor.), Raap (98), Schubert (Bor.)
Die aufgeſtellten Spieler melden ſich 13.15 Uhr auf

dem Wacker- Platze bei ne Riemer.
6. Wohlkätigkeitsſyiel zweier Gaumannſchaften am

27. Dezember in Merſeburg (S9er Platz). Spielbeginn
14 Uhr A-Mannſchaft: Herfurth (99); Kugler
e Bach (09); Fiſcher (Vfe), Piwon (Vſ2)
Brödel (99); Roßburg (99), Grieb (99), Swatſching
(VfL.), Fritſche (VfL.), Sander (VfL.)

B- Mannſchaft Raſpe (Preuß.);
(Meuſch.), Täntzer (Preuß.); Flohr (Meuſch.), Kunth
Preuß Wirth (Röſſen), Albrecht Preuß Bret
ſchneider (Preuß.), Meiſter (Meuſch.), Mackwiß (Röſſen),
Hermann (Röſſen).

n Röſiger, Thon (99), Aſſer (VfL.), Kloß
(Meuſch.). Willnow (Röſſen).

Die Mannſchaften melden ſich 13.15 Uhr im 99er
Klubhaus bei Herrn König

7. Wohllätigkeitsſpiel
27. Dezember in Neumark gegen V. Reumark
beginn 13.15 Uhr. Mannſchaft: Scheller (Kayna);
Troitzſch (Braunsdorf), Röthling (Beuna); Krummer
gen Ernſt (Braunsdorf), Kolb (Kayng); Röber
(Mücheln), Peetz (Kayna), Gaudig (Beunga), Gruhle
(Mücheln), Goitka (Braunsdorf)

Erfatz: Altmann (Mücheln), Müller (Beung).
Meldung der Mannſchaft 13.15 Uhr bei Herrn

Jänicke im Gaſthaus Benndorf.
8. Die Vereine werden gebeten, die Spieler ſofort

zu benachrichtigen. Abſagen werden nicht erwartet.
Schuhe und en hat jeder Spieler ſelbſt mitzu
bringen, die Torwächter vollſtändige Ausrüſtung. Jn
Merſeburg ſpielt die A- Mannſchaft im 99er Dreß, die
B Mannſchaft im PreußenDreß. Jn Neumark ſtellt
Neumark und Kayna die Spielkleidung für die Gau
mannſchaft.

9. Spielverbot beſteht am 20. Dezember in Halle
und Merſeburg ab 13 Uhr, am 27. Dezember in Halle,
Merſeburg und Geiſeltal ebenfalls ab 13 Uhr für alle

einer Gaumannſchaft am

ESnale Eſter Gau (VMBBAmtl. Bekannkmachung Nr. 13 v. 16. Dezember 1931.

Spielverlegungen. Spiel Nr. 156 findet 10.30 Uhr
ſtatt; Nr. 142 und Nr. 158 finden am 14. Februar
ſtatt; Nr. 169 iſt auf den 20. Dezember 10 30 Uhr, vor
verlegt; Nr. 380 iſt auf den 3. Januar vorverlegt;
Nr. 143 und Nr. 157 ſind auf den 20. Dezember vor
verlegt.

Im B. Bezirk finden die für den 24 Januar an
geſetzten Spiele (301, 302, 303, 304 318) bereits am
17. Januar ſtatt. Dafür werden die für den 17. Januar
angeſetzten et (258, 259, 260, 261, 262, 278) am
24. Januar ausgetragen.

Schiedsrichteränderungen. Spiel Nr. 390 leitet
Bottendorf: Nr. 430 leitet NRebra.

Reuanſetzungen. Spiel Nr. 51 findet am 21. Februar
ſtatt; Nr. 99 findet am 14. Februar ſtatt. Die
Spiele der 1. Serie zwiſchen Laucha T und II gegen
Nebra J und II finden am 7. Februar ſtatt

Gaujugendleiterkagung. Wir machen hierdurch noch
mals auf die am 20. Dezember, vormittags 9.30 Uhr,
im Stadttheater Weißenfels ſtattfindende Tagung auf
merkſam. Wir erwarten die Teilnahme aller Vereins
jugendwarte.

Ordnung auf den Sportplätzen. Jn letzter Zeit ge
langten Beſchwerden an uns, daß die beſuchenden
Mannſchaften beläſtigt wurden, ebenſo Schiedsrichter.
Wir werden in Zukunft hiergegen rückſichtslos, evtl.
mit Platzſperre, vorgehen Die Platzvereine haben
unter allen Umſtänden für Ordnung zu ſorgen.

Terminliſten. Die Beträge für die Terminliſten
ſind von den Gauvereinen bis zum 27. Dezember an
den Kaſſierer einzuſenden, ſonſt muß Entrechtung ein
treten. Der Gauvorſtand.
G

ATV. Spielahteilung. Spiele am Sonntag Re
ſerve 13.30 Uhr, M.-Kl. 14.30 Uhr.

Der Spielleiter.

Humor.
Stoßſeufzer. Braſſel packt Manuſkripte für die

Zeitungen ein. Siebzehn Stück. Ich wünſchte, ich
bekäme eins zurück.“ „Aber wieſo denn?“ „Eins
iſt beſſer als ſiebzehn.“

Wohl überlegt. „Fräulein, Sie haben ſich da ganz
hinter meinem Rücken mit meinem Sohn verlobt,
Sie hätten ſich doch erſt mal an mich wenden ſollen.“
T Das wollt ich erſt auch aber ſchließlich waren
Sie mir doch zu alt.
Jnſtruklion. Reichswehr: Der Unteroffizier gibt

Unterricht. „Was iſt eine Patrouille?“ Musketier
Pinſch weiß es „Alſo los „Ein Kirchenlied.“

„Wieſo?“ „Es geht durch alle Lande ein Engel
a er, kein Auge kann ihn ſehen, doch alles
ehet er.“

Leichkakhlekik. Warum laufen die Leute denn
ſo?“ „vVielleicht iſt irgendwo ne Wohnung frei
geworden.“

König Eduard, als ganz junger Prince of Wales,
erhielt von ſeinem Lehrer während einer Religions
ſtunde folgende Belehrung: „Königliche Hoheit, es gibt
noch etwas Höheres als den Königl“ „Jch weiß“,
antwortete der Prinz, „das As.“

Mißverſtändnis. „Angeklagter, hatten Sie bei dem
Einbruch einen Genoſſen?“ „Nein, Herr Richter,
ich war noch ganz nüchtern!“

Das beſte Miktel. Denke dir, heute früh, um
4 Uhr, iſt unſere Portierfrau geſtorben!“ „So früh?
Das kann mir wenigſtens nie paſſteren, um dieſe Zeit
ſchlafe ich noch gang feſt!“

Harport

Spiel

4
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10 Preissenkung in der Eisenindustrie.
Roheisenverband über 10 Prozent.

Erwartungsgemäß haben gestern die Syndikate
der eisenschatfenden Industrie die Preissenkung be
schlossen, die rick wirkend ab 1. Dezember erfolgt
und sich auf der Basis von 10 Prozent bewegt
Die Verbände des Stahlwerksverbands haben ihre
Besohlüusse bereits gestern gefaßt, ebenso der Rohb-
sisenverband, der seine Preise ab 16. Dezember
senkt, und zwar um einen höheren Satz als 10 Prozent.
Der Röhrenverband und die Bandeisenvereinigung
werden in dieser Woche noch die entsprechenden
Beschlüsse fassen. Der Walzdrahtverband hat be
keits gestern eins Senkung um 10 Prozent be
schlossen. Ebenso werden auch überall die bis
herigen Oberpreiss um 10 Prozent gekürzt. Die
Preise des Stahlwerksverbands ab Dezember
ſtellen sich wie folgt:

In Mark per Tonne: Rohblöcke 93,15 (bisherKnüppel 99,45 (111,50), Platinen 108,95 a
Stabeisen, Frachtbasis Oberhausen, 115 (128), Fracht
basis Neunkirehen 109 (122), Formeisen, Frachtbasis
Oberhausen 112.50 (125), Frachtbasis Neunk irehen
106,50 (119), Universaleisen 120,60 (134), Grobbleche
132 30, Mittelbleche 135,90 (151).

Uber diese allgemeine Preissenkung, zu der noch
die I0prozentige Senkung der bisherigen Oberpreise
Kommt, hinaus soll denſenigen Abnehmern noch ein
besonderer Treurabatt gewährt werden, die
sich verpflichten, ihren Bedarf bei der Rohstahl-

emeinschaft zu beziehen. Die NModalitäaten der
reurabatte werden noch festgesetzt

Schokoladen-Preissenkung verweigert.
Vom Verband deutscher Sechokoladefabrikanten

E. V- Sitz Dresden, wird mitgeteilt. „Die außer
ordentliche Tagung des Verbandes deutscher Schoko-
ladenfabrikanten E. V. bat in eingehenden Be-
ratungen die Frage der durch die Notverordnung
geforderten 10prozentigen Preissenkung für Marken
Waren gepriift und ist zu dem einstimmigen Be-
schlub gekommen daß eine solche ber die schon
erfolgten Senkungen hinausgehende Preissenkung
unmöslich ist. Die zahlreichen Zahlungseinstellungen,
Konkurse und Vergleichsverfahren in der Schoko
Iadenindustrie beweisen das. Kaſkulatorisch ſtehen
der durch die Notverordnung ermöglichten Senkung
der Löhne, Gehalter, Zinsen und Frachten die ohne
jede Herabsetzung der Unkosten erfolgte Preis
senkung im Frühjahr 1931, die Erhöhung der Zucker-
steuer und die neue Erhöhung der Umsatzsteuer
entgegen.“ Man wird aus diesem Beschluß die
Auflösung der Markenkonvention zu folgern haben

e
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Grube eopold AG. in Bitterfeld. In der Anf-

vorliegende Betriebsergebnis ohne Veriust ab
zehließt. Die normalen Abschreibungen werden
1, Mill. erfordern. Dm diesen Betrag wird sich der
Voerlust des Vorjahres von I,06 Mill. RM. erhöhen.
Aus Gesundheitsrücksichten scheidet am Jahres

Fertig aus dem Vorstand aus. Seino Z2uwahl zum
Aufsiehtsrat wird beantragt werden

Hanomag beantragt Vergleichsverfahren. Der
Aufsichtsrat der Hannoverschen Maschinenbau-AG.
vorm. Georg Egestorff (Hanomag) beschloß, die Pr-

n öffnung des Vergleichsverfahrens zu beantragen.
3 Nach der Julikriss war eine derartige Gesehafts-

sehrumpfung eingetreten, daß der jetzige Absatz
S Kaum ein Drittel des vorjährigen erreicht. Die

damit unmöglich gewordene Verringerung der Lager
hatte eine ſtarke Verknappung der Geldmittel zur
Folge. Erschwert wurde die Lage durch Zahlungs-
e weiter Kreise landwirtschaftlicher Ab-
nehmer

krhrrerten, kahrscheintette

CSchlakwaeen- und Platzharten
2u amtlichen Preisen imlloyd Relge u Verkehrrhüroerehure

S Ritterstr. 3, Tel. 3230
Gescheäftszeit, 8 bis 18,, Unr.

h

iehtsratssitzung wurde witgeteilt, daß das bisher

sekluß auf seinen Wunsch Generaldirektor Dr. ing. lag

Aufliegende Fischdampfer im Hamburger PFischereihafen
Fast z2wel Drittel der Fischdampfer liegen im Hamburger Hafen still. Und mehr als 400 000 Tonnen
Sohiffsraum sind jetzt auf den Schiffsfriedhof gebracht worden.

daniederliegenden Handels

Deutschlanc hat die höchsten Aufosfeuern!
Mit einer steuerlichen Gesamtbelastung des deut-

sehen Kraftverkehrs von jährlich rund 545 Mill. RM.
steht Deutschland, wie aus der folgenden Auf-
stellung hervorgeht, jetzt weitaus an der Spitze aller

Kraftwagen
bestand in

Land Tausenden
Deutschland. 684Pngla nd e 1485Kalion 280Dann 19Sehve denn 145innlan 36Kragkre fen.Borve zen 46Vereinigte Staaten. 36 746

Die Motorräder sind mangels detaillierter Unter-
en in dieser Tabelle bei allen Ländern unberück-

sichtigt geblieben. Trotzdem ihr Anteil am deutschen
Bestand über die Hälfte der Zahl ausmacht, tragen
sie zum Steueraufkommen nur etwa 10 v. H. bei.
In anderen Ländern sind die Verhältnisse ahnlich,
so daß dis Krafträder das Zahlenbild nicht wesent-
lich beeinflussen und deshalb unberücksichtigt bleiben
konnten. Dem übermäßigen fiskalischen Druek
sucht der Verbraucher durch den Übergang zum
kleineren Fahrzeug auszuweichen; der Staat vermag
also dureh Mehrbelastung den Steuerertrag nicht
mehr beliebig zu steigern. Der Anteil der Klein-
wagen am Kraftverkehr ist in Deutschland stärker
als in anderen Ländern; dementsprechend ist auch
in Wirklichkeit die auf dem einzelnen Wagen durech-
sohnittlich ruhende Stenerlast bei uns noch höhber,
als in der obigen Tabelle zum Ausdruck kommt.

Die übermäßige fiskalische Belastung trotz der
schweren Wirtschaftsdepression hat in diesem Herbst

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Produktenbericht vom 17. Dezember.
Nach der gestrigen Belobung. des Geschafts ist

heute wieder fast völlige Stagnation eingetreten.
Das inländische Angebot blieb weiter ziemlich
knapp. Das Mehlgeschaäft ist jedoch wieder ruhiger
geworden, nachdem gestern besonders Roggenmehle
stärker beachtet waren. Wegen Mangels an irgend-
welchen Anregungen vom In- und Auslande fehlte

S S J 4

Ein trauriges Zeichen des vollkommen

Länder. Die aus den offiziellen Statistiken der
außerdeutschen Länder errechhete Gesamtbelastung
pro Kraftwagen im Jahr 1930 bleibt weit hinter der
in Deutschland zurück.

Kraftfahrzeug- Treibstoff- Durchsehnittl.
ſteuer in gesamt Gesamt
Mill. RM. belastung belastung

in Mill. RM. in R.
pro Wagen

209,0 335.,8 796510,5 318.2 55840,0 145,0 52035 97 43118,1 4230 41630 4 e 4002160 346,0 376
6.2 42 2281408,5 20 102,4 128

außerordentlich zahlreiche Abmeldungen von Kraft-
fahrzeugen zur Holge, welehe vorübergehend oder
endgültig aus dem Verkehr gezogen Werden. Das
Beispiel nicht nur der Vereinigten Staaten, sondern
sbenso Frankreichs und anderer Länder zeigt, daß

eine Erhöhung des Steuerertrages aus der Kraft-
verkehrswirtschaft am ehesten bei einer relativ

geringen steuerlichen Belastung pro Wagen zu
erzielen ist. z

Aueh. für das Aufkommen aus der Kraftfahrzeug-
steuer in Deutschland galt diese Binsicht bis 1929;
seitdem wird ihre übermäßige Steigerung mit, der
Stagnation der Motorisierung, der Vernichtung des
Kraftfahrzeugbaues, einem Rückgang des Auf-
Kommens an allgemeinen Steuern aus der Kraft-
verkehrswirtschaft und einer Vermehrung der
Arbeitslosigkeit erkauft. Und das nennt man Wirt-
schaftspolitik!

wieder jegliche Unternehmungslust. Die Preise am
Ekfektivmarkt zeigten kaum irgendwelche Verände-
rungen gegenüber gestern, die Lieferungspreise
neigten zur Schwäche. Die erstmals notierte Mai-
sicht zeigte gegenüber März normale Aufgelder. Das
Mehlgeschaft blieb ruhig bei unveränderten Preisen.
Am Hafermarkt war der Konsum bettäehtlich zu-
rückhaltender, so daß eine leichte Abschwächung
in Erscheinung trat, obgleich das Angebot keine
Verstärkung erfahren hatte. Gerste lag in weiterer

n e

Auswirkung der Verordnung über Einbeziehung von
Inlandgerste in die Kombination mit Auslandgerste
etwas fester. Weizen- und Roggenexportscheine
waren bei Kleinem Angebot stetig.

Amtliche Devisemkurse.
Ohne Gewühr in Reſchemark) Ohne Gewshr.

17 132 16. 12. 17 12 16 12.
1 Peao 1.058 1.063 Jugosl 100 D t. 393 7. 393b Jen Kopenb 100 K. 80.02 79.67

Kopst 1 Pt d. Lissab 100 Esc. 13.19 13.24Lond 1 Pfd St 14.49 14. 49 Oslo 100 K 79.17 738.52
Neuvork Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk 16.51 16.51
Rio 1 Milr 0.2a9 0.244 Schweiz 100 Fr. 81.97 81.97
Amsterd 100 G. i69. 33 169.63 Sofis 100 Lewa 3.057 3.057
Ab 100 Drehm 5.19 5. 195 Span 100 Pe- 35.96 35. 71
Brüss 100 Beſg 58.56 58. 59 Siockh 100 Kr 60.42 680.67
Danz 100 Guld s 12 12 Budapest 100 P 64.95 64.88
Hels 100 M 5.954 5.894 Wien 100 Schill. 409.95 409. 95
Italien 100 Direl 21.48] 21.53

Berliner Produſctenbörse.

(Fär 100 kg) 17 12 (Für 100 kg 17 12
Weizen märk 212.0--214.0 I Speiseerbsen 22.00 25. 50
Roggen. märk 190-193 Futtererbses 16.00 18.00
Rauhgerste 152 164 Peluschken 16.00 18.60
industrie and t Ackerbohnes 16.00 18.00Futtergerste 150 162 Wickens 16.00-18. 00
Neue Wioterg Blaue Lupinen 10.50-12. o0Hafer märk 134. 00 142.00 Gelbe Lupinen 13.00 15. 00
Mais lok Becrl, Serradella alteFär 100 Serradella 22.00 27.00Weizenwehl 27.00-31.00 Rapskuches
Roggenmes) 25.90 26.00 Leinkuches 12.00-12. 20
Weizenkleie 9.25—9. 50 Trockenschnitz 6.10--8. 20
Koggenkleie 9.75--10.25 Soja-Schrol 10.60
Kaps 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat. 1000 kg S Kartotfelflocken 12.50 12.59
Viktoriaerbses 22.00-28. 50 Räben

Kartoffelnotierungen vom 17. Dezember.

Speisekartoffeln weiße 1.,40-1,50 Mark, do. rots
1,60 1,80 Mark, Odenwälder blaue 1,70——1,90 Mark
andere gelbtleischige, außer Nieren, 2,00-2,30 Mark.
Fabrikkartoffeln in Pfennig 724—824 pro Stärke-
prozent.

Berliner Metallnotierungen.

nd a o M n. 12. 16. 2
Elektrolytkupter [180 kg 65.50 64.75Originalhätienrohzink r V. S SRemelted Plattenzink S SOrig Hättenalumin W—99 170.00 170. 00do 1 Walz u Drahtbarr. 99 174.00 174. 00Reinnickel 98—99 2 350.00 350.00Antimon-Regulus 50.00-652. 00 50. 00-52. 00
Silb Barr ca 900 tein 1 kg 43. 50--48. 75 43 00-46. 00

Gewinnauszug
3. Klaſſe 38. PreußiſchSüdden(264. Preuß.) e e

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden
5 AWtellungen T und II

2. Ziehungstag 17. Dezember 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Sewinne m 100000 m. 265653
Gewinne zu 10000 M. 354360

4 Gewinne zu 5000 W. 2848 175294

Setne zu 2909 her 7 2712654
ewinne zu81 e o 10045 1309871
ewinne zu M. 1252 2763 15189 102898e 199865 228968 286286 284064 830962

36 Gewinne zu 800 M. 179 1091 1262159910 61252 63565 906592 95842 99079 13711
786856 194061 264826 274518 327066 3652738

54 Gewinne u 500 M. 86163 28

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

4 Gewinne zu 10000 M. 394748 396601
2 Gewinne zu 5000 M. 199165

s ne zu 3000 W. 187864 240948 312454
2 Gewinne zu 2000 M. 347

22 Gewinne zu ſ000 W. 63034 110820 162221
157241 173638 176974 18ſ668 214788 270288
292642 3846891

Die Ziehung der 4. Klaſſe der 38. Preußſſch
Süddeutſchen (264. Preußiſchen) Staats Lotterie
findet am 13. und 14. Januar 1932 ſtatt.
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Als passende

Yehnachtg-Geochenne

empfehle mein grobes Lager in
Pelzwaren, Hüten u. Mützen, Hand-
schuhen, Krawatt. u. Hosenträgern
Wäsche zu soliden Preisen

KarſKoöoppe

Mfers es rKleine Ritterstrase 4
EleganteDenen huhe

in Wild-, Lack und
feinferbigew eder
in vielen Modellen

Kürschnermeister, Gotthardstrabe 24
Digene Werks tat im Hause
hauft be uwseren lusererten

Mat Oelhnuenteeeschenl

u. plelnteer

Frelsabbau vollzogen
Damen-Halbschuh 6. 00Lack, braun und farbig von an

Herren Stiefel u. Halbschuh 50
Qualit., Rahmware v. 16.50 14.50 an
Filzschun sowie Lang-, Halb- und
Sportstiefel größte Auswahl G
Richard Schmidt jr.
Merseburg An der Gelsel s

Sonntag geöffnet!

e unFür die Seſttage laſſen Sie Jhre
Flaſchen und Korbflaſchen füllen mitdeutſchem Rot oder Weißwein

per ltr. von R. O. 38 an im
Pfalzweinhans Ernſt Meier

(gus de der Pfalz) Merſeburg

Schmale Straße 8.
Das r erwünſchte und billige Geſchenk.

Jnſeriere in dem Blatt,
das die meiſten Leſer hat

Lützen
Annahme v. Jnſeraten

Hruckſachenauſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,

kauf,
Frieda Bienert,

Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

Immer gern gerehene Oelhnachtseahen Sind

od. Sesvel Bett-Couches
e

e S82 ee n 180.S

od. Couches Sofas
(Liegesofas)

48. 53 65.80 e

Auf Wunsch Zahlungserleichterg. Eigene Werkst, Transport frei.

Bettenhaus Bruno Paris Barc s err dtee

Chaiſelongue

e
30. 32.

115. i

aßſense Weihnachtsgeſchenke?n e e Hänſlinge,Zeiſige,

uswahl.

ompfaffen (rot u. blau), Wellenſittiche (gelb, grün
hell u dunkelblau, weiß), Schwarzplatten, Rotkehlchen und

Vögel. Draht, Holz und Meſſingkäfige in großer

S Aquariengiäſer in allen Größenand, Thermometer, i elektr.flanzen,
Heizer, e Futterrin e. Zwerge, Nixe

en u. d. dazugehUtenſilien. Warm u. Kaltwaſſer ſche Schlei erſchwänze, Goldnu. Zierſiſche

Carl Zeidler Nachf, Merſehurg, Burgſtr. ln
Halle a. S., Am Zeioziger Turm, Filiale Waiſenhausring 1.

x rawetten

neuesten Dessins,

Sporthaus

Unterwasche
für Damen, Herren und Kinder in

unseren bekannt guten Qualitäten.

Strickwesten
Pullovers, Strickkleider in moder-
nen Mustern und einfarbig

Oberhemden, Oxfordhemden in

Große Spezialabteilung für

Kamelhaar- Decken und Kamelhaar-Schuhe

Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung, Einzelver

wen Achuer dee Vode ganten

nen
80—, 90. 100,

hollige, Warme, kehlertrefe Damenschiſtyter, oroge 2-

erseburg

yDennnun

der letzten Fertwoche
sind von besonderer Bedeutung. Die
Ehrungen, Blumen und Aufmerksam-
keiten, die uns in überreichem Maße

S anläßlich des 50 jährigen Bestehens
unserer Firma zugegangen sind, können
Wir nicht mit eimachem Dank ablösen.

Wir stellen deshalb erneut große Warenmengen zum Verkauf, die jeder
Kunde als Beweis unserer Reellität und Billigkeit anerkennen muß!

H. Taitza
1881 1931

gelangen zum Verkauf.Sr. 8 880 5.90
Lt. 275 Backtisch nchk bämen- täntel be zu den größten Weiten,

in reiner Wolle. Sämtliche Mäntel sind ganz getüttert, teilweise mit
großem Schalkragen aus Skunks, Oppossum- und Phantasiepelzen,
teilweise mit modernen hochstehenden Kragen aus Perstaner
in der Preislage 43.00 38.00 33 00 27.00 21.00 17.00 14.50 11.00 9.00

3200 230019.00
Inshesonder e Ottomane äntel in reiner Wolle, bis Weite 50

3500 25.00 19.00
dunkelblau und schwarz.

Ca. 125 Herren- Paletots ung lter
Schlager-Serie in reinwoll. Popelinerkleitern l. Atgalalne

mit zweifarbiger wollgehäkelter Garnitur, in allen Farben 9.75

ubiläumspreis 9.95
Warme, bechpert Ichlüpfer mit feinmasch. K'Seldendecke .45

Kinderschlüpfer dementsprechend billiger Oßeichhaltig Sortiertes Lager in Truiningsunzügen in auen Grösen

und verschiedenen Ausführungen, alle mit Reißverschlub
kleinste Größe 3.75

Riesenluftballons gratis!

H. Taitza
J h

Merseburg
Gotthardstraße 39
Neumarkt 18

aus u. Küchengergte
sind gern gewählte Weihnachtsgeschenke. Auf die zum

Teil bereits gesenkten Preise gewähren wir noch

10 Prelsermäßlgung 10
Unsere Schaufenster-Auslagen zeigen Ihnen einen kleinen Teil

unserer enormen Auswahl in preiswerten Geschenken aller Art.

Gebr. Seihicke
Elsenhandliung Gotthardstraße

das Tfsch-FuBhallsplel
mit mechanisch kickenden Figuren ist ein schönes,
modernes Gesellschaftssp el. Interessant, lebendig,

fesselnd. Preis 4.50 RM. Für Sportvereine
Sonderpreise.

Halle S., Waisen-

Süden
GongtagDnternaltungemnut

mit anzeinlagen.
Die schönsten und

dabei billigsten

Puppenwagen,

Bettenhaus
Bruno Paris
Halle, KI. Ulrichstr. 2
bis Domplatz 9 Min.

vom Markt.)

Puppenwagen
von 1I1.50 an

Einige vor jährige Mo
I denle besonders billig

h Puppenbetten
on 3.75 an

Selbstfahrer
von 11.50 an

Bubiraäder
von 9.50 an

Roller von 2.75 an
Kindertische

von 6.50 an
Kinderstühle

von 1.50 an
Kinderbetten

von 15.50 an
Schutzgitter

von 10.50 an
Kinderwagen

von 49., an
Klappwagen

von 37. an
Stuben wagen

von 9.75 an
I (Brithner-

Flügel
wenig gesprelt

preiswert
Planohaus

Maercker Co.
hausring 1B

am PFranckeplatz.

hähne

zu verkauf

Str. 20, II

Puppenvetten usw.

d Kanarien

s M
Lauchſtädter

Cartenbauvereln erholune
Sonntag, 20 Dez., nachm. 3 Uhr, findet
im Tivoli für unſere Kinder die

Weihnachtsfeier
ſtatt. Von abends 8 Uhr an daſelbſt
Toerzchen
wozu Mitglieder und Freunde unſerer
Bewegung herzlichſt 2 ſind.

See Sonnabend
Nachtſchlachtefeſt!
Konzert Stimmungder Attraktions Kapelle
Sred Moudom Hofmann

Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

Schkopau Zum Kalser
Sonntag, den 20 Dez., von 5 Uhr an flotte

DBeaulirnus i
von der Salzburger Schrammelkapelle,
Jed. Saalbeſucher erhält a s Weihnachtsgeſchenk

eine Mark zum BVerzehren
Hierzu ladet ſrdl ein Der Wirt. Die Kapelle

Gaſthaus Förtſch, Frankleben
Sonntag, 20. Dezbr., veranſtalten wir eine

Große öffentl. Weihnachtsfeter
Jeder Beſucher erhält an der Kaſſe 1 Los
gratis. Es kommen div. Weihnachispakete
zur Verteilung Ueberraſchungen aller Art.
Ab 4 Uhr Ball! Hauskapelle. Freund
lichſt laden ein

Die Kapelle Der Wirt
Ab 8. Jan. 1932 beginnt hierſelbſt ein moderner

ter JFüh d ITanzkurſus h aſpelern ten edehe

Geſehrt werden alle Tänze vom Walzer bis
zum Rumba. Sonntag, den 20 Dezbr. wird
die Dame perſönlich auftreten und Jhnen einige

Tänze vorführen. Die Dame ladet hierzu
beſonders ein

im Stadttheater Halle

„lm Wwelben Rössl—“
Revue Operette
Kartenverkauf bei den bek. Fahrk.-
Ausgabestellen 19—23. Dez mber

ſamen frisler Salon

Frau Wolf
Gotthard ſtraße 4

(Eingang Sonne),h früher Seitenbeutel 3,
1. und 3. Feiertag von
8 11 Uhr geöffnet.

Kleinkayna
Gute Wuteräpte

h Zentner 5-8 Mark.
verkauft

H. Börner
Kleinkayng.

Kanſe
Obetheerweine

Angebote unter 9342
an die Geſch. d Bl

Weihngehtshruten ſehr gut i preisw

I Qual. u. größt. Auswahl Pfd. v 85 an
Friſch geſch. Haſen, Kaninchen, ebenfalls

in größt Auswahl
J Haſe im Jell Pfd. v. 72 an

Ausgeſchl. Keule Pfd. 1.35, Rücken 1. 10.4

Friſcher Roſenkohl Pfd. nur 18
Schneeweißer Blumenkohl, fr. gr. Salat
J Gemüſe aller Art, ſtets friſch und billig

Ferner die echten Braunſchweiger Gemüſe
J und Obſtkonſerven

Gutſchmeckendes Tafelobſt, 3 Pfd. 25
5 Pfd. 50

J Neue Walnüſſe von Pfd. 38 an, r
J nüſſe Pfd. 55 Paranüſſe Pfd. 70

Erdnüſſe Pfd. 40 Kokosnüſſe Stück
30 Süße Mandarinen u. Apfelſinen
Pd. von 25 an

arkthalle, Gornbartsrabe fut 3275

J
e nW

S y Pullover s Sportwesten s Rauh-
S schal- Garnituren s Gamaschen

Handschuhe Strickkleiderfür Kinder 4 Knaben-Strickanzuge Taschentücher

Schürzen Strumpfwaren für Damen, Herren
Kinder s Cachenez s Binder s Regattes s Hosen-
träger s Damen-, Herren- u. Kinder-Leibwäsche usw.

Alles zu zeltgemäs billigen Preisen

Carl Stürzehecher
BSurgstr. 24,

ltalied des Rahbattsparvereins Mersehurg
S Sonntag von 12-6 Uhr gesffnet! S

Merseburg Fernruf 2993

einzelne Stücke und ganze Garnituren
kaufen Sie vorteilnaft in dem großen

Fachgeschäft

Kostgzert, Geteaereesergsbetrieb.

Sonnitssg, d. 27 Dezember, 15 Uhr h

J Friſch geſchl. Landgänſe und Enten, beſte

Julius Bucher
Halle-S. Leipziger Str. 102 Theodor Lühr

Halle a. S. Leipziger Straße 12

vent v I. Rößner, Zweſestelle Leuna
Industrietor I hernsprecher 3088.
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